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Adolf stiller verkörpert den Sieg !"

4teeD êe«ette
«ÜLN aui cisnr Vfsy üsr yavralüyston

är . vv. seil. Berlin,  27 . April . „Europa ist mit
der Führerrede um ein Erlebnis reicher geworden", so
faßt eine ungarische Zeitung den Eindruck der welt¬
geschichtlichen Kundgebung im Krollhause zusammen, die
das deutsche Volk mit tiefster Ergtiffenheit vernommen
hat und die in der ganze» Weltöffentlichkeit als Mark¬
stein auf dem Wege der gewaltigsten Weltrevolution
erkannt, wurde. „Gleichzeitig", so fährt die ungarische
Zeitung fort, „wurde Europa bereichert durch den un¬
bedingten Glauben an den Lieg, den die größte Gestalt
der Weltgeschichte, Adolf Hitler , verkörpert." Diese
Sicherheit des Sieges konnte in uns , bei unseren Ver¬
bündeten und Freunden , nur verstärkt werden durch die
Erkenntnis der gewaltigen Härte des Kampfes, die uns
der Führer vermittelte , der Härte des Kampfes, an
dessen Ende Eugland fallen und der Sowjetkoloß unter
der Wucht der Schläge, die ihn erwarten , in sich zu¬
sammenbrechen wird.

Wieder einmal bestätigt das»Echo der Führerrede in
der ganzen Welt sowohl in seiner äußeren Form wie
im inneren Gehalt , daß man sich überall darüber klar
ist, daß eine Reichstagsrede des Führers Weltgeschichte
macht, während das lächerliche Geschwätz der Churchill
und Roosevelt kaum einmal den äußeren Rand der
wesentlichen und entscheidendenDinge zu erreichen ver¬
mag. Die Presse in Europa und in fremden Kontinen¬
ten veröffentlicht die Rede des Führers durchweg mit
ganzseitigen Ueberschriften auf der ersten Seite und
entweder im Wortlaut oder in ausführlichen Aus-
zügen. Ausländische Zeitungen , die sonst am Montag¬
morgen nicht erscheinen, haben zum Teil Sonderaus¬
gaben gedruckt, um ihren Lesern rechtzeitig die Rede
des Führers zu übermitteln als die Worte des Mannes,
von dem die rumänische Zeitung „Sara " schreibt, daß
er das Schicksal des Kontinents in seinen Händen halte
und das Zeichen geben werde wenn Europa wieder
loszuschlagen habe.

Im Echo der uns verbündeten Länder tritt natür¬
lich überall vor allem die Freude und Genugtuung

Da» LriegsverckiensUcreur in cker Sstriebsklagge. Wie
verlebtet , ckürten „Kriegsmusterbetriebs, " öle slck um
ckie Xriegeerreugung besonders verdient gemuckt Koben,
ckas Xrlegsverckienstkreur: in der Setrlebskskne kükren.

Scvsrl SOclsrcüsnst(tsng)

darüber in Erscheinung, daß man in dieser Front des
jungen Europa steht, die Anerkennung, die der Führer
den kämpferischenLeistungen unserer Verbündeten und
Freunde in diesem europäischen Freiheitskampf gezollt
hat , wird überall mit Stolz unterstrichen. Die finnische
Zeitung „Ajan Suunta " gibt ihrer herzlichen Freude
Ausdruck, daß die Würdigung und Anerkennung, die
der Führer auch diesmal über die Tüchtigkeit des finni¬
schen Soldaten und die militärischen Erfolge Finn¬
lands ausgesprochen hat , noch herzlicher und eindrucks¬
voller als sonst gewesen sind. Im „Giornale d'Jtalia"
schreibt Gayda, daß die Rede des Führers die Phase
des Winterfeldzuges abschließe und eine neue inten¬
sivere Phase gegen die gegnerische Koalition eröffne,
die mehr oder weniger lang und verwickelt sein könne,
an deren Ende aber die „sichere Niederlage Englands
und seines Systems der Unterdrückung und Zersetzung
Europas stehen werde. Für diese Niederlage stellten
die Waffen der Nationen des Dreimächtepaktes die
sichere Gewähr dar . „Die Welt ", so betont Gayda ab¬
schließend, „steht heute an der Schwelle neuer zigan-

(Fortsetzung auf Seite 2)

ZVa 8 yssckeksn wLrri yosvkokon!
„An der Glut in des Feldherrn Brust , an dem Licht
seines Geistes , werden sich die Glut des Borsatzes
und das Licht der Hossnung aller entzünden müssen ."

. ciaurswllr

ir. dckii. Wer spürte nicht den heißen Atem eines
neuen Jahrtausends  in jener Stunde , da der
Führer erneut von der hohen Warte seiner schöpfe¬
rischen Erkenntnisse aus den kraftvollen Prozeß der
europäischen Neuordnung vor , dem Reichstag wertet«
und die Fehlspekulationen der engstirnigen angelsäch¬
sischen Imperialisten als solche kennzeichnete! Wer er¬
lebte es nicht, wie die Härte der von Adolf Hitler wäh¬
rend des Winterfeldzuges im Osten getroffenen Entschei¬
dungen den eigenen Willen zu unablässiger Arbeit für
den Endsieg tiefer und immer tiefer Wurzeln schlagen
ließ! Wer fühlte sich nicht gepackt von der unerschöpf¬
lichen, urwüchsigen Kraft , die des Führers gewaltige
Taten ausströmen!

Es war der Retter Europas , der Rechenschaft ab¬
legte — Rechenschaftüber seine eigene, jedes Maß der
menschlichenVorstellung übersteigende Leistung in dem

wieder 1? Vritenflugzeuge abgeschossen
englische flngrisfe im kanalgebiet zerschlagen— deutsche Jäger turmhoch überlegen

Berlin,  27 . April . Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , versuchten in den Mittagsstunden
des Montag stärkere britische Jagdoerbände , sich der
nordwest französischen  Küste zu nähern . Sie
wurden jedoch noch vor der Küste von deutschenJägern
gestellt. Im Verlaus heftiger Lustkämpfe brachten die
deutschenME 109 — und Focke - Wulf - ILger  sechs
Spitfire zum Absturz. Eine weitere Spitsire wurde von
der Flakartillerie abgeschossen.

Auch am Nachmittag kam es zu Luftkämpfen, als
einige britische Bombenflugzeuge in Begleitung zahl¬
reicher Jäger sich der Küste näherten . Dabei wurden
weitere neun britische Flugzeuge abgeschossen, darunter
ein Bombenflugzeug vom Muster Boston. Eine weitere
Boston fiel dem Feuer der Flakartillerie zum Opfer und
stürzte brennend ab. Damit hat die britische Luftwaffe
am Montag nach bisher vorliegenden Meldungen allein
im nordsränzösischen Küstengebiet insgesamt 17 Flug¬
zeuge verloren . Es kam nur zu vereinzelten Bomben¬
würfen, die unwesentliche Schäden anrichteten. Nur ein
deutsches Flugzeug kehrte nicht zu seinem Einsatzhafen
zurück.

Zu dem Angriff stgrker deutscher Kampf- und Skurz-
kampffliegerverbände im Laufe des 26. April auf die In¬
sel Malta teilt das Oberkommando der Wehrmacht noch
mit, daß die militärischen Anlagen der Insel mit Bom¬
ben schweren und schwersten Kalibers belegt wurden.
Während der Angriffe, die in mehreren Wellen vorge¬
tragen wurden, erhielt ein Munitionslager südostwärts
von Tavenezia mehrere Volltreffer . Weiter wurden
Flugzeugboren an der Verbindungsstraße von Luca und
Eudia getroffen. Bei heftigen Angriffen auf die Flak¬
stellungen von La Valetta und an der Nordküste von
Malta erhielten mehrere Batterien Volltreffer.

Neue Mtterkreujträger
Berlin,  27. April . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Generalmajor Johann
Schlemmer,  Kommandeur einer Infanteriedivision;
Oberleutnant Friedrich Wilhelm Proske,  Kompanie¬
chef in einem Infanterie -Regiment. — Ferner verlieh
der Führer auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring, das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Pöttzn er . Eruppen-
kommandeur in einem Kampfgeschwader.

krneule Vergeltungsfchlüge auf Vach
Sei Murmansk neun seindjäger ohne eigene Verluste abgeschossen

Aus dem Führerhauptqnartier,  27 . April.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „An
der Ostfront eigene örtliche Angriffs - und Stoßtrupp¬
unternehmungen. Mehrere Angriffe und Vorstöße des
Feindes wurden abgeschlagen. In Läpp land  wiesen
deutsche und finnische Truppen weitere Angriffe der
Sowjets in harten Abwehrkämpsen ab. Der Feind er¬
litt schwere blutige Verluste. Mehrere Panzer wurden
vernichtet. Im Raum von Murmansk  vernichteten
deutsche Jagdflugzeuge in Luftkämpfen neun feindliche
Jäger ohne eigene Verluste. — In Nordasrika lebhafte
Aufklärungstätigkeit . Die Luftangriffe aus die Insel
Malta  wurden mit starken Kräften und guter Wir¬
kung fortgesetzt. Leichte Kampfflugzeuge erzielten bei
Tag Volltreffer in Kasernen und in einer Fabrikanlage
in S L d o ste n g l a n d. Im Seegebiet von Island
wurde ein Borpostenboot versenkt. Stärkere Kamps-

sliegeroerbände setzten in der letzten Nacht die Ver¬
geltungsangriffe  gegen England fort. Bei guter
Sicht wurde die Stadt Bath  mit starker Wirkung bom¬
bardiert . Britische Bomber wiederholten in der Nacht
zum 27. 4. ihre Terrorangriffe aus Wohnviertel der
Stadt Rostock.  Die Zivilbevölkerung erlitt weitere
Verluste. Nach bisherigen Meldungen wurden .zwei
feindliche Bomber abgeschossen."

Zu dem Vergeltungsangrifs deutscher Kampfflugzeuge
gegen Bath teilt das Oberkommando der Wehrmacht
noch ergänzend mit : Bei guter Sicht wurde wiederum
eine große Menge von Spreng - und Brandbomben aus
die britische Stadt abgeworfen. Die Kampfflieger konn¬
ten die ausgezeichnete Wirkung ihrer Bomben beob¬
achten. Starke Brände brachen überall in den Vierteln
der Stadt Bath aus , besonders im Norden entstanden
große Brandfelder . »

plutokratische Sehnsucht nach der Initiative
Nur zu Maßnahmen an der Peripherie tiihig / MilitärischeNackenschläge an allen fronten

Drahtbericht unseres Vertreters
kv . Stockholm,  27 . April . Die Erregung in der

Welt über die Führerrede ist noch nicht verebbt. Wie
wenig man aus der Gegenseite weiß, was man von den
neuesten Entscheidungen und Plänen der deutschen
Staats - und Kriegführung halten soll, zeigt der Um¬
stand, daß der englische Nachrichtendienst und die bri¬
tische Presse zum großen Teil Stichworte übermitteln,
die von den Sowjets ausgegeben werden, wobei man
aber vorsichtshalber diese als Quelle namhaft macht,
gewissermaßen um nicht mit voller Verantwortung sür
Liese» blühenden Unsinn belastet zu werden. „News
Chronicle " verrät jedoch die wahre Einstellung Eng¬
lands , indem er verkündet: Es gebe nur eine Antwort
auf die Hitler -Rede, nämlich Intensivierung des Luft¬
krieges und Angriff auf die deutschen Armeen im We¬
sten. Hier kommt die ganze Wut derer zum Ausdruck»
die angesichts der Führer -Rede wieder empfinden und
zugeben müssen, wie wenig sie in der Lage sind,
Deutschland die Initiative zu nehmen, wie sehr ihnen
selbst das Gesetz des Handelns diktiert wird.

Es ist typisch, daß diejenige Initiative , die auf feind¬
licher Seite entfaltet wird, sich immer mehr an der
Peripherie entwickelt und dann sich mehr und mehr
gegen Neutrale , am Kriege gar nicht oder wenig be¬
teiligte Staaten richtet, denen diese Räuber mit jenem
Mute zuleibc rücken, den sie an der eigentlichen Front
vermissen lassen. Auf den USA.-Handstreich gegen die
französischeKolonie Neu-Kaledonien ist jetzt die Ent¬

hüllung einiger weiterer Akte gegen Südamerika ge¬
folgt, die zu dem großen Prozeß der Einverleibung
dieses Kontinents gehören. (Siehe Seite 2.)

An der nördlichen Flanke der Vereinigten Staaten
tobte am Montag ein Abstimmungskampf, der ebenfalls
von gewisser Bedeutung ist für Roosev.elts Weltherr-
schafts- und Panama -Pläne , denn er braucht ja ebenso
wie die Reichtümer Südamerikas auch die Soldaten
Ulwd den geeinten KriegseinsatzKanadas . Der in Kanada
ausgebrochene Kampf um den Wunsch der Regierung
Mackenzie King, das eigene Wahlversprechen, keine
Wehrpflichtigen nach Uebersee zu entsenden, zu brechen,
hat für Roosevelt größtes Interesse. Mackenzie Kings
Verfahren ähnelt nicht nur sehr stark seiner eigenen
Praxis , Wahlversprechungen nach Belieben über Bord
zu werfen, sobald sie ihre Wirkung getan haben, es
soll auch dazu beitragen , die unbequemen französischen
Elemente in Kanada , die dem angelsächsischenKriege
nicht mit allzu großer Begeisterung folgen, zu bezwingen.
Mackenzie King, der den Abstjmmungskampf mit allen
Mitteln führte — mit seiner Rücktrittsdrohung für den
Fall eines Mißerfolges und mit einer entsprechenden
Wahlgeometrie — erwartete nach offiziösen Ankündi¬
gungen eine Mehrheit von 75 bis 92 Prozent . Die
letzten Meldungen kündigten an, daß sich die Provinz
Quebec vermutlich gegen den Regierungsplan aus-
sprechen werde. USA.-Darstellungen verzeichnen neue
ernste Demonstrationen in Montreal , Quebec und an¬
deren größeren Städten.

Der Kampf in Kanada spielt eine nicht unwesent¬
liche Rolle in den Treibereien Roosevelis gegen das
englische Empire. Was auch dort geschieht, es soll seine
Einmischungsmöglichkeitenstärken. Typisch ist ferner die
absolute Einverleibung Neuseelands in das USA.-
System. Der neuseeländische Gesandte in Washington
bezeichnete in einer Rundfunk-Rede, die er auf Roose-
velts Wunsch an seine Landsleute richtete, Neusee¬
land als „letzte Bastion auf dem Versorgüngswege zwi¬
schen Amerika und Australien ". Typisch ist ebenso d:e
Eroberung Indiens von der industriellen Seite her
durch die sogenannte technische Mission der Vereinigten
Staaten . Sie erklärt täglich von neuem, es seien natür¬
lich' keinerlei Nachkriegsvorrechte sür USA. geplant,
aber das Verfahren ist, besonders im Zusammenhang
mit der Errichtung militärischer USA.-Stützpunkte, ganz
eindeutig.

Um so peinlicher ist für die englisch-amerikanischen
Aussauger Indiens die jähe Wendung zum Schlimmen,
die jetzt sogar, englischen Berichten von der Burma-
Front zufolge, dort eingetreten ist. Ueberhaupt sind die
militärischen Meldungen aus aller Welt eine wirksame
Illustration des Tatbestandes, welche Seite die wirk¬
liche Initiative besitzt: Japanische Vorstöße an allen
Burma -Fronten , japanischer Luftangriff auf Port Mo-
resby, neue heftige Angriffe auf Malta , schwere Schä¬
den beim zweiten Vergeltungsangriff aus Bath,
sowjetischeKlagen über deutsche Mafsen-Luftangrisfe
auf Leningrad.

hinter uns liegenden härtesten aller Winter , Rechen?
schaft über den beispiellosen Todesmut . die vorbildliche
Treue und die grenzenlose Leidensbereitschaft unserer
Soldaten im Osten, Rechenschaftüber die politisch-geisti,
gen Kräfte , die dem gigantischen Kampf der Dreier¬
paktmächte das Profil geben. Vor der ganzen!
Nation  gab der Führer seinen emporreißenden histo¬
rischen Leistungsbericht, vor dem gesamten
europäischen Kontinent,  ja , vor dem nicht-
plutokratischen, nichtbolschewistischenund nichtjüdischeN
Teil der Welt  überhaupt . Der größte Kriegsherr und
Staatsmann aller Zeiten , der den heftigsten Schicksals-
prüfungen standhielt und den stärksten Gewalten der
Elemente , nimmer sich beugend, titanenhaft trotzte, ließ
in genialer Rede den Geist seiner einmaligen Taten
mitschwingen, als er auf der ehernen Tafel der Ge¬
schichte mit dem scharfen Griffel seines unsterblichen
Wortes die von ihm und seinen Armeen gemeisterten
Schwierigkeiten des Feldzuges im Osten zeichnete, als er
die in schwerstenStunden erkämpften Erfolge in ihrer
ganzen Tragweite vor uns Gestalt gewinnen ließ so¬
wie den Blick der kampfverschworenenVolksgenossenauf
die unerläßlichen Forderungen der Gegenwart und
nahen Zukunft richtete! Vor dem geistigen Auge der
Männer und Frauen in der Heimat erwuchs so, ein?
dringlich und umfassend wie noch kein Kampfbericht der
Militärgeschichte, ein geradezu gigantisches Bild des
heroischen Ringens unserer tapferen!
Truppen in den Weiten des Ostens  bei
Kälteeinbrüchen bis zu 52 Grad seit jenem Augenblicks
als der Führer seinen Namen mit dem Schicksaljener
Armeen verband. „Was hie Front für unser Volk opfert^
kynn von der Heimat gar nicht vergolten werden." Die?
ses Urteil Adolf Hitlers in seinem Aufruf zur Erösf?
nung des 3. Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rotö
Kreuz fand durch die Schilderung der übermenschlichen
Leistungen aller deutschen Truppengattungen im Osten,
an deren Spitze sich wiederum der Infanterist aufs
höchste bewährte , vor dem Reichstag gewissermaßen seine
letzte plastische Begründung . Der Ausblick sodann auf
die kommende militärische Entscheidung  im Osten
Europas , der Hinweis des Führers auf den erfolg-
verbllrgenden Rhythmus des deutschen U-Boot-BaueS
und die Andeutung wichtigster organisatorischer Vor¬
bereitungen mußten auch dem Glauben der Heimat air
den Sieg den Charakter felsenfester Gewißheit
geben!

Die außen politischen  Darlegungen des Führers,
in deren Prägnanz sich wiederum volkstümlichste An¬
schaulichkeitmit unvergleichlicher Erkenntnisweite ver¬
einten, ließen die geschichtlichenUrsachen,und Zusam¬
menhänge sichtbar werden, die den endgültigen Zusam¬
menbrach Englands und die Katastrophe des Empires
mit Naturnotwendigkeit herbeiführen werden. Drei
Tatsachen  beherrschten diesen Teil der .tiefschürfen¬
den Erklärungen Adolf Hitlers : 1. Die Eigengesetzlich¬
keit der europäischen Entwicklung, die vom Zusammen¬
brach des Römischen Reiches über die von Britannien
ausgenützten inneren Schwächemomente des staatsbil-
denden Zentrums Europas im Mittelalter bis zum
Erwachen der Völker  in unserer großen Zeit
führte , ist nach ihrer Einmündung in den von
der Achse garantierten Ordnungsprozeß durch keine
der destruktiven Mächte einer untergehenden Welt
aufzuhalten . 2. Das von -geistesschwachen-und verbre¬
cherischen Elementen bewirkte Festhalten Britanniens
an seiner überlebten politischen Doktrin das Gleich¬
gewicht der Kräfte in Europa hat auf der schwankenden
Grundlage des Pyrrhus -Sieges von 1918 für das
„Empire " eine Situation heraufbeschworen, in der Eng¬
land zum ersten Male in der Geschichte mit eigenem
Blut für die frevelhafte Politik seiner herrschenden
Klasse büßen muß: Der neue Krieg kann und wird
angesichts der schon jetzt errungenen Erfolge der deut¬
schen Wehrmacht nur mit einer Katastrophe des bri¬
tischen Weltreiches enden. 3. Die unheilvolle Rolle der
Hebräer , dieser Parasiten an den Volkskörpern, dieser
Todfeinde der europäischen Kultur , hat die jungen Na¬
tionen unseres Kontinents zu einer unerschütterlichen
Abwehrfront gegen die jüdisch-kapitalistischenTräger der
bolschewistischenWeltpest zusammengeschweißl. zu einer
Schicksalsgemeinschaft, die innerhalb ihres Lebensbe¬
reichs eine Wiederholung der zionistischenUmtriebe für
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Bei ergebnislosen Einfliigen britischer Verbände
im Kanalgebiet wurden rm Laufe des Montags
17 britische Flugzeuge abgeschossen.
Die deutsche Luftwaffe richtete einen erneuten
furchtbaren Vergeltungsschlaq gegen die süd-
englische»Stadt Bath.
Die Führerrcde hat bei allen dem Geiste der neuen
Zeit aufgeschlossenenVölkern tiefsten Widerhall ge¬
sunden.
Roosevelt setzt mit der militärischen und wirtschaft¬
lichen Knebelung Venezuelas und Nikaraguas seine
Erpressungen gegenüber Südamerika fort.
Die schwedischePresse brandmarkt den britischen
Wasfenschmuggel im Zusammenhang mit dem Ver¬
such, norwegische Schiffe von Schweden nach Eng¬
land durchzubringen.
Die Mitarbeiter des Gauschulungsamtes Weser»
Ems veranstalteten auf dem Bookhölzberg eine Ta¬
gung.
Das BDM .-Werk „Glaube und Schönheit" führt
in allen Kreisen des Gaues Weser-Ems eine Werbe-
woche durch.
Das Ruhrkohlen-Syndikat ist um 10 Jahre ver¬
längert worden.



alle Zettln unmöglich gemach! hat : Juda stürzt samt
foimemplutokrattsch-dÄlschewistischen Nährboden uäd all
den stumpf gewordenen Werkzeugen seiner Kriegshetzein den gähnenden Abgrund der eigenen Verworfenheit.

Wir wissen, daß auch der in England aufgetauchte
Plan , den Luftkrieg gegen die Zivilbevölkerung mit
neuen Mitteln weiterzuführen , jüdischen Hirnen ent¬
sprang. Die Warnung des Führers am den kriegssHul¬
digen Churchill, der für die verwerflichen Methoden seiner
Kriegführung gleichfalls verantwortlich ist, war scharf
und schneidend wie die soeben durchgeführten neuen
Vergeltungsschläge der deutschen Luftwaffe selbst: „Mög«
dieser Mann nicht wieder klagen und wimmern , wenn
ich mich nun gezwungen sehen werde, eine Antwort zu
geben, die sehr viel Leid über sein eigenes Volk dringen
wird ". Schon einmal , in der zweiten Hälfte des Jah¬
res 1940, bat Churchill «ine Warnung des Führers
leichtfertig rn den Wind geschlagen. „Er , Churchill, führt
einen Kampf «in , bei dem nur England ver¬
nichtet werden  kann ", hatte Adolf Hitler am8. November 1940 in München festgestellt. Daß der Ver¬
brecher an der Themse, öbschon bereits die damals ein¬
setzendendeutschen Vergeitungsangriffe die vernich¬
tende  Schlagkraft der Luftwaffe des nationalsozia¬
listischen Reiches erwiesen, jetzt erneut durch seine fei¬
gen Ueberfälle auf deutsche Städte und ihre Knlturwerte
den Kriegsherrn Erohdeutschlands zu durchgreifenden
Sühnewktionen herausgefordert hat , zeigt die ganze
Skrupellosigkeit dieses Bluthundes.

Auf dem innenpolitischen  Feld der national¬
sozialistischen Bewährung hat der ernste Appell des
Führers zur äußersten Pflichterfüllung jedes einzelnen
ebenso wie die Mahnung , alle nicht auf das Opfer, die
Arbeit und den Kampf für den Endsieg ausgerichteten
Impulse restlos auszuschalten, die Nation zu weiterer
Steigerung ihrer Kraftanstrengungen angespornt ! Was
Reichsmarschall Hermann Eöring in seiner tempera¬
mentvollen Schlußansprache klar und wuchtig zum -Aus¬
druck brachte, war allen Menschen deutschen Blutes aus
der Seele gesprochen! Denn wie des Führers Verant-wortungswille und Dollzugsmacht gegenüber dem von
ihm geeinten Volk keine Grenzen kennt, so ist auch das
Vertrauen seines Volkes zu ihm grenzenlos!  Adolf
Hitler als der Vollstreckerdes Willens der Nation , hat

die ungeteilten  Herzen feiner Millionen-
efolgschaft erobert , und die Parole : „Führer befiehl,

wir folgen Dir !" ist zum wahrhaft kategorischen
Imperativ jedes Deutschen geworden!

„Wir folgen" — dieser Schwur gilt nicht zuletztdem souveränen Rechtsschopferdes Reiches. Es entspricht
dem tiefsten Volksempfinden und dem klaren Rechts¬
bewußtsein der Gemeinschaft, daß im gegenwärtigen
Kampf um Sein oder Nichtsein Deutschlands alle Kräfte
auf die Wahrung des Lebensrechtes der
nationalen Selbstbehauptung  zu konzen¬
trieren sind und daß hierbei hemmende formale  Ge-

nur noch dem Gelächter preisgegeben wer-
Formal denkt die nichtswürdige winzige

Minderheit der Ewiggestrigen, formal sind die spitz¬
findigen Ueberlegungen der immer wieder zögernden
Wenn-und-Aber-Menschen, auf die Plattform der For¬
malitäten zieht sich die Ichhaftigkeit der blutleeren
Materialisten zurück, und in jüdischem Formelkram
wühlt schließlich der jesuitischeVolksfeind. Das wahre
Recht dagegen, „das mit uns geboren", existiert nicht
seiner selbst willen : Was dem Volk und der Sicherung
seiner Zukunft dient , das allein setzt höchstes Recht.
Und dieses Recht trägt den Namen Pflicht!

Aus dem unerreichbaren Vorbild des ersten
Arbeiters der Nation  erwächst auch uns die
heiligste Verpflichtung zu einem ebenso zähen wie selbst¬losen Einsatz im Kampf um die Freiheit und Zukunft
der deutschen Volksgemeinschaft. Gleichgültig, an wel¬
chen Arbeitsplatz uns die Vorsehung in dieser Endphase
des Ringens um den vollendeten Triumph des Reiches
über seine Widersacher gestellt hat — wir wollen nicht
einen Augenblick wähnen, unsere Pflichterfüllung finde
irgendwo eine sich selbst genügende Einschränkung —nem . wir wollen, dem Führer nacheifernd, im Dienst
am Volk Tag für Tag unserLetztes  freudig geben!
Unser Gelöbnis : „Was geschehen muß, wird  ge¬
schehen!"

stchtspunkte i
oen können.

Im vanne - er fWreree- e
(Fortsetzung von Seite 1)

tischer Kriegsereignisse, bei denen die Kräfte des Drei¬
mächtepaktes intakt, kampfbereit und den Kräften des
Gegners überlegen antreten . Deshalb bestätigt die
Rede des Führers die Siegesgewißheit der Dreierpakt-mächt« und gibt den Frontkämpfern die Gewißheit des
Glaubens und des Sieges ". Selbstverständlich kommt
auch in allen italienischen Blättern die Freude und
Genugtuung über die herzlichen Worte der Anerkennung
zum Ausdruck, die der Führer über die Tapferkeit uno
über die kämpferischen Fähigkeiten der italienischenSoldaten gesprochenHai. Auch in der Slowakei wurde
die Anerkennung des Führer über die Tapferkeit der
slowakischen Soldaten stolz vermerkt. Wie stark das
Interesse und die Eoannuna in Bulgarien war , geht
daraus hervor, daß die Blatter bereits am Sonntag¬
abend die Rede des Führers in größter Aufmachung
und im Wortlaut unterstrichen.
^ Daß dieise Auswirkungen der Führer rede in der Rich¬
tung auf die Stärke der Siegessicherheit und auf dieäußerste Härte dos Kampfwillens nicht nur auf die ver¬
bündeten und befreundeten Völker des jungen Europas
beschränkt geblieben find, das zeigt schon ein Ueberblick
über die Schlagzeilen in der Presse des übrigen Europas
und in Usberse«. „Der Koloß im Osten wird vernichtet'
werden", steht selbst als Ueberfchrift über einem Bericht
der schwedischen Zeitung „Socialdemokraten". „DerWeltkampf wird auf dem Schlachtfeld Osteuropas ent¬
schiedenwerden", heißt es in einer doppelten Schlag¬zeile von „Dagspostsn". Wenn überall in der neutra¬
len Welt besonders unterstrichen wird, daß nach den
Feststellungen des Führers sich die schweren Prüfungen
des vergangenen Winters nicht wiederholen werden, sowird im Grunde damit auch die Erkenntnis unter¬
strichen, die der Führer in den Satz kleidete: „̂Jndiesem Winter ist ein Weltkampf entschieden worden."
Auch die Pariser Presse hat den wesentlichen Sinn derFührerkunogebung richtig verstanden, wenn sie, wie der
„Mattn ", aus ihr die volle Gewißheit des Sieges her¬
ausliest und in der Schlagzeile zitiert : „Wir werden

den bolschewistischenKoloß solange schlagen, bis er in
Stücke zerfällt", oder wenn eine andere Pariser Zei¬
tung folgert : „Der Bolschewismus wird geschlagenwer¬
den und England kann nur verlieren ." In Südamerika
hat vor allem die Ankündigung des Führers über das
katastrophale End« des britischen Empire, wie von der
argentinischen Zeitung „Razon" in - der Ueberfchrift
unterstrichen wird , besonders starken Eindruck gemacht.
Die Zeitung „Pampers ", die einen Totalauszug ausder Rede mit einem Bild des Führers bringt , will inder Ankündigung der Großoffensiveim Osten, der Ver¬
stärkung dos U-Boot-Krieges und der Vergeltung für
die britischen Luftangriffe die wesentlichen Elementeder Führerrede feststellen.

Die Vergeltungsdrohung hat auch in England , wie
man aus sehr deutlichen Anzeichen und Ablenkungs¬
manövern erkennen kann, ihren Eindruck nicht verfehlt.
Daß wir uns im übrigen mit den britischen Versuche»,
die Worte des Führers zn verdrehen und der Rede einen
falschen Sinn z« geben, nicht auseinandersetzen, ist eineSelbstverständlichkeit. Wir empfinden das unter unserer
Würde. Schließlich muß es ja auch dem englischenVolk
zu denken geben, daß der Führer in aller Oeffentlichkeitklar und rücksichtslosdie Tatsachen des Krieges so dar¬
stellen kann, wie sie sind, während Churchill sich mit sei¬
nem Parlament beinahe fünf Stunden lang hinter ver¬
schlossenen Türen herumschlagen mußte. Natürlich müs¬
sen auch die feindlichen Versuche, aus der einen Blüte
Honig zu saugen, daß der Führer die letzten Anforderun¬
gen an den Opfergeist der deutschen Nation stellte, an
ihrer völligen inneren Haltlosigkeit zerbrechen. Im
Grunde muß es im Gegenteil nur die Furcht der Feinde
verstärke«, wenn sie sehen, daß das deutsche Volk in
Adolf Hitler den Mann erblickt, der eine europäischeund
weltgeschichtlicheMission von einer Grüße und Schwere
wie noch niemals ein Deutscher übernommen hat , unddaß darum die Nation ihm in blindem Vertrauen als
dem Führer folgt, der uns alle bis zur letztmögiichen
Kraftentfaltung emporzureißen und in uns die Quellen
menfchlicher Unzulänglichkeit zu schließenvermag.

erfolgreiche deutsche StoßtrupptStlgkeit
Volsthewistische Vorstöße abgewiesen — gaste blutige und Materialverluste der Sowjets

Berlin,  27 . April . Zu der im heutigen Wehr¬
machtsbericht gemeldeten erfolgreichen deutschen Stotz-
trupptätigkeit an der Ostfront werden noch folgende Ein¬
zelheiten bekannt:

JinDonez - Eebiet  drangen gestern deutsche Stoß¬
trupps in die feindlichen Stellungen ein und sprengten
Unterkünfte und Kampfanlagen mit ihren Besatzungen.
Außer zahlreichen Gefangenen wurde eine große Beute
an Waffen und Gerät eingebracht. Auf der Krim
wurde eine stärkere bolschewistischeBande in ihren
Schlupfwinkeln gestellt und unschädlich gemacht, wobei
beträchtliche Mengen an Waffen, Munition und Lebens¬
mitteln erbeutet wurden. Auch ostwärts Charkownnh nordostwärts Belaorod  stießen nach Abwehrfeindlicher Angriffe deutsche Kampfgruppen dem Feinde
nach und drangen tief in die gegnerischen Stellungen
ein. Mit 40 Gefangenen und zahlreichen Maschinen- und
Handfeuerwaffen kehrten die Stoßtrupps in ihre Aus¬
gangsstellungen zurück.

Weiterhin waren die deutschen Truppen im Nord-
abschnitt  der Ostfronr bei örtlichen Angriffsunter¬
nehmungen erfolgreich. Im Verlaufe eines Gegen¬
angriffs wurden die Bolschewistenin der Flanke gefaßt
und zurückgeworfen. Bei der Säuberung eines in den
letzten Tagen umkämpften Geländes wurden zahlreiche
Versprengte als Gefangene eingebracht, während rund

300 gefallene Bolschewistendie Höhe der feindlichen blu-tigen Verluste bewiesen.
Wie der heutige Wehrmachtsbericht weiterhin bekannt¬

gab, wurden mehrere feindliche Vorstöße abgeschlagen.
So wurden an der Sewastopol-  Front am 26. April
zwei gegnerische Stoßtrupps abgewehrt, aus der Halb¬
insel Ke rtsch ein von vier Panzern begleiteter An¬
griff eines bolschewistischen Bataillons abgewiesen, und
im Norden der Ostfront wurde ein mit starker Ar-
tillerieuuterstützung vorgetragener Angriff durch zu¬
sammengefaßtes Jnfanterieseuer unter schweren feind¬
lichen Verlusten zerschlagen.

Truppen des Heeres waren , gestern auch bei der Be¬
kämpfung feindlicher Flugzeuge erfolgreich. So wurdeim Süden ein feindlicher Aufklärer und im Norden der
Ostfront ein feindlicher Jäger durch Infanteriewaffen
abgeschossen. 2m Kampfgebiet des Jlmensees  richte¬
ten deutsche Kampf- und Sturzkampfflugzeuge gestern
erfolgreiche Angriffe gegen feindliche Stellungen und
Batterien . Nordostwärts des Jlmensees wurden bolsche¬
wistische Widerstandsnester und mehrere Panzer zer¬
schlagen. Zwei Güterzüge und ein Versorgungslager wur¬
den nachhaltig getroffen. Gutliegende Bomben in be¬
festigten Ortschaften, auf getarnte Panzer und zwischen
marschierende Kolonnen brachten dem Feind hohe blu¬tige Verluste.

Vor- er Katastrop- e in Vurma
Vurchschlagender krfoig des japanischenUmfassungsmanövers — See linke feindfliigel ausgeroitt

Vor Italienische Wehrmachts- ericht
Rom»  27. April . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt: „Beiderseitige Artillerie - und
Spähtrupptätigkeit an einzelnen Abschnitten der
Cyrenaika-Front . Im Verlauf gelungener Angrisss-
operatione» gegen ägyptische Flugplätze hatte die
deutsche Luftwaffe siegreiche Gefechte mit dem Feind,
der 8 Flugzeuge amerikanischen Typs verlor. Andere
Flugzeuge wurde« am Boden durch ME -Feuer beschädigt.
Massenbombenangriffe der deutschen Luftwaffe verur¬
sachten ausgedehnte Brände und heftig« Explosionen in
den zum Zrel genommenen Objekten von Malta . Flak¬
stellungen wurden zum Schweigen gebracht. Im Luft-
kampf wurden 4 englische Flugzeuge zerstört und
weitere schwer getroffen. In der vergangenen Nacht
haben zwei britische Flugzeuge wenige Bomben in der
Umgebung von Catania abgeworfen. Es wurden weder
Opfer noch Schäden gemeldet. Eine Hurricane wurde
von der Bodenabwehr zum Absturz gebracht."

Außerdem fand man 400 Tote, die oom Feind zurück¬
gelassen worden waren. Ein Flugzeug, 417 Gewehre,
9 leichte und schwereMaschinengewehre, zwei Geschützeund 272 Motorfahrzeuge wurden erbeutet.
ksscksr VVieäersukbsu in ckavs

Domei meldet aus Surabaya : Wie schnell der
normale Verkehr auf Java wieder hergestellt wird,zeigt die Wiederinstandsetzung dreier großer Brückenan
oer Straße zwischen Surabaya und der Meerenge, die
in Anwesenheit des japanischen Befehlshabers feierlicheröffnet wurden. Diese Brucken waren von den nieder¬
ländischen Truppen auf ihrem Rückzugzerstört worden.

Kritisches Spionagenest in Singapur
Tokio,  27 . April . Wie der Vertreter von „Tokio

Asahi Schimbun" aus Schonan meldet, haben eingehende
Ermittlungen zur Aufdeckunginteressanter Einzelheiten
über den englischenSpionagedienst in Ostasien und vor
allem gegenüber Japan geführt. Es könne kein Zweifel
bestehen, daß das im Cathay -Hotel in Schonan unter¬
gebrachte British Board of Information for Cast-Asia
in Wirklichkeit eine ausgesprochene Spionagezentrale
war . Sie stand unter Leitung eines gewissenScood» für
den über 30 Geheimagenten tätig waren. Zweigstellen
bestanden in Japan , Mandschukno, Malaqa , Französisch-
Jndochina und Australien. Sehr stark zur Mitarbeit
herangezogen wurden nicht nur Mitglieder der britischen
Botschaften und Konsulate, sondern auch zahlreiche eng¬
lische und selbst amerikanische Zivilisten in diesen Län¬dern.

Dieses sogenannte Informationsbüro sammelte aber
nicht nur Informationen aller Art , sondern betrieb
gleichzeitig auf verschiedeneWeise antijapanische Propa¬ganda. Für die genannten Geheimagenten waren in
den einzelnen Ländern wieder viele Spione tätig . Die
Agenten selber unternahmen zahlreiche Inspektions¬
reisen. Einer der Hauptagenten war ein gewisser Edin
Haward , der den Titel eines Beraters des britischen
Informationsbüros für Ostasien führte und sich noch kurzvor Ausbruch des Krieges , nämlich vom 19. bis 26. No¬
vember 1941 zu „Jnformationszwecken" in Japan auf¬
hielt . Für diesen Geheimdienst waren auch mehrere An¬
gestellte der bekannten Gummi-Gesellschaft Dunlop
tätig , die bekanntlich in allen Gebieten Ostasiens ver¬
treten ist. Die Ermittlungen ergaben schließlich, daß die
auf solche Weise gesammelten Geheiniinsormationen
nicht nur London, sondern gleichzeitig auch den USA.
zur Verfügung gestellt wurden.

Wieder ein USst.-srachter weniger
Berlin,  27 . April . Wieder müssen die Amerikaner

den Verlust eines Handelsschiffes zugeben, das der
Wachsamkeit deutscher Unterseeboote zum Opfer fiel.
Wie das USA.-Marineministerium mitteilt , wurde ein
nordamerikanischer Frachter von 8000 BRT . in der
Nähe der nordamerikanifchen Küste torpediert «nd sank.
Die Ueberlebenden der Besatzung wurden in eine«
Hafen der amerikanischen Ostküste gebracht.

Vas sowistische„stcdeiterporodies" am 1. Mai
Berlin,  27 . April . Im Gegensatz zu Deutschland,

das auch in diesem Kriegsjahre auf den nationalen
Feiertag des deutschenVolkes entsprechendseiner hohen
nationalsozialistischen Bedeutung nicht zu verzichten
braucht, hat sich das bolschewistische„Arbeiterparadies"
gezwungen gesehen, seinen marktschreierischen, von welt-
revolutionären Phrasen getränkten 1. Mai — ebenso
wie den 2. Mai — nach einer amtlichen Mitteilung der
„Taß- zum Arbeitstag zu erklären.

vemerkenswerle Schweizer kinsicht
Bern»  27 . April . Die Zeitung „Courier de

Eendve"  erklärt ihren Lesern, weshalb sie in Zu¬
kunft davon absehen werde, Meldungen der britischen
Nachrichtenagentur Exchange Telegraph zu veröffent-
sichen. „Man braucht", so schreibt des Blatt , „nur flüchtig
die Berichte nachzulesen, die Exchange über den Winter¬
feldzug in der Sowjetunion gegeben hat» «m auf den
Gedanken zu kommen, daß die Korrespondenten dieser
Agentur der Sowjetarmee im Geiste um Hunderte von
Kilometern vorausgeeilt sind."

Trotz der im Laufe des Winters gemeldeten „Vor¬
stoße", „Durchbrüche", „Wellen" und „Einkreisungen",die Exchange gesehen haben will, seien Orel , Charkow,
Taganrog und Staraja Russa bis heute nicht gefallen.
Im Abstand von einigen Monaten gewännen diese
Sensationsnachrichten ihren wahren Sinn . Die Voraus¬
sagen von Exchangehatten sich nicht erfüllt . Der „Courierde Eentzve" bemerkt dazu noch: Ernsthafte Blätter , die
sich nicht über ihre Leser lustig machen, veröffentlichen
Nachrichten  und nicht Voraussagen , erst recht keine
der Phantasie entsprungenen Voraussagen. Die Presse
ist dazu da, die öffentliche Meinung zu unter¬
richten, um sie zu bilden, nicht um sie irre zu führen
und zu verwirren.

rck. Stockholm,  27 . April . In Vurma find heftige
Kämpfe in der Ebene von Mandalay im Gange. Eine
Meldung des skandinavischen Telegrammbüros aus
Tschungkingmacht geltend, der gesamte Widerstand der
Verbündeten in Burma sei im Begriff, zusammenzu¬
brechen. Der linke Flügel der Armee der Verbündeten
sei nun aufgerollt und die Tschungking-Streitkräft « be¬
fänden sich auf der Flucht. General Stilwell hat den
Tschungking-Truppen im Sittang -Tal und im östlichen
Abschnitt einen allgemeinem Rückzug in einer Tiefevon 100 Kilometern besohlen. Dieser überragende japa¬
nische Erfolg war «ach Tokioter Darstellung das Ergeb¬
nis eines geschickten Umfassungsmanövers.

Im östlichen Abschnitt erhalten die japanischen Ab¬
teilungen kräftige Unterstützung durch leichte Panzer¬
truppen und Luftstreitkräfte. Entscheidend für die Ent¬
wicklung war die Schlacht bei Loikaw.  Von dort
marschierten die» Japaner durch schwieriges Eebirgs-gelände. Die erreichte Ebene vor Mandalay sei wie ge¬
schaffenfür Panzer - und Luftangriffe , so heißt es. Aus
Tschungking wird gemeldet, daß die Japaner ihren
schnellen Vormarschan der Eisenbahnlinie Toungo o—
Mandalay  fortsetzten.

Diese alarmierenden Meldungen sind bedenkliche
Vorboten einer neuen Katastrophe der englischenKrieg¬
führung. Sie werden selbst von London in vollem Um¬
fange bestätigt. Der englische Nachrichtendienst mußtefeststellen, daß die Kämpfe in Burma „einen schlechten
Verlauf " nahmen. Don der Jrawadi -Front liegen keiner¬
lei Nachrichten vor. Bei Taneggyi sei die Lage im
Augenblick besorgniserregend und man muffe damit
rechnen, daß bei weiterem Vorrücken der Japaner die
lebenswichtige Verbindung Lashio—Mandalay abge¬
schnitten werde.
Î euer Angriff suk kort Darwin

Die japanisch« Mattneluftmaffe griff am 25. April
mit starken, unter Jagdschutzfliegenden Verbänden den

„Mißbrauch- es schwe- ischen Vertrauens"
Sie schwedische presse verurteilt den englischen waffenschmuggeloom l. - peil
Drahtbericht unseres Vertreters

rä . Stockholm,  27. April . Die von britischer Seite
vorgenommene Bewaffnung der am 1. April von Goten¬
burg ausgelaufenen norwegischen Fahrzeuge hat in
Schweden großes Aufsehen hervorgerufen. Daß englische
Gesandtschafts- und Konsulatsbeamte ihre Vorrechte aus¬
nutzten, um auf die norwegischen Fahrzeuge Maschinen¬
gewehre und anderes Kriegsmaterial zu schmuggelnund
damit die schwedische Neutralität in Verdacht zu brin¬
gen, wird in der Presse allgemein als Mißbrauch des
schwedischen Vertrauens verurteilt . „Soenska Dagbladet"
nennt es eine unausbleibliche Konsequenz, daß sich die
betreffenden Personen nicht weiter als Vertreter der
britischen Interessen in Schweden aufhalten dürfen.
„Dagens Nyheter" stellt fest: Die schwedische Oeffentlich¬
keit könne sich nur schwer mit dem Gedanken vertraut
machen, daß „die englische Regierung mit ihrem oft be¬
tonten Respekt vor dem Recht der kleinen Staaten " ihre
eigenen Beamten in dieser Weise auftreten laste. „Afton-
bladet" dagegen läßt kommentarlos die ernste Tatsache
siir sich sprechenund beschränktsich darauf , auf die Ri¬siken hinzuweisen, die dieser Fehler für Schweden mit
sich bringe.

Die englischen Befehlshaber der beiden nach Schwe¬
den zurückgekehrten norwegischen Fahrzeuge, die die
Flucht nach England als aussichtslos erkannten, habenrn einem Verhör ihre Mitschuld an dem englischen
Waffenschmuggel eingestanden. Das Gerichtsverfahren
gegen sie wird am 5. Mai in Gotenburg eingeleitet,
voraussichtlich aber geheim sein. Der Befehlshaber der„Lionel" gab an , daß er von einem Engländer mit Na¬
men Neynold zwei Maschinengewehresowie 2000 scharfe
Patronen erhalten habe. Der Zollvorstand in Goten-
burg stellte in feinem Bericht über die zollamtliche Un¬

tersuchung der beiden Fahrzeuge fest, daß sich insgesamt
fünf Maschinengewehreund 5000 Patronen an Bord be¬
fanden. Ueber den stellvertretenden britischen Handels¬
attache in Stockholm, George Binnisk, der den Waffen-
schmuggeshauptsächlich bewerkstelligt hat, berichtet die
schwedische Presse, daß er aus dem zurückgekehrtenFahr¬
zeug „Dicto" die Flucht nach England antreten wollte.
Nach der Rückkehr nach Gotenburg gelang es ihm, unbe¬
merkt das Land zu verlassen. Den Transport der Waffen
bewerkstelligteer, der StockholmerPresse zufolge, haupt¬
sächlich spät abends nach Beendigung der Arbeiten im
Hafen oder nachts. Er traf im Hafen stets mit seinem
Privatauto mit großen Paketen beladen ein, die Ma¬
schinengewehrteile enthielten . SchwedischeBeamte kon¬
trollierten ihn auf Grund seiner Jmmunitätsrechte nicht.

„Stockholms Tidningen" verweist in einem Kommen¬
tar daraus , daß Vi-nniÄ kaum auf eigene Faust, sondern
auf Anweisungen hin gehandelt haben müsse. Die wirk¬
liche Verantwortung dürfe daher bei höheren britischen
Stellen liegen. Dieser Vorfall weife einen Schatten aufdie englisch? Gesandtschaft und ihre Leitung : „Ist mandort über das Gescheheneunterrichtet gewesen oder
nicht? In dem ersten Fall ist eine Lage geschaffen wor¬
den, die ebenso unangenehm wie heikel ist und kaum
ohne Folgen bleiben kann. Wenn man von britischer
Seite zetzt geneigt sein sollte, diese Angelegenheit und
das Vergehen gegen diplomatische Regeln und Privi¬
legien als wenig wichtig zu betrachten, so kann das
neutrale Schweden eine solche Auffassung nicht teilen".
Das Blatt stellt weiter fest. daß es sich um einen
doppelten Betrug gehandelt habe, da nämlich die
Maschinengewehre — es handelt sich am englische
Fabrikate — auf ungesetzlichem Wege nach Schweden
eingeführt worden seien.

nordausträlischen Luft- und Flottenstützpunkt Port
Darwin  an . In den Hafenanlagen und militärischen
Einrichtungen sowie auf dem Militärflugplatz wurden
schwere Schäden angerichtet. Vier am Boden stehende
australische Flugzeuge wurden zerstört. In dem sich ent¬
wickelnden Lnftkampf über der Stadt wurden sieben
feindliche Flugzeuge abgeschossen. Ein im Hafen liegen¬des feindliches Transportschiff wurde durch Bombenvoll-rreffer versenkt.
Lebu vorn gesäubert

Nach einer Domei-Meldung haben die japanischen
Truppen bei Säuberung der Philippinen -Jnsel Cebu
von den Resten des Feindes 61 Gefangene gemacht.

Vritische flSmiralitiit muft zugeben . . .
Berlin , 27. April . Der britische Zerstörer „Southwold"

(904 T.) ist, wie die britische Admiralität jetzt zugibt,
versenkt worden. Der Zerstörer „Southwold" gehörte zur
Hunter-Klasse, die im Jahre 1939 auf Kiel gelegt und
1940 fertiggestellt wurde. Die Schiffe der Hunter-Klasse
haben eine Bewaffnung von vier 4zölligen Flak- undacht Geschützen kleineren Kalibers.

Stefani meldet aus La Linea : An Bord eines in Re¬
paratur in Gibraltar liegenden englischen Kreuzers brach
ein starker Brand aus, der von der Land- und Marine¬
feuerwehr erst nach mehrstündigen Anstrengungen ge¬
löscht werden konnte.

Nach- ein Vollar Sie Knute!
Nooseveltssystematische ffggptisterungder idero-ameeikanischen Staaten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b. Berlin,  27 . April . Der venezolanischeStaats¬

präsident Medina gestand in dem gleichenAugenblickin
einem Rechenschaftsberichtüber das verflossene Regie¬
rungsjahr vor dem Kongreß, daß er die Landung us.-
amerikanischer „Uebungstruppen" auf dem Boden Ve¬
nezuelas gestattet habe, in dem nach einer Meldung aus
Vuenos Aires die Nordamerikanische Export- und Jm-
portbank Nikaragua eine Anleihe in Höhe von einer
halben Million Dollar gewährte und den Entschluß
Washingtons ankündigte, „zur Förderung der Indu¬
strie" den gesamten Export Nikaraguas aufzukaufen.

Zwei Meldungen und zwei Schlaglichter: Sie bilden
Anfang und Ende einer Politik , die von Roosevelt be¬
trieben wird und nichts anderes als die Aegyptisierung
der ibero-anrerikanischen Staaten anstrebt. Das Spiel
der Dollar , die Höhe der Bestechüngsgelder sind maß¬
gebende Faktoren in diesem Spiel des Weißen Hauses
mit einer Handvoll gekaufter Subjekte, die das Wohl,und die Zukunft ihrer Nationen aufs Spiel setzen, dem
Dollar -Imperialismus die Tore öffnen und mit An¬
leihen eine Entwicklung sich anbahnen lassen, an derem
Endpunkt dann die Landung nordamerikanischer Trup¬
pen auf südamerikanischomBoden steht. Die wirtschaft¬
liche Unterminierung der einzelnen Staaten bildet den
ersten Abschnitt des imperialistischen Programms der
ATA. Sie wird mit Phrasen umkleidet und auf Kon¬
ferenzen in den Rahmen angeblicher gemeinsamer Ver¬
teidigung gegen eine imaginäre Gefahr gepreßt. Die
Summe oer Bestechungsgelder ist dann maßgeblich für
die Schnelligkeit, mit der ein Prozeß sich anbahnt , wie
er jetzt in Venezuela zu beobachten ist. Die wirtschaft¬
lichen Versprechungen — wie jetzt das Angebot, den
gesamten Export Nikaraguas aufzurufen — aber sind
lediglich Farce , denn täglich wird selbst aus nord-amerikanijchem Munde bestätigt, daß die USA. infolge
der Auswirkungen der deutschenU-Bootoffensive keines¬
wegs in der Lage sind den Ueberschußd^r südamerikani-
schen Staaten allein schon aus Transporterwägungen
aufzunehmen.

Indien „flrsenal des Vstens" ?
^ Stockholm» 27. April . Nachdem die englisch-nord-
amerikanischenBemühungen, Indien mit Hilfe des Be¬
trugsmanövers Eripps ' politisch in ihre Kriegsfront
zu pressen, kläglich gescheitert sind, wird jetzt — beson¬ders von USA.-Seite — der Versuch gemacht, die
Millionenm äffen des indischen Volkes wenigstens auf
wirtschaftlichem Gebiet für die Zweckedes plutokrati-
schen Krieges einzuspannen. Der Leiter der von Roose¬
velt nach Indien geschickten technischen Mission der Ver¬
einigten Staaten , Erady , hat diese Pläne mit ziem¬
licher Deutlichkeit enthüllt , indem er einem Sonder¬
korrespondenten von Reuter erklärte, er sei überzeugt,
daß Indien in Kürze mit Recht den Namen „Arsenal

I des Ostens" tragen werde. Grady fügte hinzu, es sei

nicht beabsichtigt, nordamerikanische Industriebetriebe
auf indischemBoden zu errichten.

Der Name „Arsenal des Ostens" sagt genug. Die ver¬
elendeten indischen Massen sollen unter Anwendung
jeden Terrors , den die britische Kolonialgeschichtekennt,
dazu gezwungen werden, die Waffen für ihre Unter¬
drücker zu schmieden. Daß die plutokratischen Aasgerer
bei diesen Plänen den erwachten Freiheitswillen des
indischenVolkes in Rechnung stellen müssen, wird ihnen
früh peinig klar werden!

vichg protestiert
Berlin , 27. April . In Vichy wurde am Montag ein

Kommunique herausgegeben, das zu der von den USA.
gemeldeten Entsendung von USA.-Truppen auf die von
dem Verräter de Gaulle an sich gebrachte Inselgruppe
Neukaledonien  Stellung nimmt. In dem fran¬
zösischen Kommunique heißt es, daß die Tatsache, daß
aufständische Französin am 30. September sich Neu-
kaledoniens bemächtigt hätten , die Bereinigten Staaten
nicht berechtige, dorthin Truppen zu schicken unter dem
Vorwand, daß diese an der Verteidigung der Insel teil¬
nehmen sollten. De Gaulle oder seine Vertreter seien
nicht ermächtigt, im Namen Frankreichs zu sprechen.
Die französischeRegierung habe den französischen Bot¬
schafter in Washington, Henri Hays, angewiesen, ber
der USA.-Regierung Protest zu erheben.

Ritterkreuzträger Hauptmann Dietrich Steinhardt ist
am 12. 4. in den schwerenKämpfen im Raume südlich
des Jlmensees als Bataillonskommandeur in einem
Infanterieregiment gefallen.

DeutscheKrankenversicherungsanstalt für die Ukraine.
Für die Reichsdeutschen, die in der Ukraine, Hundert«von Kilometern von der Heimat entfernt , ihre wichtige
Aufbauarbeit zu leisten haben, ist die „Deutsche Kran¬
kenversicherungsanstaltfür die Ukraine" ins Leben ge¬
rufen worden.

Angesichtsder Tatsache, daß die iranische Regierung
nur auf britischen Druck hin die diplomatischen Be¬
ziehungen zu Japan abgebrochenhat , wird der iranische
Gesandte in Tokio nicht wie ein Diplomat eines feind¬
lichen Staates behandelt werden, teilte am Montag der
Sprecher der japanischen Regierung auf Befragen mit.

D?r Tenno empfing am Montag die thailändische
Freundschaftsmission in Audienz.

Ministerpräsident Tojo richtete in einer Wahlrede in
Tokio einen erneuten Appell an die Einigkeit und Ent¬
schlossenheitder japanischen Nation.

Vsucie unci Vorlag : vrsmsr Isllung s48.0suvsl !sg VVôsr -kmrm. d l4. örsmsn Vsrlsgrcllkslclos l-lugo külilsr . i-lsupl3clirsf<-lsllor ; Jvk . S. visllick . SMtlg ab 15. Januar 1940. prslsllsis bll. 8



Mrtschsftsteil der V3.
Ruiirkolilen-S^ndikat verlängert

Sämtlich« t« Rheinisch-Westfälischen Kohlen-Syndilat vereinigten
Archen, de» Ruhr -, Aachener und Saarbergbaus haben am 27. 1.
»inen neuen Eyndikatsvertrag einstimmig unterzeichnet, der diese«
roßte deutsche Syndikat für 10 Jahr « erneuert. Der Vertrag «nt-
Ilt verschiedene Aenderungen  gegenüber,dem bisherigen und
ltbert durch Neuregelung der Beteiligung eine gleichmäßige der
»isächltchen Leistungsfähigkeit der Anlagen entsprechende Beschäfti¬
gung der retnen und Hüttenzechen. Er gilt rückwirkendvom 1. 4. 1942.

Konferenz zur Planung de« Eisenbahugütertrausport ». Zweck»
Regelung und richtiger Planung der Anschlüssevon Eüterladungen
und sonstigen Transporten der Eisenbahnen tm ganzen Reichsgebiet
tagte in Marienbad ein Arbeitsausschuß der Eeneralleitungen der
Reichsbahn.- Die Tagung befaßte sich mit der Regelung und Ab¬
stimmung der Anschluss« und Verbindungen im Eisenbahntransport¬
wesen und der Beförderung von Frachtgut aller Art . Die Ergebnist«
der Besprechungen bilden die Grundlagen für den neuerscheinenden
Fahrplan tm Eisenbahnglltertransport , wodurch eine Vereinfachung
Und reibungslose Abwicklungund Bewältigung des Gütertransportes
und der Anschlüstsuntereinander im Sinne der kriegswichtigen Auf¬
gaben der Reichsbahn gewährleistet erscheint.

Ausfuhr von Handwerlsmaschiuen nach Bulgarien . Zwischen dem
Reichsstand des Deutschen Handwerks und dem bulgarischen Hand-
werkerverband wurde ein Usbereinkommengetroffen, demzufolge bul¬
garischen Handwerkern bei Bezug von deutschen Handwerksmaschinen,
Werkzeugen, Geräten usw. gewisse Erleichterungen gewährt werden.
Ein bulgarisches Gesetz sorgt dafür, daß diese Artikel zollfrei
«ingcführt werden können.

Regelung des Bierversandes. Der Vorsitzendeder Hauptvereinigung
der deutschen Brauwirtschaft hat eine Anordnung 98 betr. Regelung
des innerdeutschen Bierversandes (RNVBL. Nr. 24 vom 23. 4.) er¬
lösten. Danach dürfen von einem noch zu bestimmendenZeitpunkt ab
nur diejenigen Brauereien das Bierversandgeschäft betreiben, die
als Versandbrauerei anerkannt stnd. Der Vorsitzende der Haupt¬
vereinigung wird zur Durchführung der Anordnung nähere Be¬
stimmungen treffen.

lagesnachnchten
Der finnische Außenhandel i« ersten Vierteljahr . Der Wert der

finnischen Einfuhr stellt« stch im ersten Vierteljahr 1942 auf 1816,3
NM . Finnmark gegen 1846,0 NM . Finnmark im 1. viertellahr 1041.
Die Ausfuhr betrag 335,8 (561,01 Mill . Finnmark, so daß stch «tu
Einfuhrüberschuß von 1280,7 (796,1) Ntll . Finnmark ergibt. Im
März 1942 b-ltef stch di« Einfuhr auf 363,1 Ntll . gegen 460,0 KU.
tm März 1941. Bet einer Ausfuhr von 34.3 (288,4) Mtll verbleibt
ein Einfuhrüberschuß von 828,8 (171,6) Mtll . Finnmark.

Bulgariens Außenhandel i« Jahr « 1941. Di« bulgarische Aus¬
fuhr erreicht« im Jahre 1941 mit 459 540 Io . tm Werte von
9,22 Mrd. Lewa eine neue HSchstztffer. Da» find gegenüber dem
Jahre 1940 mengenmäßig 53,9 Pzt . weniger, wertmäßig aber 39 Pzt.
mehr. (1940: 995 700 To. im Werte von 7,02 Mrd . Lewa.) Bulga¬
rien hat weniger Mastengüter und mehr Werkgüter ausgeführt.
Die Einfuhr belief stch auf 458 700 to Im Wert« von 10,24 Mrd.
Lewa, das find mengenmäßig 20,1 Pzt . mehr und wertmäßig 45,7 Pzt.
mehr als 1940 (382 700 To. tm Werte v»n 7,03 Mrd. Lewa). Di«
Die Einfuhr belief stch auf 458 700 T». tm Werte von 10,24 Mrd.
Lewa).

Ab 1. Mat darf Treibga» nur gegen Treibgasbezugschsine abge¬
geben und bezogen werden.

Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 23. 4. hat fich
der Umlauf an Retchsbanknoten auf 18 914 Mill . RM ermäßigt.

Die allgemeine Konferenz der Internationalen Handwerkskammer
soll iyr nächsten Herbst nach Budapest etnberufen werden.

Der Präsident des Werberat» der deutschen Wirtschaft veröffent¬
licht im RA. Nr. 98 vom 25. 4. eine Bestimmung über vorüber¬
gehende Beschränkung der Hetlmittelwerbüng.

Durch die Rückgewinnung Bestarabicns und der Bukowina kann
Rumänien bei einem Eeflugelbestand von über 20 Millionen Stück
mit einer jährlichen Produktion von etwa 1 Milliarde Eiern rech¬
nen. Diese Produktion ist selbst bei gleichbleibendemEeflügelbestand
noch einer Steigerung von 40 bis 50 Prozent ihrer jetzigen Höhe
fähig.

Das spanische Nattonaktnstttut für Industrie gründete das unter
staatlichen Schutz stehende Bergbau-Forschungsunternehmen „Adaro ,
dem di« Aufgabe zukommt, die., noch ungenutzten BodenschätzeSpa¬
niens zu erschließen.

Dt- Zahl der Postsch-ckk-nten ist tm Mär , um 12 094 Konten auf
1 537 081 gestiegen. Aus diesen Konten wurden bet 85,4 Mtll.
Buchungen 32,7 Mrd. RM «mgesetzt. Davon find 284 Mrd. RM
»der 86,9 Pzt . bargeldlo» beglichen worden. Da» Guthaben auf
Postscheklonten betrug End« Mar , 2348 Mtll . RM, tm Monatsdurch-
schnitt 2210 Mill . RM.

Neue Vorschriften wurden für die Echuhwarenherstevung erlasten,
-ste gelten vom 1. Juni an.

ErwerbsgeseUschasten
Wollwareafabrik „Mercur", Liegni». Im Abschluß für 1940/41

wird nach normalen Abschreibungen ein Gewinn von rund 65 000
(31 682) RM ausgewiesen, zum Teil au» außergewöhnlichen Ein-
nahmen. Der HB wird «ine Dividende von 4 (—) Pst ' auf die
Stammaktien vorgeschlagen. Sine Kapitalberichtigung komme nicht
in Betracht.

v -db- rger Wollindustrie « <« , » edturg . Der HB am 13 Mai
wird die Verteilung von wieder 8 Pzt . Dividend« vorgeschlagen
Eine Erhöhung des Kapitals sei nicht geplant.

Bleicherei, Färberei »ad Appreturanstalt Uhingen, Uhingen (Württ .).
Di- Beschäftigung war in der ersten Hälfte 1941 recht zufrt-d-n-
ft-llend, ließ ,edoch in der zweiten Jahreshälfte trotz günstigen Auf¬
tragsbestandes nach. Das AK wird gemäß DaDo um. 80 Prozent auf
I ,053 Mill . RM berichtigt. Es wird -in Rohuberschuß von 8191 1d5
(929 009) RM ausgewiesen. Auf Anlagen wurden 140 502 (164 753)
RM abgeschrieben. Al» Reingewinn verbleiben 30 714 (S84S2) RM,
der stch um den Vortrag auf 95 577 (104 462) RM erhöht Hieraus
werden abzüglich der eigenen Aktien 4 Prozent Dividende verteilt

Smder Berkehrsgesellschaft A-E. Emden. Die Gesellschaft weist
für 1941 nach 0,023 Mtll . RM Anlageahschreibungen «inen Rein¬
gewinn einschl. Vortrag von 0,027 Mill . RM aus . Hieraus wurden
§ Pzt . Dividende ausge schüttet , 3286 RM gehen auf neue Rechnung.
In der Bilanz  werden 0,326 RM Eesamtv-rbindlichk-iten aus-
gewiefen, denen ein Umlaufvermögen von 0,301 Mill . RM.
0,317 Mill . RM Beteiligungen und ein Anlagevermögen von

. 0,255 Mill . RM gegenübersteht.

Sächfisch« Tüllfabrik A-E, Chemnitz-Kappeln. Das AK wird von
675 000 RM um 20 Prozent auf 810 000 RM erhöht. Der HB am
II . 6. soll -ine Dividende von 4 Pzt . auf das berichtigte Kapital
(i. V. 4 Pzt . auf das alte Kapital ) vorgeschlagen werden

Eine Kapitalaufstockungum ISO« Proz.n . Di- Lur-mburger llnlon.
bank, di- 1929 in -ine Holdinggesellschaft umgewandelt wurde, und
an der eine Berliner Bank beteiligt ' st. hat ihr AK von bisher
4 Mill . Lux. Francs auf 6,4 Mill . RM (entsprechend 64 Mtll . Lû .
Francs ) berichtigt. Diese beachtlich- Kapitalaufstockung ist vornehm-
ltch «ine Folge der Neubewertung de» Wertpapierbestandes der Union
bank, der größtenteils deutsche Jndustriewerte umfaßt.

Dividendenvorschläge
Die Wanderer-WerkeB-S, Siegmar-Schönau, berichtigt von 7,86

Mill RM auf 15,72 Mill . RM . Darauf 4 (8) Prozent.
Deutsche Kabelwerke A-G, Berlin , wieder « Prozent.

flmtliche Verliner Devisenkurse
LombarditnStu  tz NetldsbantdtSk c'n t
feit  0 . Avril 1940: 4>,, Pzt. feit 9. Avril 1940: 8«, Pzt.

1943 27. April
Geld.'! «r iet 1943

Acgyvten
Afghanistan
ArgentinienAustralien
Belgien
Brasilien
Brit .-Indien
BulgarienDänemark
England
Finnland
FrankreichGriechenland
Holland
IranIsland

* 0.89
18.79
0,588

* 7.913
89.96
0.18

*74,18
8,047
53,15

* 9,89
6,06

* 4,995
1,668183.70

14.5988.43

9,91 Italien 18.14
18.88 Japan 0,585
0,592 Kanada • 2,098
7.928 Kroatien 4,905

40,04 Neuseeland • 7.912
0.182 Norwegen 66,76

74.82 Portugal 10.14
8.058 Scbweöen 50.46
52,25 Schwei, 57.89
9,91 Serbien 4.996
5,07 Slowakei 8.591
5.006 Svanien 28,56
1.672 Südafrika * 9.89

182,70 Türkei 1.978
14.61 Uruguay 1.199
88.50 Ber St o A, • 2.498

27. April
Geld I « ries

18.16
0.587
3.103
5.005
7.928

56.88
10.16
59,58
58.01
5.005
8.609

38.60
9.91
1.983
1,2013.503

Hanseatische Wertpapierbörse. Dm 27. 4. wurden N-ptunmit
unv. 172 gehandelt. Hapag notierten plus 1 Pzt . m,t 116,25, Lloyd
plus 0,25 Pzt . mit 116,25, Hansa-Dampf und Hamburg-Süd blieben
gestrichen. Bremer Wolle notierten mit 205 und Nordwolle mit 229.
Die übrigen Werte blieben gehalten.

Berliner Börse. Am 27. 4. war die llmsatztätigkeit außerordent¬
lich gering. Im Verlaus hielt die Schwächeneigungweiter an. Ver¬
einigte Stahlwerke wurden mit 156,25 und Farben mit 209,5 um-
gesetzt. Rheinstahl, Erdöl, Bekula und Destauer Gas verloren 1
und EW.-Schlesien 1,25 Pzt . Boi anhaltender Eeschäftsstille ergaben
stch gegen Ende des Verkehrs gegenüber dem Verlaus keine wesent¬
lichen Veränderungen. Farben schloffen mit 209,75. RWE . und
Schering lagen 0,5 Pzt . unter erstem Kurs.

Familienanzeigen
Geburten

Zu unseren drei Mädels ist
ein Sonntagsjunge gekommen.
Frieda Böhmcker, geb. Kreide,
Johann Heinrich - Böhmcker,
SA.-Obärgruppenführer u. Re¬
gierender Bürgermeister . Bre¬
men, den 25. April 1942, Do-
nandtstraße 72, z. Z. Stadt.
Krankenanstalt (Frauenklinik)

Jutta Y 26. 4; 42 ist da! In
großer Freude : Herta Höcker,
geb. Driebe Wilhelm Höcker,
SA.-Sturmführer (V), z. Z.
Zahlmeister . Bremen, A. d.
Pickkamp 26, z. Z. Diakbnissen-
haus

Wir erhielten die / Vt
schmerzliche Nach- MOJ

Edith-Elisabeth Y 24. 4. 42. In
herzlicher Freude geben wir
die Geburt unseres zweiten
Mädels bekannt . Anneliese
Rademann, geb. Bormann,
z. Z. Stadt . Krankenanstalt,
Privatstation Prof. Dr. Hirsch-
Hoffmann, Bremen. Dr. jur.
Albert Rademann, z. Z. Kriegs¬
verwaltungsrat i. e. Oberfeld-
Jcommandantur.

m._
“ “ richt, daß meitj

lieber, unvergeßlicher Mann,
unser herzensguter Sohn,
Schwiegersohn, Schwager und
Onkel
SA.-Trupps. im Sturm 4/10

Jakob Maherl
Schütze in einem Jnf .-Regt.

am 14. März 1942 im Alter von
32 Jahren in einem Waldgesecht
im Osten den Heldentodfand.
In tiefer Trauer:

Franziska Maherl, geb. Feier¬
tag; CäcilieMaherl, geborene
Gschwentner; Otto Feiertag;
Fanni Feiertag

Berlin, .Passau, Oberau

Unser Stammhalter Rolf-Peter
'ist angekommen. In dankbarer
Freude : Frau Gerd! Engel-8
mann, geb. Wotzke , Kurt
Engelmann, z. Z. im Felde.
Neustadt a. d. Weinstraße,
22. April 1942, Lindenstr. 22,
z. Z. Stadt . Krankenhaus,
Hetzelstift . •

Monika Y 25. 4. 1942; Die 'glück-
liche Geburt ihres ersten Kin¬
des geben in dankbarer Freude
bekannt : Käthe Beck, geb.
Wendelken , Hermann Beck,
Bremen, Goesselstr . 72, z. 2.
Diakonissenanstalt.

Verlobungen
Die Verlobung unserer Tochter

Erika mit Herrn Oberleutnant
Herbert Illing geben wir be¬
kannt . August Harmening und
Frau, Josephine , geb. Hüls¬
mann. Bremen, 28. April 1942,
Wegesende 8. Kein Empfang.

Von seinem Kompanie-
RjÜ sichrer erhielten wir die
«8» traurige Nachricht, daß

mein lieber, herzensguter Mann,
unser lieber Sohn und Bruder,
Schwiegersohn, Enkel, Schwager,
Onkel, Nesse und mein bester
Freund, der

Gefreite
Otto Ball-

Inhaber des EK. II. Kl. und
des Verw.-Abzeichens

im 25. Lebensjahre, sern der
Heimat, nach kurzem Einsatz im
Osten am 23. 3. 1942 sein jun¬
ges Leben für das Vaterland
opferte. Sein sehnlichster Wunsch,
seine Lieben in der Heimat wie¬
derzusehen, ging nicht in Er¬
füllung. In tiefer Trauer:

Else Balle, geb. Jordan ; Gefr.
Ehr. Jordan, z. Z. i. Osten,
u. Frau, Christine, geb. Mül¬
ler, Steinbachstr. 36: Ferd.
Balle nd Frau, Wilhelmine,
geb. Günter, Bonner Str . 9;
Pionier Heinz Balle, z. Z. in
Mainz, und Frau, Auguste,
geb. Thydt; Fritz Rosemeyer
und Frau, Magarethe, geb.
Balle, Oberneuland; . Heinr.
Günter und Frau, Wilhel¬
mine, geb. Peter (Großeltern);
Christa Jordan ; Franz Mül¬
ler; .Gefr. Walter Roder, z. Z.
in Köthen

Bremen, Steinbachstr. 36
Bitte keine Besuche.

J&Li  Hart und schwer traf uns
MM die schmerzliche Nachricht,A daß unser einziger, guter
Sohn und lieber Bruder, Nesse
und Vetter, der

Obersoldat
Heinz Hermann Rode

im 23. Lebensjahre am 24. März
im Osten gefallen ist. Er folgte
seiner lieben Großmutter nach
neun Tagen.
In tiefem Herzeleid:

Franz Schmidt und Frau,
Maria, verw. Rode, geborene
Schmecke; Luise Schmidt

Bremen, den 24. April 1942
Jnselstr. 4

Auch wir trauern um den Ver¬
lust unseres lieben Berufs¬
kameraden.

Der Vorsteher und die Gefolg¬
schaft des Finanzamts Bre¬
men-Ost

Wir erhieltendie tieftrau-
jSS*5| rige Nachricht, daß meininnigstgeliebter Mann,
meinesSohnes herzensguter Va¬
ter, unser lieber Sohn und
Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der ^

Gefreite
Richard Berger

im Alter von 27 Jahren im
Osten am 8. 4. 1942 den Hel¬
dentod starb.
Zn tiefer Trauer:

Henny Berger, geb. Wolter;
Erwin Berger; als Sohn; Jo¬
hann Berger und Frau, geb.
Janny , als Eltern; Albert
Wolter und Frau, geb. Mül¬
ler, als Schwiegereltern, nebst
Geschwistern und Angehörigen

Br.-Aumund, im April 1942

# Don seinem Leutnant u.Kompanieführer erhielten
wir die tiestraurige Nach-,

richt, daß unser einziger, über
alles geliebter, unvergeßlicher
Sohn, unser lieber, guter Bru¬
der, Schwagerund Onkel,

Schütze
Hans Boschen

Inhaber des Verw.-Abzeichens
im blühenden Alter von 22 Jah¬
ren am 16. März 1942 den Hel¬
dentod im Osten sand Lieber
Hans! Ruhe saust in fremder
Erde! In unsagbaremSchmerz:

Johann Boschenund Frau,
Henriette, geb. Henze; Otto
Streekmannund Frau, Anna,
geborene Boschen; Theodor
Schmidt und Frau, Minna,
geb. Boschen; Reinhard Jo-
hannsen und Frau, Johanne,
geb. Boschen, u. Kl.-Siegsried
nebst allen Angehörigen

Bremen, den 27. April 1942
PageNtornerStr . 10

Versammlun gen

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Erika Harmening beehre
ich mich anzuzeigen. Herbert
Illing, Oberleutnant u. Komp.-
Chef. Minden.

V ermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt:

Heinrich Wollmer, Oberluft¬
schutzführer . und Anita Woll¬
mer, geb. Garbers . Trauung:
28. 4. 1942, 18 Uhr, im Dom.
Hannover/Bremen , Isarstr . 42.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Johann Warnken , z. Z. Wehr¬
macht , und Frau, Ilse, geb.
Härtel . Arsten/Bremen , 28. 4.42

Ihre Vermählung geben bekannt:
Steuermannsmaat Karl-Heinz
Wessels , Resi Wessels , geb.
Schnaars . Bremen, 28. 4. 1942,
Braunschweiger Str. 88. Trau-
ung : Heute 14.30 Uhr im Dom.

Unser lieber, treuer Vater, Bru¬
der, Schwagerund Onköl

Wilhelm Schultze
Altveteran von 1870/71

ist nach kurzem Leiden im reich
gesegneten Alter von 91 Jah¬
ren von uns gegangen.
In tiefer Trauer:

Ella Schultze; Martha Schultze
und Angehörige

Bstemen, den 25. April 1942
BorgfelderStr . 16
Aufbahrung in der Beerb.-Anst.
„Nordlicht", H. Schomater, Wart-
burgstr. 39. Trauerseier Mitt¬
woch, 11 Uhr, in der Kapelle
des Riensberger Friedhofes.

Diese Nacht entschlief sanft nach
kurzer Krankheit mein lieber
Mann, unser treusorgenderVa¬
ter, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter, der

Prokurist
Alfred Risse

im 56. Lebensjahre.
In stiller Trauer: -

Erna Risse, geb. Schumacher;
Heinz Risse, z. Z. im Osten;
Heltraut Risse; Anton Schu¬
macher und alle Angehörigen

Wesermünde-M., 24. April 1942
Bvgenstr. 3
Die Beerdigung findet Diens¬
tag, 28. April, 12 Uhr, von der
Wesermünder Friedhofskapelle in
Wulsdorf aus statt.

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren langjährigen
Prokuristen und Mitarbeiter.

Betriebsgemeinschast der Ber-
golin Lack- u. Farbenfabrik AG.

Unerwartet erhielt ich die
tiestraurigeNachricht, daß

//5k  mein über alles geliebter
Mann, Hans-Heiners stolzer Va¬
ter, unser lieber Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwagerund
Onkel, der Gefreite

DiedrichHeins
infolge einer schweren Verwun¬
dung an der Ostfrontnach einer
Operation im blühenden Alter
von 30 Jahren im Res.-Lazarett
Schweinsurtam 23. 4. 1942 ver¬
storben ist. Auch er gab sein
Leben für Führer, Volk und Va¬
terland. Schlaf' wohl, du teures
Herz! In unsagbaremSchmerz:

Luise Heins, geb. Bachcrt;
Diedrich Heins und Frau, als
Eltern; Albert Bachcrt und
Frau, als ' Schwiegereltern;
HeinrichThöring und Frau,
Maria, geb. Heins, und Fa¬
milie; Friedrich Heins und Fa¬
milie; Hans Baader u. Frau,
Hildegard, geb. Bachert; Wally
Levermann, geborene Bachert;
Obergefr. Werner Bachert, z.
Z. im Osten; Erika Bachert,
NS.-Schwester

Br.-Krohn, den 27. April 1942
Mühlenstr. 6. Br.-St . Magnus,
Br.-Aumund, Tigre (Argenti¬
nien), Wien
Die Beerdigungfindet Mittwoch,
29. 4., 17 Uhr, von der Fried¬
hosskapellein Br.-Grohn aus
statt. -
Mit der Familie trauern auch

Betriebssühreru. Gefolgschaft
der Fa. Fr. Lürsten, Pacht- u.
Bootswerft, Br.-Vegesack

Bekanntmachung
Eisenbahn-Spar- und Bauderein

Bremen, eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht
in Bremen. Am Freitag, 1b. Mai
1942, 19 Uhr, 49. ordentliche
Hauptversammlungin dem Lokal
Hilker, Hemmstraße146/150.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Berichtdes Aussichtsrates.
3. Genehmigungder Bilanz und

d. Gewinn- u. Verlustrechnung.
4. Beschlußfassung über die Ver¬

teilung des Ueberschusses.
5. Bericht über die gesetzliche Re¬

vision für 1940 und 1941.
8. Die Festsetzung des Gesamtbe¬

trages, den Spargelder der Ge¬
nossenschaft bei ihr nicht über¬
steigensollen.

7. Entlastung des Vorstandesund
Ausstchtsrates.

8. Wahlen sür den Ausstchtsrat.
9. Freie Aussprache.
Die Teilnahme ist nur Mitglie¬
dern gegen Vorzeigungder Oult-
tungsbücherüber erngezah'.ke Ge¬
schäftsbeiträge gestattet. Die Jah¬
resrechnung nebst Gewinn- und
Verlustrechnung liegen im Ge
schästszimmer, Findorsfstr. 100, v
1. bis 14. Mai 1942 während der
Geschästsstnnden von 10—12 Uhr
und von 17—19 Uhr, außer mitt¬
wochs und sonnabends nachmrt
tags aus und können von den
Mitgliedern eingesehen werden
Der' Aufsichtsrat: Gundelach, Vor
sitzer. Bremen, den 27. April 1942

Ihre vollzogene Vermählung
, geben bekannt : August Rock¬

stedt und Frau, Anny, geb.
Geuke. Br.-Grohn, im April
1942. Gleichzeitig herzlichen
Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten.

Plötzlich und unerwartet verlor
ich meinen innigstgeliebten
Mann, unseren stets treusor-
gcnden Vater, meinen lieben
Schwiegervater, meinen lieben
Sohn und Bruder, Schwagei;,
Onkel und Neffen, den

Meister der FSchP.
Wilhelm Erotheer

im 44. Lebensjahre.
In tiefem, unsagbaremSchmerz:

Tina Protheer, geb. Köster;
Rolf Meyer u. Fräu, Henny,
geb. Erotheer; Willy Grot-
heer, z. Z. Wehrmacht; Marie
Grothecr, als Mutter; Franz
Grotheer, als Bruder

Bremen, den 27. April 1942
Andreestr. 27
Etwaige Kranzspendenerbitten
wir zum Ge-Be-Jn . Trauerseier
Donnerstag, 30. April, 12 Uhr,
im Krematorium.

Ein sanfter Tod erlöste heute
unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Ur¬
großmutter, Schwesteru. Tante

Maria Müller
geb. Thiele

in ihrem 88. Lebensjahre von £
langer, schwererKrankheit.
In tiefer Trauer:

Hermann Stockelbuscbund
Frau, Anni, geb. Müller;
Joh. Kempau. Frau, Guschi,
geb. Stockelbusch, und alle
Angehörigen

Bremen, den 25. April 1942
Reuterstr. 14
Aufbahrung in der Beerd.-Anst.
„Nordlicht", H. Schomaker, Ut-
brcmerstr. 159. Trauerseier am
Mittwoch, 10 Uhr, in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes.

Am 23. April erlöste, sern.der
Heimat, ein sanfter Tod nach
langem, schwerem und großer
Geduld ertragenem Leiden mei¬
nen lieben, herzensgutenMann,
unfern treusortzenden Vater und
Schwiegervater, unseren lieben,
guten Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel, den

Friseurmeister
Emil Scheinert

im 54. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Hanna Scheinert. geb. Vetter;
Hanne Marie Rauch und
Ob.-Bootsmaat Rudi Äauch,
als Kinder; Familie Stroppel,
als Eltern und Geschwister

BreMen, den 26. April 1942
Frielinger Skr. 5
Frdl. zugedachteKranzspenden
erbitte zum Ge-Be-Jn ., Germa¬
niastraße 56. Die Trauerseier
findet Mittwoch. 29 4,13  Uhr,
im Krematorium statt

Nach einem arbeitsreichen Le¬
ben verließ uns am 27. d. M.
plötzlich und unerwartet nach
kurzer̂ schwererKrankheit un¬

sere innigstgeliebeMutter,
Schwiegermutteru. Großmutter,

Frau
Wilhelmine Peter Wwe.

geb. Dedersen
im 68. Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetrübt zur
Anzeige:

Heinz Peter und Frau, Käthi,
geb. Wolters; Herbert Peter
u. Frau, Anneliese, geb. Tyr¬
luch, und 8 Enkelkinder

Bremen, V. d. Steintor 169/171
Kornstr. 153
Von Besuchen bitten wir abzu¬
sehen. Die Ansbahrung erfolgte
im Beerdigungs-Institut „Pie-
ät", Humboldtsträße. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.
BeerdigungDonnerstag, 30. 4.,
11 Uhr, von der Kapelle des
HastedterFkiedhoses.

Zu verkaufen

Bettst. m. Rahm. u. Ausl. 40 A
Zither 10 -4k, Klappzylinder10 Jl.
Schwerinstr, 7, nach 10 Uhr

4 mod. Landschastsbilder in Oel m.
neuem Rahmen. Anzusehen morg.
8—10 Uhr, ab 28. 4. Preis pro
Bild 25 -4k. Lesum, Ditzierweg 11,
Rus: Lesum 161

1 Strickdecke, 130 <3, Handarbeit,
20 des., 1 Heizsonne 12
Angeboteunter M 1894

Neuer Kinderwagen, 59 M.
Kirchbachstr. 183

Kinderwagen, 75 ,-4 !.
Br.-Vegesack, •Sandstr. 38

Gut erh. Kinderwagenzu verlaust
Preis 35 JC.  Zu erfragen Ge¬
schäftsstelle Blumenthal

Fast neue Nähmaschine, versenkbar.
275 «tt.  Adresse in der Geschästs-
stelle Vegesack

Gr., lebensechte Puppe, 30 Jt.
Aurin, Kirchhofstr. 4

Schw. Stil-Brautkleid' zu verkaufen.
Gr 42. 35 M.  Nachzufr. Dienstag
und Mittwoch, ab 10' Uhr.
Goesselstraße 115 Part.

1 Paar Marschstiesel, Gr. 4U/-.
Angeboteunter O 813$

Akkord-Zithern in großer Auswahl,
bei A E Fischer Katharinenstr.

Efsektv. Schlagzeug 110 Brem.-
Begesack, Breitestr. 35a, n. 8 Uhr

Kaufgjesuche
Herren-Zimmer, sehr gut erhalten,

zu lausen ges. Ang. unt. C 4678
Gut erh. Schlafzimmer, Eiche. An

aebote mit Preis u. E 1908
Kleines gut erh. Sofa. Angebote

an H. Lamke. Br.-Grohn

ob. Gardinenstofs. Ang. n. H 1911
Kajak od. Kanadier mit Zubehör.

Angebote unter L 1893
Mädchenrad, fahrbereit. Angebote

nach BraunschweigerStraße 45
Gut erhalt. Kinderwagengesucht.

Angebote unter T 1899

Mit den Angehörigenbetrauert
die Feuerschutzpolizei einen gu¬
ten Kameraden.

S che tzke r ,
Oberstleutnant-u. Kommandeur
der FeuerschutzpolizeiBremen

Heute entschliefsanft, plötzlich
und unerwartet infolge Schlag¬
anfalles unsere liebe Schwester,
Schwägerinund Tante, meines
Sohnes liebevollePflegemutter

Betty Meier Wwe.
geb. Jordan

im 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Johannes Jordan ; Werner
Jordan und Angehörige

Bremen, den 25. April 1942
Waltjenstr. 80
Die Aufbahrung erfolgte im
Best.-Inst . Feiertag, Osterfeuer-
bergstraße 104/105. Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerseierfindet Donners¬
tag, 10 Uhr, in der Kapelle des
Waller Friedhofesstatt.

Meine liebe Frau, meine gute,
fürsorglicheMutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter, unsere
Schwester, Schwägerinu. Tante

Gesine Meyer
geb. Caßebohm

ist heute nach' schwerem Leiden
im 65. Lebensjahresanft ent¬
schlafen. In tiefer Trauer:

Diedrich Meyer; Hedwig Vieth,
geb. Meyer; Rudolf Vieth;
Susanne Vieth und alle An¬
gehörigenund Fam. Montag

Bremen, den 25. April 1942
Lloydslr. 96
Die Aufbahrungerfolgte im Ge-
Be-Jn ., Germaniastr. 56. Die
Trauerseier findet Donnerstag,
30. April, 11 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Statt Karten
Am Sonntag, 26 April, ent¬
schlief plötzlich und unerwartet
aus einem arbeitsreichenLeben
infolge Herzschlag mein lieber
Mann, unser herzensguter Va¬
ter, Schwiegervater, •Großvater,
Bruder, Schwageru. Onkel, der

Schlossermeister
HeinrichSchäfer

im 74. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Alma Schäfer, geb. Rische;
Karl Schäfer und Frau, geb.
Martens; HeinrichSchäfer «.
Frau, geb. Dieterichs; Wil¬
helm Schäfer, z. Z. i. Osten;
Max Klingler, Enkelkinderu."
alle Angehörigen

Br.-Hemelingcn, 27. April 1942
Drüggeweg40/42
Die Aufbahrung erfolgte im
Trauerhause, wohin zugedachte
Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerseier findet Donners¬
tag, 30. April, 10 Uhr, in der
Kapelle de? OsterholzerFried¬
hofes statt.

Gut erh. Nähmaschine, gebr. Meyer
St . Magnus, Meierhosstraße 1,
Telephon609 _

4 m gebrauchterLeder- oder Haar¬
garn-Treibriemen von 45 oder
50 mm Breite. Desgleid,en3 m
von 30 mm Breite. Angebote unt.
5855a. d. Geschäftsst. Blumenthal

Heller Anzugzu kaufengesucht.
Angebote unter E 1906

Kostüm, gut erh., Gr. 42/44, evtl.
Tausch geg. Staubsang., 22 V.. v.
Heizosen. Angeb, unt. F 1909

Suche gilt erh. gestr. Kostüm, Größe
42/44. Angebote unter I 1849

1 Paar Arbeitsschuhe, Gr. 43, drin¬
gend gesucht. H. Christen, Lehn-
stedtcr Straße 81

1Paar Gold- o. Silber-Brokatschnhe,
Gr. 38 ,zu kaufen gesucht. Ange
bote unter E 1887_

Fischverteilung
Nordsee", Dienstag Frischfischs. d.
Nmnm. Hutfilterstr. 1061—1570,
Langemarckstr. 1048—1204, <Böae-
straße 571—800, Steintor 741 bis
920. Räucherfischf. d. Nummern
Hutfilterstr, 2651—3030, Lange-
marckstr. 851—965, Sögestr. 796b
930, Steintor 1101—1300. Verkauf
nach alten Nummern! Bittck Pack-

Straßenbahn-Jahreskarte. Abzugeb.
Siebten, Tauroggener Str . 28

Ggld. Armband, Horner Str . 76 bis
Hauptbahnhof, Zug Vegesack, oder
Wesermündebis Vegesack, Grenz¬
straße 7. Abzugeb. geg. hohe Be¬
lohnung Horner Str . 761 oder
Br.-Vegesack, Grenzstr. 7

Gold und Silber kaufen Melier
& Möbius . Fonlenstr. 41. Gen.
E 42/5561

Altgold, Altsilber Schmucksachen
aus Edelmetallenfaüft Juwelier
Wilhelm Frölich Papenftraße 16
Gen C 42/50118

Klevenhuscn. Heute Frischfisch sür
alte Nummern 2401—3100

Karstadt. Frischfisch Nr. 1001—2000
alte Nummern

Freudenberg, Fedelhören97. Heute
Sdwllen auf alte Nummern 571
bis 690

Castens. Buntentorsteinweg. Frisch-
fisch neue Nümmvrn351—450

Fischhalle Horn. Frischfisch neue
Nummern 1001—1300

B. Blanke, Br.-Aumund. Dienstag
ab 15 Uhr: Seefische sür Kunden,
die am 18. April keine bekommen
haben.

Tauschgesuche
Gut erh. Kinde'r-Spottwagen gegen

Knabensahrrad, evt. Zuzahlung.
Angeboteunter P 1896

Gut erh. Puppenwagen, geg. gut
erh. Sportwagen, evtl. Zuzahl.
Br.-Aumund, Bahnhosstr. 104

Fast neue Wringmaschine(Gummi¬
wälzen) geg. Kinder-Sportwagen
(mögl. Korb) zu tauschen. Ang.
unter D 1886

Wenig getragenes blaues Spihen-
kleid gegen gut erhalt. Stores zu
tauschen gesucht. Ruf: 5 37 87

Tausche einen Staubmantel gegen
«inen Photoapp., 6X9, Rollfilm.
Angeboteunter U 1900

Tiermarkt
Verkauf

2 güste Kühe.
Jonny Wallrabe, Schwanewede-
Bockhorn

Gute 9 Wochen alte Ferkel.
I . Schnibbe, Heilshorn

Zug ^lausen
1 Wolsshündin, Steuernr. 3015.

Abzuholen bei Behrens, Lenne¬
weg 5, Hastedt

A u 1o • u. Motorradmarkt
DKW.-Wagen. billig gut erhalten

Äebr Lindenbauer. Ruf: 51137
und 5 11 70

Wir kauten: 'Opel Kapitän«, Super
Olympia.Opel-Automobil-Eentrale
Ruf: 8 40 57 .

DKW.-Wagen u. -Motorräder lau¬
sen lausend Gebr Lindenbäuer
Ruf. 5 11 37 und 5 11 70

Ford V8. Rheinlandu. Eifel kauten
laufend .Ahag" Automobil-Han-
VelS-GeselllchattWalsroderStrahl
Nr 9 1̂5 Rus« 8 40 91

Kausen laufend gebrauchteKraft¬
fahrzeugealler Typen. Eggers &
Schmidt, Auto-Verwertung, Bre¬
men 10. Ladestr. 20, Ruf: 5 13 13

Häuser u. Grundstücke
Infolge Osteinjcitzes sofort sehr leb¬

haftes Kolonialw.-, Obst- und Ge-
müsegeschäft zu verpachten. Großer
Umsatz. Antritt bis zum 15. Mai
evtl, mit Wohnung. Kriegsbeschä¬
digte bevorzugt. Angeboteunter
H 1890 erbeten

Zu vermieten
3—i  größere Kontorräume. Lage

Obernstr., während des Krieges zu
vermieten. Angeb. ,u. M 2566

Möbliert. Zimmeran jungen Mann
(kein Ausl.). Schwerinstraße7

Fernumzüge. Bwhnungsnachweitz
Möbellagerung Wilhelm , Role-
brvck Breitenweg23

FernumzügeLouis NeukirchBahn-
hotstraße 31 Ru' 2 12 34/37

Wohnungstausch
3 Zimm. u. Kü. u. Zubehör gegen

gleiche Angeboteunte R .1897
Biet: 2 Zi., Kü. u. Zub., I. Etg.,

Ostertor, geg. 3 Zi., Kü. u. Zub.
Westen od. Umg. Ang. u. K 1892

Miet ^ esuche
Lagerraum, Nähe Markt.

Ruf: 2 33 30
Möbl. Zimmer mögl. mtk 2 Betten

und etwas Kochgelegenheitfüi
Mutter mit Tochter sür längere
Zeit. Angeb. u Z 47 170

Jg . Frau s. 1 leer. Zim. m. Kü., am
liebst. Soutekr. Ang. u. W 1902

Ruh. ält. Ehep. s. 2 leere Zimm. mit
Kochgelegenh. od. kl. Wohnringgl.
od. später. Âng. u. C 4720

1 schwarzer Kostümrockaus dem
Wege Lemwerder-Vegesack, Der
ehrl, Finder wird gebeten, selbi¬
gen gegen Belohnung abzugeben.
Adr. in derGeschästsst.. Vegesack

Parapack-Packungen. Gicht, Rheuma,
Ischias, Parapack-Bad,
Osterdeich 119, Ruf: 4 09 13

Blähungspulver, Dose RM, 1.50.
Reformhaus Ahlhorn Wegesende

. Nr 34" und Langemarckstraße 82
Bei Papierbedarf Otto Acke Am

Wall 153- 156
Näh- und Zuschneideschule Lina Rie-

bold, Rembertistr. 8. Am 1. Mai
beginnenwieder neue Tages- und
Abend-Kurse. Anmeldungenmög¬
lichst bald erbeten,

Parkett schleift maschinellG A.
PapenhausenGr Johannisstr. 169
Ru! 5 30 85

Verloren

Geschäft!. Bekanntmachungen

Paul Thomas. Färberei und Cbemi-
lche Rciniguua Immer daran 'den¬
ken. . Hauptgeschäft: Waller Heer¬
straße 122. Ruf 8 02 22. Filialen:
Hemmstr 116; Buntentorstwg 34;
Hansastr 231 uni 65; Hastedter
Heerstr 129; Gröpelinger Heer¬
straße 261; Llovdstraße 81; Oster«
keuerbergstraße 103; Degelacker
Straße 69: B d Steinkor 59/61

^cvrott Altvapier, Metalle. Wrissen-
bera 30-3* R„s 54271

Mod. Radio, Wechsclstr,, 220 Volt.
Ang. an H. Lamke, Br -Grohn

Horst-Wcssel-Ttraße 34
Kleinbildkamera, Retina oder Robot

u. elektr, Bclichtungsmcsser. Zahle
Neuwert. Angeb. unt. A 4781

Stellenangebote
Hosen- u. Westenschneidera. Werkst:

od. auß. Hause. Haserkamp107
Industrieunternehmensucht per sos.

2 Luftschutzwächter. Angebote un¬
ter D 1907

Kraftfahrer für den Lsteinsatzges.
Schifferstraße5, Ruf: 8 50 82

Kraftfahrer Klasse2 und 3 sür sof.
gei. Meldungen: Direktion des
Städtischen Schlacht- und Dieh-
hofes, Schlachthofstraße

Temposahrer gesucht. GebrüderDan-
ker, Papiergroßhdlg.. Schlachte 27

Delmenhorst. Verteiler (Radfahrer),
nebenberuflich. Heuers Lesemap¬
pen. Fedelhören38

Laufjunge außerhalb der Schulzeit.
HeuersLesemappen. Fedelhören 38

Stenotypistin für einige Stunden
täglich für angenehmePositickn.
Angebote unter K 2564

Aelt. Kontoristin/Stenotypistinfür
die Bearbeitungvon Wehrmackts-
nnd Export -Aufträgen in Ver¬
trauens- und Dauerstellung sof/
gesucht. H. Jürgens .& Co.,
Petristraße 3—5

Buchhalterinevtl, sür halbe Tage.
Claus Tiedjen, Steuerberater,
Wielandstraße15, Ruf: 4 21 18

Junge Frau als Anfängerin s Ma¬
schinenschreiben und leichte Büro¬
arbeit. Angebote unter g 2565

Sprechstundenhilfe, mögl. mit Labor-
kenntnisjenu. Schreibmaschine, f.
Facharztpraxis baldigst gesucht.
Angebote unter Z 1903

Platzanweiseringesucht, welchebe¬
reit ist, die Putzfrau zu vertreten.
Krohner Lichtspiele..Capitol"

Hilfe für Heißmangeleinige Stun¬
den am Tage. Waller Heerstr. 61

Suche ab 1. 6. Hausgehilfinwegen
Seirat der jetzigen. Vorstellung
täglich ab>19 Uhr bei Professor
Dr Otto Heß, Bismarckstr. 22

Sauberes junges Mädchen od/ Frau
s. % Tag . Gröpeling. keerstr. 232

Stundenhilse, 3mal wöchentlich iür
Etaaen-Haush. Persönliche Vorst,
erbeten abends ,w. 18 u. 21 Uhr.
Hans Meyer, General-Ludendorst-
Straße 49/51, 2. Etage

Hilfe zum 'Reinigen von Büro¬
räumen. Claus Tiedjen. Steuer¬
berater Wielandstr. 15, R 4 21 18

Stellengesuche
Kunst- und Gemüsegärtner, 29 I .,

sucht Dauerstellung. Angebote un¬
ter VA 1463 an die Geschästsstelle
Bremen-Vegesack

Holländer, ledig, 27 I ., sucht Stetig^
, als Kraftfahrer. Angeb. mit Lohn

und Antrittstermin an Buwalda,
Postfach 139, Bremen-Farge 11

Suche Stellung als Buchhalterin
(Anfängerin) in der Nähe vozr
Vegesack mit mögl. durchgehender
Arbeitszeit. Angeb. unter P 2568
an die Geschst. Bremen-Vegesack

4-Zim,-Wohng. Ang, u. I  1891
suche frdl. möbliert. Zim. auf sofort

Gröpclingenoder Walle. Schmidt,
Pastorenweg145

2 möblierteZim. in gt. Hause ges.,
mögt. m. Kochgel. Ang. u. V 1901

Jg . Frau s, vorübergeh. Halbtags¬beschäftigungals Stenotypistin.
Angeb, mit Gchaltsang. u. VB
1464 an die Geschst, Br.-Vegesack

Alleinstehende Frau mit 2 kl. Kin¬
dern sucht Nebenbeschäftigung.
Angebote unter N' 2567

Junge Frau sucht Heimarbeit. An¬
gebote unter N 1895
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Gegen die Kolonialwaren- und Ge-
musehänölerin Friedrich Jüne-

s) . an der Schamnburger Straßein dem entsprechenden Volks-schulgebäude:
k> in der Rembertischnlein dem

entsprechenden Volksschulgebäude
lEingang Fedclbören)

U ^ FSn !' U °°l^ ersvS " ' ' «ungen- und Mädchenschulen.Straße 108, ist eine Ordnungs-
L°tzE"g°egen d̂ Bu °r" min? des Fremdsprache nnd°Frön-Mich"v" n

den ^Frau' ^Jün^ malttr̂ d?« Kläffe 1 dieser mittlerenSchulen können aufgenommen

gerade Nummern) bis Hansastratze, Hansastrahe bis Land
wehrstratze icinschlietzlick), Land
wehrstratze(cinschlietztich), Haferkamv(ausschließlich), Hemmstrahesausschlichlichl, Hamburger Bahn¬damm:

vom
worden _ „_ _bereits mehrfach wegen Nichtaus
zeichnung von Waren bestraftworden ist, hat im September
1841 erneut die Auszeichnung vonWaren, im Schaufensterund im
Laden unterlassen. Die Bcröffent-bichung erfolgt auf Kosten der
Beschuldigten., Der Bescheid

. aufgenommenwerden
1. Schüler, und Schülerinnen

nach erfolgreichemBesuch der 4unterstenBolksschulklaffen, '
2. 'körperlichund geistig besondcrs befähigte Schüler und Schü-ilerinnen mit guten Klaffcnleistnn-

>6«» nach Zjährigcm Besuch derK?»Ä^ dr " ne't 20. 4. 1842. untersten Bolksschulklaffen,^ENator für die Wirtschaft Die (rrriesuinosOevergtint-^ - — - - Wirtschaft!als Prewuberwachungsst.' llc.
Anmeldung

von Schülern und Schülerinnenfür v,,» « „„»»raui,:» vcr
Sckulen. die mittleren bisher besuchten Schule vorzulegen.«Mmeu uuo ore BolkssÄulen in Die anacoebeneu

Die Erziehungsberechtigtenhabenihre Kinder nach Möglichkeitper¬
sönlich anzumelden. Bei der An¬
meldung sind Gcbnrts- und Impf¬
schein sowie das Schulzeugnis der

der Stadt Bremen und im Landgebiet,
, „ ^ . Anmeldungfür die höheren Schule «.

Die angegebenen Änmeldczeitcnsind unbedingt innezuhalten.
Ueber die Nnsngkme entscheidet

der Leiter der aufnehmenden Schule

dieses .Fob̂ e's' nnv"ii " sis" ia . ^ onuen. Anmeldung und
in den m ->ŝ s^ °?^ ^ b;s ^12 Uhr bestandene Aufnahmeprüfung be-icdoch. wenn Platzmangeleintreten sollte, keinen Anspruchauf Aufnahme in die Schule. DieAufnahme in die unterste Klaffe

geschieht in jedem Falle auf Probe.
Ueber weitere Einzelheiten, auchüber das zu zahlende Schuldgeld,das nach dem Einkommen des
Elternhauses und der Kindcrzahlrn der Familie gestaffelt ist, gebendie Leiter der Schulen Auskunft.

O. Anmeldungen
für die Volksschulen in
der Stadt Bremen und imtn

Landgebiet.
Kinder, die nach den diesjähri¬gen Somincrfcrien schulpflichtigwerden, sind in der Zeit vom4. Vi8 8. Mai 1942 von 11 bis

12 Uhr in der zuständigenVolks-

Die Anmeldungen für die höherenM AM ? M Bestimmungenüber
Schulen werden vorn 4. bis 9. Mai lcieî Schu'len"'' ^ "'- .̂ ,dieses Jahres von 11 bis 12 Uhr b-sfandin den Geschäftszimmernder Lei- ^ «5-?ter (Leiterinnen) der höheren - ^ "schulen entgegengenommen.
. „ ^ Jungeuschulcu:1 Gnmnastum:
» Wes Gymnasium. Dechanatstr. 4.9 Oberschulenfür Jungen, davoneine in Aufbauform.
s) Lüderitzschule. Dechanatstr. 8,bl Carl-Petcrs-schule. Franco-

Allee 88,
e) Lettow-Borbeck-Schule. Kaiser-

^nedrich-Stratze,6) Olbersschule. Contrescarve 174,e) Kavitan- König>Schule, Neu-
ttadtswall/Brückenstrahe,k) Horst- Wessel- Schule. Steffens-- weg,

x> Gerhard-Rohlfs-Schule in Bre-men-Vegesack,
d) Oberschule für Jungen in Auf-„ bauform. HamburgerStratze.r) Oberschulefür Jungen in derAltstadt. Sögestratze.
. kl. Mädchenschulen:9 Oberschule« für Mädchen:4 Vollaustalten:
s) Oberschule für Mädchenan derkleinen Helle.
b) Oberschule für Mädchenau derKarlstrahe. Karlstr. 10,
a) Kixvenbergschule, Oberschule fürMädchen (sprachliche Form),Am Wall 102/103,
61 Oberschule für Mädchen, haus-wirtschaftlicheForm. Bremen-Vegetack.
5 Nichtvollanstalte«:
a>Jansonschnle. Wilhadistr. 1/2,b) Vietorschule. Bürgermeister-Smidt-Str . 25.
o) Schomburgschnle. Soyaer Sir . 11,6) Oberschule für Mädchenin derNeustadt. Mainstr. 67,
e) Oberschule für Mädchen im

stabt zwischen Hamburger Bahn,Bergerstratze, Osterfeuerbergstratze
ieinschl.), Sluguststratze, WallerRing bis zur Wesermünder Bahn,
RatzeburgerStratze, BergedorferStratze. Brinkstratze. Flcetstratze.
Feldmark östlich des WallerFleets, auberöem aus dem Ge¬
biet zwischen Utbremer Ring iein-
schlieblichj, Hemmstratze, undHamburger Bahn:in der Schule an -er Nordstratzefür die Knaben und für die Mäd¬chen aus dem Bezirk zwischenLübowerstratzelausschl.j, Nord!stratze. Oldenbnrger EisenbahnWeser, Enrovahafen, Lloydstrnhe
(einschlietzlichj bis Neptunstratze,
Steptniistratze(ansschliekl.l, Nord-strake (gerade Nummern) bisHansastrade, Hansastrabe (aus¬
schliesslich) bis Landwchrstrabelansschlietzlich), Landwehrstratze
.(ansschlietzlich), Haferkamp (zwi¬
schen Landwehr- und Lützower-stratzc):

in der Schule an der Hcrbststratze(auznmeldcu i« der Schule auder Ncgensburgcr Stratze) fürdie Kiüder aus dem Findorif-nnd WeidedammvicrtelzwischenMagdeburger Stratze (einschlietz-lich). Herbststratze von der Klein¬bahn bis zur BlocklanücrStratze(cinschlietzl.). BlocklnnderStratze(cinschlietzl.), Sommerstratze(cin-schlictzlich). Findorffstratze vonSommerstratzebis zur Kleinbahn,Finüorfsallee. Weidedamm lcin-
schlictzlich): dazu für die Kinderaus der Schlachthofstrabe:

der Schule, an der. GothaerStratze (die Knaben find anzu¬melden in der Schule Nürnber¬ger Stratze die Mädchenin der
Schule an der RegensburgcrStrafte) für die Kinder zwischenAugsburger Stratze (cinschlietz-

scchste

LSesteu, Langereihe-81.rlen für ' ungen undDie Oberschu. .. ...
Mädchen beginnenmit
erster Fremdsprache: das Alte
Gymnasium beginnt mit Latein.

In die Aufaugsklaffeu(Klaffen 1sder höheren Schulen können auf¬genommenwerden:
1. Schüler und Schülerinnennach

Vollendung der vierjährigenGrund¬schulzeit(auch Abschluß der vierten
Klasse der Volksschule):

2. körperlichund geistig beson¬ders gut entwickelte Schüler und
Schülerinnen mit guten Klaffen-leistungen nach Besuch der erstendrei Grundfchulklaffen(nach Ab¬
schluß der dritten Klasse der Volks¬schule).

Ueb̂ r die Aufnahme entscheidetder Leiter (die Leiterin) der auf¬
nehmenden höheren Schule aufGrund der geltenden Bestimmun¬
gen über Schülerauslese an denhöherenSchulen. Anmeldungundbestandene Aufnahmeprüfung aneiner bestimmten Höheren Schule
schließen jedoch nicht eine nötigen¬falls behördlich angeordneteUeber-weisung an eine andere Schule
gleicher Art aus.

In bie AufangSklaffe(Klaffe 3)
der Oberschule für Junge» in Auf-bausorm könne» Schülerlinnen)aufgenommenwerden, die mit Er¬
folg bie6. Bolksschulklaffe(6. Lolks-schnliahr) durchlaufenhaben.Die Aufnahme in die Klaffe 1der höherenSchulen bzw. Klaffe8 .
.Jungen in Auf-m jedem Fall

In die Oberstufe der Oberschulenkönnen auch Schüler(innen) aufge¬
nommen werden, die auf einerNicht-vollanstalt am Schluß des Schul¬
jahres 1941/42 in die Klasse6 ver¬
setzt werden.

Die Aufuahmevrüfuugenfür die.

schule an/iiimeldev lick' , Münchener Stratze (ans-
slNd nach" dwl° ae etzlî m, Res?im- schließlich). Fürther Stratze (ein-nunaen glle tzinder öi? , - schließlich) bis HamburgerBahn:münzen ane Kinocr, die yis snm Schule an der Nürnbergerz.e-1 Stratze für bie Knaben  undin der Schule an der Regens-burger Stratze für die Mäd¬

chen  aus folgenden Straßen : Ad-miralstratze, Andreestratze. Aus-bacherStraße, Bämbcrgcr Str .,Ranrcnther Stratze, Böhmestr.,
Borgfelder Stratze (von Hemm-
stratzc bis Hcrbststratze). Bozener
Stratze, Brandstratzc, Bnschstratze,Eorvenstratze. Dransfelder Str .,EichenbcrgerStratze. EickcdorferStrafte (von Hemmstratze bisHerbststratze), Erlanacr Stratze,
Falkenberger Stratze, Fallinq-bostclcr Strafte, Findorffstratze(vom Findorfftnnnel bis Som¬merstratze), Freisinqer Stratze,Friclinger Strafte, Gandershei-
mer Stratze, Geibelstratze. Gietze-ner Strafte, Göffelstratze, Göttin¬ger Strafte, Halter Strafte. Ha-mclncr Stratze. Helmstedter Str ..Hemmstratze(von der Knstanien-
stratze bis zum lltbremer Ring),Herbststratze(von -er Kastanien-
stratze bis zur BlocklanderStr ),
Solzmindener Stratze, Jägerstr.,Jenaer Stratze, EarlshafenerStrafte, Kastanienstratzc, Katrcve-ler Stratze (von der Hemmstratzebis znr Herbststratze), LilienthalerStratze (von der Hemmstratze bisznr Herbststratze), MarbnrgerStratze, Mittelwiese, MünchenerStratze, Neukirchstratze(von der
Hemmstratze bis znr MagdeburgerStrafte), Northcimer Stratze,Nürnberaer Stratze, PaffanerStrafte, Plantage, Regensbnraer
Stratze (von der HamburgerBahnbis znr Anasburger Strafte),
Salzbnrger Stratze, SeebcrgerStrafte, Soltauer Strafte. Tarm-stedter Strafte. TimmersloherStratze (von der Hemmstratze bisznr Herbststratze), Tübinger Str ..Walsroder Stratze. Winterstratze(von der Admiralstratzebis znr
Blocklander Stratze). Sommer¬stratze, WorvsweberStratze, Würz-

31. Oktober 1912 das
bensjabr vollenden.

Die Anmeldungen, bei denen!
Geburts- und Impfschein des^Kindes vorzulegensind werden in!den Geschäftszimmernder Schul¬leiter entgegengenommen und zwar!in den Schulen Bremcn-F-arge undReknm für die Kinder aus den

ehemaligen Gemeinden Fargc
^ und Reknm:Bremen- ku den Schulen Bremen-Blumen¬thal. Blumenstratzc, Feldstratzeund Röunebeckfür die Kinderaus der ehemaligen Gemeinde

Blumenthal in den bisherigenAnmeldebezirken:
in den Schulen Brcmen-Aumnnd,

Alt-A»mund. Anmuud-Fähr undAumund-Sammersbcck für die
Kinder aus der ehemaligenGe¬meinde .Anmund in den bis-
hörigen Anmeldebezirken:

nalisch als iu -er Schule Bremcn-Regesack für- - — die Kinder aus der ehemaligenStadtgcmeindeVcgesack:
in der Schule BrcmenzGrohn für

die Kinder aus d.er ehemaligenGemeindeGrohn:in der Schule Bremcu-Schönebeckfür die Kinder aus der ehema¬
ligen GemeindeSchöncüeck:in der Schule Brcmen-St . Magnusfür die Kinder aus der ehema¬
ligen Gemeinde St . Magnus:für Bremeu-Lcsum die Kinder aus
dem SchulbezirkLesum in derSchule Miinchshos und aus dem
Schulbezirk Burgdamm in der
Schule Burgdamm:in der Schule an der Grambker
Heerstraße für die Kinder ausden alten Dörfern Burg mit
Dünge, Mittelsbürcner Lanöstr̂,Grambker Moor (ausschließlichAuf dem Brooke). Grambke bis
zum Damm der Bahn zum Jn-dustriehafen:in der Schule an der Wiebeustratze
(anzumelden i« der Schule an
der GrambkerHeerstraße) für dieKinder aus der früheren Ge¬meinde Grambke östlich
Bahndamm, dem Bezirk am Jn-dnftriehafcn, der Siedlung Auf
dem Brooke, Nachtweide, Waak-hauser Stratze, WörvcdalcrStr .:von der früheren GemeindeO§-
lebsüanfcn, Droffelstratze und auf

-- den' Hcnen: . . . . . . ... .. .
der Oberschule für Jungen 'in Auf- in der Schule an der Oslebsbauser ben und für die Mädchen ausbauform geschiehtin jedem Fall Heerstraßefür die Mädchen, nndj der östlichen. Park- und Bahn-aus Probe in der Schule a. d. Finkenan f»r, ' ' " ^ '^ . . . hxr früherenGe-§

meinde Osicbsüanscn ohne Dros-:
selstrntze und auf den Heuen und:

burger Säratze, Jieaelstratzc.vom i„ bor Mimaelisschnlefür die Kin¬der aus dem Bezirk zwischen
Baünhofstrntzc(einschlieft!.),Eisen¬
bahn, Hemmstratze(bis Bahn¬unterführung). Lükower Strafte
(einschließlich), Stadtgraben (Ol-denbnrger Bahn bis Gerdenlor):in der Rembcrtischule für die Kna-

hofspnrstadtzwischen Stadtgrabenund Bahnhosstratze: Baknhosstr.(ansschlietzlich), Gustav- Deetien-Allce, Holler-Allee. Park-Allee
herge, sowie ohne OslebshanserjHeerstraße (ungerade Nummern"
östlich vom Fnchsbcrge: !

untersten Klaffen (Klaffen 1 der in der Schule an der Pestalazzi-höherenSchulen bzw. Klasse8 der'
Oberschule tür Jungen in Aufbau¬form) finden im allgemeinen anden aufnehmendenAnstalten statt.. Ueber weitere Einzelheitengeben
die Leiter(innen) der höheren Schu¬
len Auskunft. Die Erzicbunas-,berechtigten haben ihre Kinder:
nach Möglichkeitpersönlich- anzu-i

ohne ben Bezirk östlich vom Fuchs-! sh. Schwachhanicr Ring), Schwach¬

melden. Die
meldezetten

ben angegebenen An¬
end unbedingt inne-'

straße für die Knaben und Mnd
chcn vom schwarzen Wege (ein¬schließlich) bis zum HuchSberge(ausschlietzl.i, OslebshanscrHeer¬straße (ungerade Nummern) bisz. Fnchsbcrge: GrövclingerHeer¬straße 821-418. GrövelinaerHeer¬
straße 324-404 und aus davon
südlich gelegenen' Straften zwi¬
schen Stratzenbahnhofund Stratzeam Müblcnberg:

zuhalten: eine Aufnahme verspäteten der Schule am Oülenboffür dieangemeldeterSchüler(innen) kann
nicht zugesagt werden.

Bei der Anmeldung And Ge-burts- und Impfschein (bzw. Wie--derimvsschein) sowie das Sckml-
zeugnisder bisher besuchten Schulevorzulegen.

S . Anmeldungfür die mittleren Schule ».
Die Anmeldungenfür Sie mitt¬leren Schulen werden vom 4. bis9. Mai b. I . von 11 bis 12 Uhrin den Geschäftszimmerder Lei¬ter (Leiterinnen) der betreffenden

Schulen entgegengenommen
l. Jnngenschulen.1. Mittelschule an der Sögestratze,im Gebäude der früheren Real-

Kinder zwischen der Lindenbof-
stratze, Oblenhof. Halmer Weg(einschließlich) bis zum schwarzen
Wege (ausschließlich):in der Schule a. d. NitterbnderStratze für bie Knaben und Mäd¬
chen zwischen Lindenbofstratze,Ohlcnhof. Halmer Weg (aus¬schließlich), Lübbenstrntze, Alten-
eschcr Stratze (einschließlich):in de'' Schule beim Halzbaken fürdie Kinder aus der Waller Vor¬
stadt zwischen Albert Haasemann-Stratze lansschlietzlich). Grenz-
stratze (ausschließlich), Stcffens-wea (ausschließlich)/ Langereihe(ausschließlich), Emder Stratze,am Solzhafen, Uebcrfcchafen,
Bogenstratze

schule in der Altstadt werden vom in der Schule an der HelgolanderSchuljahr 1942/43 ab keine Schüler ^der Klaffe 1 mehr aufgenommen.Die Schul« richtet die Klaffe 1einer Oberschulefür Jungen ein.
2 Aufbanzüge an Volksschulenmit Englisch als grundständiger

Pflichtfrembsvracheo) au der Hemelinger Stratze indem entsprechendenVolksschul-
gebäude:b) am Hohentor in dem entspre¬
chenden Volksschulgebäude:o) an der Korustratze in dem ent¬
sprechenden Volksschnlaebände:ä) an der Nürnberger Stratze indem entsprechenden Volksschul-
gebäube:

Stratze für die Knaben und'Mädchen aus der Waller Vor¬stadt zwischenLangereihe (ein¬schließlich). Emder Stratze (ans-schlietzl.). BremerhavenerStratze.
Altenescher Stratze, OttersbergerStraße. Geestemünder Bahn (ein¬schließlich) bis Waller Bahnhof,
Waller Ring bis Anguststratze,Auguststratze(ausschließt.), Oster-fenerbergstratze(ausschl.), WallerHeerstraße, Elisnbethstratze(aus¬
schließlich) bis . BremerhavenerStraße, Bremerhavener Stratze(ausschließlich) bis Steffensweg.Stcffcnsweg (einschließlich)mündend in bie Langereihe:

s) an der Schmidtstraßein dem.in der Schule an der ElisabethentsprechendenVnlksschulgebäude:k) in der Wilbclm-Deckcr-Schnlein dem entsprechenden Volks¬
schulgebäude(an der Schöne¬
becker Straße).

II . Mädchenschule«
1. Mittelschulean der Lerchen-ktratze. im Gebäude der Noselius-schiile, mit Englisch als grund¬ständiger Pflichtfremdspracheund

Spanisch oder ' Französisch vonKlaffe3 an als wahlfreier zweiter
Fremdsprache. ' .2. Anfbanzüae au Nnlksschnlenmit Englisch als grundständigerPslichtfremdsvräche
s) an der Delmestratze in dem ent¬sprechenden Voiksschulaebäude:
b) an der Hanffstratze in dem ent¬sprechenden Voltsschulaebanbe:
o) an der Helgolander Straße indem entsprechenden Volksschul

gebäude:
ck) an der Korustratze in dem ent¬sprechenden Vokksschulgebände:s) an der Oberstratze in dem ent¬sprechenden Volksschulgebäude:
k) an der Reaensburaer Stratzein dem entsprechenden Volks¬

schulgebäude:

stratze für die Kinder aus der
Waller und Doveniorsvorstadt
zwischen St .-Magnns-Siratzc lein-schliek-lich). iltbremer Straße von
St .-Maauus-Straße .bis WallerHeerstraße. Waller räeerstraße lus
Eliiabethstraße, Esisabethstratzebis BremerhavenerStraße. Bre¬merhavener Straße (einschließ¬lich) bis Stesfensweg. Stciiens-
meg innaerade Nummern) bisSt .-Maaniis-Strntze:in der Schule an der St .-Magnus-Stratzc für die Kinder zwischenAibert-Haasemann-Straße iein-
schließlich). G ênzstraße bis Stef-fensweg Stesfenswea ab Grcnz-strgße bis Hnniastraße sgeraöeVuwmern). Hansastraße von
Sieiteuswea bis Nordstraße,Nordstraßesnngeradp Nummern),Nevtunstraßc, Llvndstraße izwi-
schen Nevinnstrnße und Albert-Haasemann-Straße):in der W'lkclm-Decker-Schnle fürdie Knaben nnd in der Schulean der Hanffstratze für die Mäd¬
chen aus den DvnentnrSnorstadt
zwischenSt .-Maanus-Stratze(aus¬
schließlich). StefsenSweg lun-

hanser Ring iansschiietzlich). Bnraermeistcr- Smidt - Straße (aus¬
schließlich), Schwachhanierveer-stratze (einschließlich), Stratzvnr-ger Stratze (einschließlich). Enen-babndamm, Grai-Moltke-Stratze,Bismarckstra4ze, Herderstr., Fehr-
ield, Ostcrtorfteinweg (nördlicheSeite), Stadtaraben:in der Domschnle für die Knabennnd in der Schule am LaugenWiercn für die Mädchen aus demBezirk zwischen Siclwall lans¬schlietzlich' . Weser, General-Ln-dendorss-Stratze lansschlietzlich),
Stadtaraben, Ostcrtorsteinwcg
(südliche Seite): . . ^in der Stenbanischuledie Kinderaus der Altstadt zwischen' We!er,
Oldenbnrger Eiscnbabn, Stadt¬
graben nnd Gencral-Lndkndorsi-
Stratze ieinschlieklich): ^in der Schule an der Lesffng-
stratze lanznmeldenin der « muiean der Hemelinger Straße)für die Kinder aus der östlichenVorstadt zwischen St .-Jürgen-
Stratze, Eiscnbahndamm, GrafMoltkc-Stratze sausfchlietzlich)
Bismarckstratze (ausschließlich),
Hcrderstratze lansschlietzl.). Sum-boldtstratze, Wielandstratzelaus-
schlieklich). Vor dem Stemtorlansschlietzlich):

in der Schulean der Schmidtstratzefür die Kinder aus der östlichenVorstadt zwischen Lübecker stratzelaiisschlietzlich). Osterdeich bisSielwall. Sielwall (emschlietzlich).
Vor dem Steintor leinschlictzlich):autzerbem Ritterstratze, Romer-
stratze nnd Wielandstratze:in der Schule an der Hemelinger
Stratze für die Kinder aus deröstlichenVorstadt zwischenLü¬
becker Stratze einschlieklich). Am
schwarzenMeer leinschlietzliw),Berdcner Stratze leinschlietzlich),
Hamburger Stratze temsAlietzlich),
Osterdeicki leinschlictzlich), bis Lü¬
becker Stratze: .ein- für sie Schule an der Schaum-
bnrger Stratze (anzumelden inder Schule an der Hemelinger
Stratze) für die Kinder aus deröstlichenVorstadt zwischen St .°
Jürgenstratze lausschl.), Stratz-burger Stratze lansschlietzlich).
Schioachlmiiser Hcerstratze(aus¬schließlich), Metzer Stratze lem-schlictzl,' , Eiscnbahndamm, Kirch-bgchstratze(eiuschlietzl.) bis Sä' la-geterstrgtze,Schlaaeterstrntze,Wnv-
verstrgtze lansschlietzl.), SastedterHeerstraße (gusschlietzlich), Beiden 3 Pfählen (ausschließlich.Stader Straße lansschlietzlich).
Am HuIsbera(gusschlietzlich), Am
schwarzenMeer sgnsschliekltch):in der Schule an der Stader Stratzefür bie Kinder aus der östlichenVorstadt zwischen BotanischemGarten scinschlietzlich), Georg-Bitter-Straße (einschließlich), Ha-stedter Heerstraße leinschlictzlich).Bei den3Pfählen leinschlictzlich),
Am Hnlsbcra leinschlictzlich),Verdener Straße sgusschließlich'
Osterdeich seinschließlich):in der Schuleauf der Hobmisch kürdie Kinder aus der östlichen und
Hgstedter Vorstadtzwischen Kirch-
bachstraßeiausschließlich). nörd¬
licher Endpunkt, bis Schlaget«»

stratze. Wnppcrffratzeleinschlieb
Ilch), Hastedter Hcerstratze(ausschließlicĥ bis Kirchbachstratzclansschlietzlich), Georg- BitterStratze (ausschließlich), Botani¬schem 'Garten (ausschließlich'
Osteröcich bis Fahrstraße, Fähr-
stratze (einschließlich). Flcetrade(einschließlich) bis Deichbrnch-Itraße, Deichbrnchstratze(einschließ¬lich), Hastedter Heerstraße (ein
schließlich) zwischen Deichbruch-strabe und Kirchbachstratzc:in den Schulen am Postweg für bieKinder aus der Hastedter Vor¬
stadt zwischen Weser, Osteröcichbis Fahrstraße lansschlietzlich),Flectrade bis Deichbrnchstratzelansschlietzlich), Hastedter Heer¬straße bis Deichbrnchstratze(aus-schlictzlich), Zeppelinstraßc (ein¬schließlich), Dirchowstratze (ein¬schließlich):

in der Schule an -er Sebalds-
brücker Heerstraßefür die Kinderaus der früheren GemeindeSe-
baldsbrück, nach der VorstadtHa-
stcdt hin jedoch nur bis zur Es-
marchstraßeleinichlietzlich): dazudie Kinder aus der Saarstratzcin Bremen-Hemclinaen:in der Schule an der Glockenstratze für die Kinder aus den
Straften Auf dem Bruch, ein-
schlietzl. Eisenbahnkolonie, Bruchweg, Langenstraße1 bis 106 und2 bis 142, sowie aus den Stra¬
ßen, die nördlich und westlich-er
vorgenannten Straßen liegen:
jedoch melden sich die Kinder ausder Saarstratzc in der Schule an
der SebaldsbrückcrHeerstraße an:in der Schule an der BerdcnerStratze für die Kinder aus den
Gebieten, die zwischen den Be¬
zirken der Schulean der Glocken-
straßc nnd der Schule im Orts¬teil Arbergen liegen:

in der Schule in Rremen-Arbergenfür die Kinder aus der Schnl-gcmeindeArbcrgcn:in -er Schule in Brrmen-Makndarf für die Kinder aus der
SchnlgemeindeMabndorf:in der Schulean der Hörner Heer-stratze für die Kinder aus der
SchillgcmcinöeHorn östlich derScharnhorststratzclansschlietzlich»,-er Envener Stratze sansschlictz-lich), der Ricnsberger Strafteleinichlietzlich). der Achterstratzeleinschlietzlich) nnd der Kleinbahnbis zur Stabtgrcnze :in der Schule an der Schwachban-

Sis 574. Westerdeich Nr. 177
bis 214, Siedlung Rablinghanscn:in der Schule in Arite» iür die
Kinder aus der Gemeinde Arsten:in der Schule in Borgseld für dieKinder aus der GemeindeBorgield:

in der Schule in Timmersloh für
die Kinder aus der SchnlgemeindeTimmersloh:

in der schule in Habenhanienfürdie Kinder aus der Gemeinde
Habcnhausen:

in der Schule in Kirchhnchting für
die Kinder aus Kirchkiicbting undGrollanö: ^

in -er Schule in Mittelsduchting
für. die Kinder aus Mittelshuchting nnd Brokhuchting:in der Schule in Lehestcrbeich fürdie Kinder aus der GemeindeLehestcrdcich: ,in der Schule in Leiumdrokfür bieKinder aus der Gemeinde Lesnm-brok:

in der Schule in Mittelsbüren kürdie Kinder aus der früheren Ge¬
meinde Büren:

in der Schule in Niederdlocklandfür die Kinder ans der Schnl-
gemcinde Niederdlockland:

in der Schule in Wafferhorstfür
die Kinder ans der SchnlgemeindeWafferhorst:

in der Schule in Oberueuland für
die Kinder an̂ der GemeindeObernenland:

in der Schule in Osterholzfür dieKinder aus der SchnlgemeindeOsterholz:
in der Schule in Seehanien für-dieKinder aus der Gemeinde See¬hausen:
t» der Schule in Strom für dieKinder ans -er GemeindeStrom.

Der Senator für das Bildungs-wesen.
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rrlieger-Gef. 1/7S: 29. 4.. 18.30 Uhr,
, Kampfbahn. Sportzeug.Ba»ustreife>,dienst: 29. 4.. 19.45 Uhr.Messegelänüe, Uniform, Ausweisemitbringen!
GD.'-Kirrjus bei Lisa Weber fälltam 29. 4. aus.
JM .-Svielgruvve: 29. 4., SchuleKarlitratze: 15 Uhr: Blockflöten15.30 Uhr: Streicher: 16 Uhr.. . . . . . .. flöten . Platnkarien mitbringenl

ser Heerstraße für die Kinder anslRassciivolitik heute, 18.55 Uhrden V̂orstädten Schivachhanfen: Rcichsvost am Bahnhof,nnd Paaenlorn zwischen Bürger- " '
mcister-Sinidi-Strgtze ieinschlietz- Aufforderunglich», Schwgchkanser Ring. Fran-co-Allee, Rnscstratze. Emnigstratze,SchwgchhgiiserHecrstrgtzc lein¬
schlietzlich). Friedhofstratze. Euve-ner Stratze. Schwachhauier Heer¬
straße, Scharnhorststratze, Hohen-zollernstrntze(einschlietzl.t. Eisen
bahndamm, MetzerStraße (ausschließlich):

in der Schule an -er Kattenturmer
-Seerstratzefür die Kinder inKattenesch. an der Kattenturmer
Heerstrake, am Arsterdamm bisznr Staötorenze gegen Arsten,Auf dem Beginenlande nnd ander Neneiilander Heerstraße, un¬gerade Nummern von . 121 bis167. Die Vewobnerder Siedlun¬gen „Auf dcir Oberkämven" nnd
,.Jm Arstcr Felde" melden ibreKinder bis auf weiteres in Ar¬sten oder Kattenturmer Heer¬
straße oder in der Schule am
Rnnfeniorsteinwea oder in der
Schule nn der Korustratze an:in der Schule am Buntentorftein-
weg für die Kinder aus der Bun-tentorvorstadt zwischen Stadt¬grenzeNeneiilander Stratze (ein¬schlietzlichj. Kirchioeg(ausschlietz-lichi und Deich bis znr Stadt-grenze (einschließlich). Neuenlan-öcr Stratze (gerade Nummern»
von Arsterdammbis znm Kirch-. weg:in der Schule an der Kornftratzefür die Kinder aus der Süder-
vorftadt zwischen Kirchwcglein¬schlietzlich), Kleiner Weser. Doro-
theenitratze(einschließlich), Bnn-tentorstcinwcg (einschließlich),Mückernstrabe (ansschlietzlich),Grandeuzer Straße (ausschließ¬lich):

in der Schule am Geschwornen«»!«für die Kinder ans dem Be¬
zirk Buntentorsteimveg(Postamt)bis Möckcrnstratze. Möckernstratze,Grandenzer Straße bis Neuen-lnndcr Stratze. Neneiilander
Stratze, Meyerstrabe (einschlieb-lich), Rasingstratzc und Wulf-
boopstraßeieiiifchlieblich):

für die Schule an der Kantstrabe(anzumelden in der Schuleam Geschwornenweg) für dieKinder aus der Südervorstadt
zwischen Meyerstrabe (ausschließ¬lich), Bnntentorsteinweg, Nen-
stadtscontrescarve leinichlietzlich)bis Richthoienstratze(cinichlietz-lich), TüedinghauserStratze bisNaslngstraße (ansschlietzlich),NeneiilanderStraße von Äoden-

Als Nachlaßpslyger
der Erben der zu Brenlenverstor
denen Frau Friederite Schmidt
Wwe., zuletzt̂ wohnhaft gewesen
Buütentorfteinweg'Nr. 215, sor
dere ich hiermit alle Gläubiger
und Schuldner der Verstorbenen
aus, sich bis zum'8. Mai 1942 be
mir zu melde». t)r. Landwehr,
Buchtstraße 81

7 k s i>I s r
Theater der Hansestadt Bremen

Kasse: Fernrus: 25125
Heute, Dienstag, 19—21,15 Uhr

Dienstag-Platzmiete, zum ersten
Mals: „4>r. well. Hiob Prätorius
Lustspiel von Euist Götz

Mittwoch, 14.30—ls Uhr, Geschloss
Lvrstell. s. d. Wehrmacht„Die
ewige Kette".
19—21.30 Uhr, Mittwoch-Platzm
Gr. L: „Die ewige Kette". Schau
spiel aus unseren Tagen v. Edgar
Kcchn. (Der Panzertruppe gewid

, mct.) Mit Hermann Speetmans
Berlin, a. G.

Donnerstag, 14.30—17 Uhr, geschloss
Borst. i. d. Wehrmacht: „Die ewige
Kette".
19—21.30 Uhr, Donnerstag-Platz
miete Gr. ö: Die ewige Kette" mit
Herm. Speelmans, Berlin, a. G

Bremer Schauspielhaus
Heute, Dienstag/ 19.15—21.30 Uhr18. So.-Di. (ausvertavst) Gastspiel

AlbrechtSchoenhals / Anneliese
Born: „Duett zu Tritt".

Mittwoch. 19.15, Ende 21.30 Uhr18. So.-Mi. (ausverkausi), Gast¬
spiel Albrecht Schoenhals/ Anne!
liess Born: „Duett zu Tritt ".

Donnerstag, 19.15—21.30 Uhr (aus
verstaust), letztes Gastspiel Albrecht
Schoenhals / Anneliese Born:
„Duett zu Tritt ".

Freitag, (9—21.45 Uhr, 19. Ka.-Frei
Shakespeare: „Othello".

Sonnabend, 15—17.45 Uhr: Geschl
Borst. Focke-Wuts: „Othello".

Sonnabend, 19—21.45 Uhr: Geschl
Borst. s. Verwundeteu. Rüstungs
arbeiter: „Othello". (Der 19. Ka.-
So. ist aus Dienstag, 5. Mai, ver-

heimer Stratze bis Meucrstrabe, ^ ^ gt.) n , ^ n- »nnd aus allen Straßen inner- Sonntag, 1o.30—17.4o Uhr e>. Gasthalb dieses Bezirks:in der Bnlthauvtschnleam Nen-stadtswall die Kinder ans der
Mainstratze von Backstrabe bisRhcinstratze, aus der Rheinstraßebis Neustadtscontrescarpe, Mül¬lerstrabe, Kleine Johannisstrake,
Häfckenftrabe. Am Deick bis znmBuntcntor. Teerhof, alle Stra
tzen im Werder:.in der Schule an der Oderstratzefür die Mädcken aus dem BezirkBahndamm, Wnrturmer Heer¬straße. Neneiilander Stratze bis
Langemarckstratze. Langemarck-stratze von Nenenlandcr Stratzebis Erlenstrntze. ErlenstratzebisJsarstratze seinfcklietzlick). Labn-
stratze lausscklicßlick) bis Hobcn-tors-Hecrftrahe:

für Sie Schule am Hohentor lanzu-mclden in der Schule an derOderstratze) für die Knaben aus
dem Bezirk zwischen Bahndamm,Warturmer Seerstratze. Nenenlan-
ber Stratze bis Langemarckstratze.
Langemarckstratze von Neuenlan-ber Stratze bis Erlenstratze. Er¬
lenstratze bis Jsarstratze lein¬schlietzlich, Lalnistratze lausschlietz-lich) bis Hobcntors-Hcerstratze

in der Schule an der Delmestratzefür bie Kinder aus dem Bezirk
zwischen Bachstratze, BodcnheimerStratze bis Ochtum, Ochtum ent¬lang bis Duckwibstratze, Duck-wibstratze, Meterstrabe bisNeuenlander Stratze, Donau-
straße, Lahnstratze von Jsar¬
stratze bis Richthofenstraße:in der Schule an der Langcmarck-ftrahe iür die Kinder aus dem
Bezirk zwischen Neustadtsbahnhof,Am Deich bis Häkchenstratze, Kl.Johannisstratze, Müllerstratze,
Neustadtscontrescarpebis Rhein-stratze, Rbeinftraße bis Lahn¬stratze scinschlietzlich) Lahnstratzebis Hohentors-Heerstratze saus-schlieblich», Hohentor Nenstaüts-wall. WoltmershauscrDreieck:in der Schule an der Woltmers-
liauscr Stratze für die Kinderaus dem Bezirk zwischendemDamm der Oldenbnrger Bahnnnd der Ochtnmstratze. Wester¬
deich bis Nr. 61. östl. Seite derOchtnmstratze. Warturmer Heer-
stratze von Nr. 45 (ungeradeNummern), am Seefelbe, Klein¬gärten zwischen Bahndamm undVerlängerung der Ochtnmstratze:in der Schule an der Rechtenflether
Siratze für die Kinder ans fol¬
genden Straßen : WoltmerShauser
Stratze (gerade Nummern864 bis530. ungerade Nummern (89/191bis 367), Westerdeick Nr. 62 176,
Auf dem Bobnenkamv, Dnntze-stratze, Ochtnmstratze iwestllSeite),
Rechtenflether Stratze, StillsterStratze. Goosekamv. KamvboferDamm. Auf den Würden:

in der Scknle in Rabliugtzansenfür bie Kinder ans der Schnl-
äemestrbe Nablingbansen, Lan-kenau. Wiedhofstratze, StromerStraße, Woltmersbauser StratzeNr. 8SK St» 4Ü3 und Nr. 846

spiel HanneloreSchroth: „Tügcs-
zeitcn der Liebe".

-onntag, I9.30- 2l.30 Uhr 0 : Gast
spiel HanneloreZchroth: „Tages¬
zeiten der Liebe".

tionrsrts
12. (letztes) Philharmonisches Konzert

heute im großen Saale der Glocke,
19 Uhr. Leitung: Generalmusik¬
direktor H. Schnackcnburg. Pro¬
gramm: Brahms: Serenade v-
llur. Beethoven: Eroica. Nur noch
Podiumplähe zu RM. 2,— bei
Praeger äc Mcstr. BischaiSnadcl

!>§.- kem 'iliseM tzE tll's!!all!'»» ^ eillie

NSG. „Kraft durch Freude", Kreis
Brcmen-Lesum. Am Sonnabend,
2. Mai, 20 Uhr, Wehrmachtskon¬
zert einer Wehrmachtskapelle un¬
ter Leitung von Stabswachtmeister
Lange in der „Strandlust", Bre-
men-Vegesack. Eintrittspreise: Vor¬
verkauf: RM. 1,—, Abendkasse
RM . 1,50. Vorverkaufsstellen : Th
Otto L Sohn, Dreitestraße, Zigar-
rengeschäst Niemeyer, Bahnhosstr.,
„Strandlust" und KdF.-Dienst-
st-elle Br.-Aumund, Grenzstr. 45.

Vsrrlsigs eungsn
Erinnerung an die heute, 10 Uhr,

Aus den Hasen 66, stattfindende
Versteigerung lt. Anzeige vom
Sonntag. Hünecke, Rötsch, Ge
richtsvvllzieher

Uia-Metropol Täglich2»" 4.45 und
7.30 Uhr (4. Woche!) Ein Film,
der iaszimert und restlos begei¬
stert! Der erste Ufa-Farben-Groß-
iilin „Frauen sind doch bessere
Diplomaten" mit Marita Nökk,
Willy Fritsch/ Die neueste Deut¬
sche Wochenschau/ Jugend!, nicht
zugelassen/ Vorverkauf tägl. von
11—19 Uhr, Telesonische Karten¬
bestellungenkönnen nicht ange¬
nommen werden.

Usa-Europa. Täglich2.00, 4.45 und
7.30 Uhr (2. Woche!) Hilde Kräh!u. SiegfriedBreuer in dem neue»
Bavaria-Film „Anuschka". Ein
Mädchenschicksal von Opfer/, Leid
und Liebe! / Die neueste Deutsche
Wochenschau/ Jugendt. nicht zu¬
gelassen/ Vorverkauftäglich von
ll —19 Uhr. Telephonische Karten¬
bestellungenkönnen nicht angenommenwerden.

Usa-Kaiser. Tägl. 4.30 u. 7.30 Uhr
Nsa-Palast. Tägl. 4.30 u. 7.30 Uhr.

In beiden Tl>earern der spritzige
und' prickelnde Lustspiel-Fiim:
„Viel Lärm um Rixi" mit Jenny
Jugo, Albert Matterstock/ Die
neueste Deutsche Wochenschau/
Jugendlichenicht zugelassen.

Ufa-Hansa. Täglich7.30 Uhr.
Usa-Apollo. Heute 7.30 Uhr. (Mor¬

gen, Mittwoch, 4.30 und 7.30 Uhr).
In beiden Theatern nur sür drei
Tage: Wiederaufführung eines
spaniienden, heiteren Kriminal¬
films: „Der Fall Brenkcn" (Ueber
sall im Hotel) mit Walter Stein
beck, Jessie Vihbrogk, Hans Brause¬
wetter/ Die neueste Deutsche Wv-
chenschau/ Jugendt. nicht zügelnst.

Nl/Tc/rkö

Tivoli-Theatcr. Täglich 2.30, 5.00
7.30. Das herzerfrischende Lust
spiel der Bavaria: „Der verlauste
Großvater" mit Joses Eichheim.
Ostar Sima, Minute Markus
Etise Aulinger. Spielleitung: Jvcz
Stocket / Die neueste Deutsche
Wochenschau/ Jugendlicheab l4
Jahre zugelassen/ Vorverkaufv
11 -i u . ab 3 .00 Uhr . Ruf 2 08 01

Schauburg. Täglich 4.30 und 7.30:
Der lustige.Algeia-Film „Sonn¬
tagskinder" mit Johannes Rie-
inann, Theo Lingen, Carola Höhn.
Grethe Weiser, Rudois Platte, Ur
sula Deinert/ Spielleitung: Jür¬
gen von Alten / Die neueste Deut¬
sche Wochenschau/ Jugendlicheab
14 Jahre zugelassen.

Modernes Theater. Täglich7.30 Uhr
(donnerstags, sonntagsund mon
tags auch4.30 Uhr): „Diener lassen
bitten"; ein voller Lacherfolg-mit
Fita Lenkhosf, Hans Söhnker,
Rose Stradner, Joses Eichheim/
Die neueste Deutsche-Wochenschau
/ Jugendlichenicht zugelassen.

Decta-Theater. Täglich 7.30 Uhr
Der große packende Heimatsilm
„Heimaterde" mit Vittvria v. Lal-
tasko, Victor Slaal, Käthe Haack.
TheodorLovs, Paul Dahlie, Carl
Kuhlmann/ Die neueste Deutsche
Wochenschau/ Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen.
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Admiral-Palast. Hemmstraße. Heute,
7.30 Uhr: „Heiraten—aber wen?"
Ein herzersrischendes Lustspiel mit
Karin Havdt, Paul Hörbiger,
Rols Wankau. a. / Wochenschau
Neueste Folge/ Jugendlichezuge
lassen.

Barberina-Tonlichtspiele, Sügestraße
10.30 / 12.00 / 2.30 / 5.00 / 7.3"
„Mädchensür alles" mit Greth-
Weiser, Ralph A. Roberts, Heinz
Salsnor, RüdolphPlatte u. a. /
Kultursilmu. die neueste Wochen-
schau/ Jugendl. nicht zugelassen!

Buntentor-Lichtspiele. Ansang 7.30
Uhr: „Kleine Mädchen— große
Sorgen" / Jugendlichenicht zugc-
lasscm_ _

Capitol, Gröpelingen. Tagt. 7 Uhr:
„Kleine Aiüdchen— große Sor-
gen" / Jugendl, nicht zugelassen

Eentral-Thcater Lslebshausen. Luiic
Ullrich als „Mizzi, die Goldamsel
von Wien" in: „Vorstadt.Varietv"
mit Mathias Wicman, Hans Ma¬
ser u. a. Ortginal-schrammelnu
Hoch- und Deutschmeister-Kapclle
/ Jugendliche nicht zugelassen!

Gloria. Beginn 7.30' Uhr. Annh
Ondra, Erich Fiedler, Franz Nick
lisch in „Vor Liebe wird gewarnt"

Kammer-Lichtspiele, Ostertorstw )"5
Bis Donnerstag! Tägl. 2.45, 5.00,
7.30 Uhr: „Links der Jsar —
rechts der Spree!" Ein heiterer
Usa-Film mit Grete Weiser, Fritz
Kampers, Hilde Sessak, Oscar
Sabo, Charlotte Schclihorn/ Ju-
gcndtiche nicht zugelassen!

-kala-Theater, Faulenstraße 55/59.
„Hochzeit am Wolsgangsee". Rose
Stradner, Gustl Stark-Gstetten-
bauer. Täglich l .30. 3.00, 5,15,
7,30/ Jugendlichehaben Zutritt

Welt-Theater. Dienstgg bis Don¬
nerstag: „Wir bitten zum Tanz
/ Die neueste Wochenschau/ Ju¬
gendlicheüber 14 Jahre haben
Zutritt:_

Deutsche Lichtspiele. Vegesack.
Bis einschl, Donnerstag, 30, April
(Anfang täglich 19.15 Uhr), ver¬
längern wir den Wien-Film der
Bavaria: „Brüderlein sein". Ein
Film um den Schauspieler und
Dichter Ferdinand Raimund, den
Abgott des Wiens der Bieder¬
meierzeit. In den Hauptrollen:
Hans Holt, Herm. Thimig, Mart«
Harell, WinnieMarkus, Vene Til¬
den, Paul Hörbigeru. a. / Ju¬
gendliche zugelassen/ Dazu die
neue Wochenschau,
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Grohner Lichtspiel« „Eapitol",
Bis Donnerstag, täglich 7 Uhr
Der Usa-Film „Kadetten". Ju¬
gendliche zugelassen, Wochenschau
neueste Folge._

OefsentlicheVersteigerung. Heute,Dicnstao, den 28. April ' 942
14 Uhr, versteigere ich in den La¬
gerräumen der Weser-Lagerungs-A.-G., Schuppen3, Einder Straße
(Haltestelle der Linie 3, Emder
Straße) im Austrage des Herrn
OberiinanzpräsidentenWeser-EmS
Aliswanderer-Umzugsgutals:
Büiett, Bücherschrank, Sekretär
Einzelmöbel, Orientteppich und
-brücken, Staubfänger, Eßservice,
Betten, Herrengarderobe, Wüsche,
Kristall-, Glas- u, Porzellansachen,
Haus- und Küchengerätu. a, m,
Fortsetzung der Versteigerung am
Mittwoch, 29. April 1942, vorm,
19 Uhr Niistede, Gerichtsvollzie¬
her, AltcnburgerStraße 12,

VHihlcnbach-Lichtspiele Brem.-Lesum,
^Fernruf 212. Dienstag und Mitt
woch 19.30 Uhr, Jenny Jugo in:
„GefährlichesSpiel" / Beipro-
grammund die neue Wochenschau

Vsrvcbisrisns»
Bremer Ring-Eilboten. Ruf: 8 53 37

Kleine Fuhrleutestraße12
Wer nimmt auf die Dauer des Krie¬

ges einen 1'^jährigen Jungen in
Pfleg «? Angebote unter EtlSVK

Vegesacker Lichtspieltheater. Breitestr
Täglich 16,15 Uhr, Der neue
Tobis-Ersolgs-Film „Menschen im
Sturm" mit Olga Tschechowa,
Gustav Dießl bleibt noch bis Don¬
nerstag auf dem Spielplan, —
Eine Frau setzt Ehre und Leben
anss Spiel im Kampf gegen Be-
satziingstruppen, um gehetzte
Volksdeutsche über die Grenz« zu
retten, — Jugend verboten. —
Das gute Beiprogrammund die
Teutsche Wochenschau.

Zentral-Theater, Br.-Blumcnthal.
Dienstag bis Donnerstag „Die
Unschuld vom Lande". Eine Film-
komödie mit Lncie Englisch, Ralph
Arthur Roberts. Dazu die neueste
Wochenschau. Beginn 7 Uhr Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt

kristmsrllsn
Bciefmarken-Ankaus— Verlaus.

A. Heim L So., Fedelhörrn1
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kinzelliandel und Saststatten am 2. TNai
Bremen , 28. April.

Die DAF.-Fachgruppe Einzelhandel und die Unter¬
abteilung Einzelhandel der Wirtschaftskammer Bremen
geben bekannt: „Wenn diesmal am 2. Mai auf An¬
ordnung des Führers das deutscheVolk den „Nationa¬
len Feiertag des Deutschen Volkes" feiert , dann mutz
das Bild der Geschäftsstraßen nicht nur diese Feierlich¬
keit widerspiegeln, sondern darüber hinaus mutz auch
der Handel seinen eigenen Willen zur Geschlossenheit
aller Schaffenden dokumentieren. Der bremische Einzel¬
handel wird daher wieder seine Schaufenster fest¬
lich dekorieren,  und wir bitten die Betriebs-
führer , die Bedeutung dieses Tages in der Schaufenster-
gestaltung würdig zum Ausdruck zu bringen ."

Die DAF ., Fachabteilung Fremdenverkehr, und die
Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Beherbergungs¬
gewerbe geben bekannt : „In diesem Jahre mehr denn
je werden die Betriebsführer des bremischenGaststätten-
und Beherbergungsgewerbes am „Nationalen Feier¬
tag des deutschen Volkes" wetteifern , ihren Gast¬
stätten nicht nur äuherlich ein besonders würdiges Aus¬
sehen zu verleihen , sondern auch im Inneren durch sinn¬
volle Dekorationen  bzw . Blumenschmuckden Gast¬
stätten einen diesem Tage entsprechenden feierlichen
Rahmen zu geben.

Deutscher Sängerbund , Kreis Bremen. Der Sän¬
ge  r - K re  i s f üh re  r teilt mit : Am Sonnabend , dem
2. Mai , singen alle Vereine der Ortsgruppe Bremen
von 11—12 Uhr bei Hillmanns Hotel. Die zum Vertrag
kommendenLieder werden am Freitag oder Sonnabend
in den Tageszeitungen bekanntgegeben. Die Notenwarte
haben für ihre Mitglieder das Notenmaterial mitzu¬
bringen . Alle Männer -, Frauen - und GemischtenChöre
haben zu erscheinen.

Schlächterläden am4. Mai geöffnet
Durch die Verlegung des Nationalen Feiertages - auf

den 2. Mai 1642 ergibt sich in den Gebieten, in denen
die Schlächterläden an den Montagen geschlossen find,
der Zustand, datz der Bevölkerung an drei aufeinander¬
folgenden Tagen keine Möglichkeit zum Einkauf von
Fleisch und Fleischwaren gegeben ist. Der Reichsarbeits¬
minister hat daher die höheren Verwaltungsbehörden
angewiesen, zu veranlassen, datz rtn den Gebieten, in
denen Schlächterläden regelmäßig montags geschlossen
sind, also auch in Bremen, diese Läden am Montag , dem
4. Mai d. I ., geöffnet sein müssen.

Kartoffeln für welirmachtsangeli'örige
Die Einführung von Bezugsnachweisen für Kartoffeln

hat auch eine reichseinheitliche Regelung der Kartoffel¬
versorgung der Wehrmachturlauber notwendig gemacht.
Nach dem Erlaß des Reichsernährungsministers sind
Wehrmachturlauber zum Bezug von Speisekartoffeln
nur gegen Bezugsausweise berechtigt. Die Höchstmenge
betragt bei einer Urlaubsdäuer von weniger als einer
Wocheein Pfund je Kopf und Tag. Bei einer Urlaubs¬
dauer von einer Woche und mehr sind als Höchstmenge
fünf Pfund Kartoffeln je Kopf und Wochezugrunde zu
legen. Die Ausgabe entsprechender Bezugsausweise er¬
folgt gegen Vorlage des Urlaubsscheins.

Fernmeldcdienst mit dem Ausland . Der Telegraphen¬
dienst mit Peru  und der Telegraphen- und Fern-
sprechdienst mit Bolivien  sind eingestellt worden.

Ueber die Ausübung einer nachschauenden musikali¬
schen Tätigkeit enthält der DeutscheReichsanzeiger vom
25. April wichtige Anordnungen für Musiker im Haupt¬
beruf , nebenberuflich musikausübende und unentgeltlich
musikausübende Personen.

Der Rundfunk am Dienstag
Neichsprogramm : Frace Ellcgaard , die junge dänische

Pianistin , spielt von lt bis 11.30 llhr Solisten des Opern¬
hauses Frankfurt a . M . bringen ein Nachmittagskonzert aus
der Welt der Oper von 16 bis 17 Uhr . Die Rundfunkspiclsclmr
der Hitler -Jugend Wien musiziert unter der Leitung von
Gottfried Prcinfalk von 26.20 bis 21 Uhr . Die Wiener Phil¬
harmoniker unter Leitung von Wilhelm Wacek, das Rund¬
funkorchester unter Leitung von Mar Schönherr und viele
Solisten wirken mit in Wiens Sendung von von 2l bis 22
Uhr , die mit Opcrnklängen erfreut.

Deutschlandscnder : Lieselotte Bauer (Sopran ) , Rudolf
Watzkc (Bariton ) und Erich Witte (Tenor ) sind die Solisten
der „Musik zur Dämmerstunde " von 1715 bis 18.30 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Dienstag 20.45 Uhr bis Mittwoch 5.15 Uhr

Die ^ rsgö6ie eines Oresoriesen
komsn von ? elr v o n keI ! nsu

Lop ^ligbl vv VsNsgsbsus Song u. Lo SsMn

(30. Fortsetzung)

11 Uhr 35.
Schiff läuft 25,6 Meilen.
An Bord alles wohl!
Im Krähennest hockt Fleeth , der Matrose, die bren¬

nenden Augen starr in die Nacht gerichtet. Nebel-
schwaden ziehen über das Schiff.

Lightolder lehnt noch immer, ohne sich zu rühren,
gegen den abgeblendeten Maschinentelegraphen.

Murdock pendelt aus einer Nocke in die andere, die
Hände in die Manteltasche vergraben . Das Klappern
feiner Schritte uyd das Knirschen des Vugwassers sind
die einzigen Geräusche, die hier zu hören sind. Plötzlich
bleibt er vor Lightolder stehen:

„Haben Sie gute Augen?"
„Warum fragen Sie ?"
..Ich möchte wissen, ob das Licht dort von den Neu¬

fundlandbänken kommt?"
Lightolder hebt sein Glas an die Augen, und schaut

in die angegebene Richtung:
Können auch Fischerboote sein", entgegnet er

achselzuckend. „Zu neblig, man kann nichts unter¬
scheiden."

„Bitte , sehen Sie doch mal in der Karte nach."
Lightolder verläßt gegen seine Dienstpflicht die Brücke.

Murdock bleibt allein zurück. Das Gespräch mit dem
Wachhabenden hat ihn abgelenkt. Er bemerkt nicht die
Unruhe des Matrosen Fleeth.

„Es müssen die Neufundlandbänke sein", denkt er und
beugt sich weit über die Nockenbrllstung, als wolle er
eine unleserliche Schrift entziffern.

Drei metallene Schläge zerreißen die Stille . Der
Mann im Ausguck hat die Glocke angeschlagen.

Murdockfährt herum, blickt in die Fahrtrichtung:
Vor dem Schiff türmt sich eine fleckige Masse! — Eis¬

berge!!
Der Offizier erbleicht, stürzt an den Maschinentele¬

graphen.
Noch fünfhundert Meter!
Beide Hebel fliegen herum.

Die weltanschauliche Linie unverändert
flrbeitsbesprechungder kreisschulungsleiterund der Mitarbeiter des Vauschulungsamtesauf dem Vookliolzberg

komm. Kauschulunasleiter6erdts in das flmt Nosenberg berufen
Der  Bookholzberg,  der nicht nur allen Na¬

tionalsozialisten des Nordseegaues als Schulungsstätte
der Partei zu einem festen Begriff geworden ist, son¬
der» auch über die Grenzen des Gaues Weser-Ems
hinaus schon lang« eine ständig wachsende Bewertung
erfuhr, ist auch im Kriege eines der bedeutendsten
geistig-seelischenKrastzeytren der Bewegung geblieben.
Wenn auch der Krieg den längst geplanten weiteren
Ausbau zur Gauschulungsburg einstweilen zurückzu¬
stellen zwang, und die fortlaufenden systematischen
Tchulungslehrgänge der Partei und ihrer Gliederun¬
gen aus dem gleichenGrundeimmer mehr eingeschränkt
und schließlich fast ganz eingestellt werden mußten, als
Sitz des Ga u schu l u n g s a mt es ist der Bookholz¬
berg heute vielleicht mehr denn je die Stätte, von der
aus auch der letzte Parteigenosse unseres Heimatgaues
direkt oder indirekt jene Impulse erhält, die ihn in
weltanschaulicherHinsicht immer wieder aufs neue aus¬
richten.

Dieser gerade im Kriege so besonders bedeutungs¬
vollen Aufgabe diente auch die Tagung , zu der sich am
letzten Wochenende die Kreisschulüngsleiter und der
weitere Mitarbeiterstab des Eauschulungsamtes unter
Leitung des K.-Eauschulungsleiters Hans Eerdts  auf
dem Bookholzbevg versammelten. In zweitägiger
Arbeitstagung vertieften sich die Männer der Be¬
wegung, die draußen in den Kreisen für die welt¬
anschauliche Ausrichtung der Partei verantwortlich
arbeiten , in die vielfältigen Probleme , die sich aus der
gegenwärtigen Lage ergeben, erfuhren in mehreren
grundsätzlichen Vortragen aus berufenem Munde neue
Ausrichtung und erörterten in Einzelbesprechungenund
gemeinsamer Aussprache alle Fragen aus ihrer täg¬

lichen Arbeit . Ausgangspunkt der Tagung war ein Ver¬
trag von

K.-GauschulungsleitrrEerdts,
der die weltanschauliche Lage umriß und erneut den
unveränderten Standpunkt der Bewegung festlegte, der
in der auf den Werten des Blutes und der Rasse ge¬
gründeten Wirklichkeitslehre des Natio¬
nalsozialismus  wurzelt . Sie ist der unversieg¬
bare, ewige Quell, aus dem unserem Volke seine Kräfte
strömen, ihn rein zu erhalten und unverfälscht auch an
den letzten deutschen Menschen weiterzuleiten , höchste
Aufgabe.

Ueber nationalsozialistischeFeiergestal-
tung  als Ausdruck dieser Weltanschauung sprach

ReichshauptstellenleiterThilo Scheller
vom Amt Rosenberg. Ausgehend von den Erfahrungen,
die von der Reichsarbeitsgemeinschaft für deutsche Volks¬
kunde in Zusammenarbeit mit allen maßgeblichen
Parteidienststellen gesammelt wurden, zeigte Partei¬
genosse Scheller die Form für die künftige Gestaltung
der Lebensfeiern des deutschen Volkes, die sich einmal
aus der Tradition , zum anderen aber auch aus dem
Leben der Gegenwart ergeben. Auf der Grundlage
bodenständigen und wesensgemätzen Volksbrauchtums
wird sich unter Einsatz aller schöpferischenKräfte der
Bewegung und bei.Vermeidung jedes Dogmas organisch
jene Form der Lebensseiern des deutschen Volkes ent¬
wickeln(Eeburts -, Hochzeits- und Totenfeier) , die seinem
innersten Wesen entspricht.

K.-EaüschrifttumsbeauftragterGärtner
beschäftigte sich in seinem Tätigkeitsbericht und bei Be¬
sprechung des Arbeitsplanes der Dienststelle mit allen

Fragen , die sich aus deren Aufgabenstellung ergeben. Die
Aussprache, die sich seinem Vertrag anschloß, erhielt ihre
besondere Prägung durch Ausführungen des Partei¬
genossenHaase,  der einen kurzen Urlaub von der Ost¬
front benutzte, um an der Tagung auf dem Bookholz¬
berg teilzunehmen, auf dem er lange Jahre wirkte. Aus¬
gehend von seinen eigenen Fronterfahrungen , gab er
wertvolle Hinweise für die Versorgung der
Wehrmacht mit Lese  st off  und legte die geistigen
Probleme dar , die sich aus der besonderen Lage an der
kämpfenden Front ergeben Nachdemder kom. Geschäfts¬
führer des Gauschulüngsamtes, Parteigenosse Man-
they,  noch über organisatorischeFragen der Schulungs¬
arbeit gesprochen hatte , schloß kom. Gauschulungsleiter
Eerdts die Tagung , die er gleichermaßen als Abschluß
der winterlichen und Auftakt der sommerlichen Schu¬
lungsarbeit der Partei wertete.

Für Parteigenossen Eerdts bedeutete sie zugleichden
Schlußstrich unter eine-langjährige fruchtbareTätigkeit
im Gau Weser-Ems, da er mit dem 1. Mai als
Reichshauptstellenleiter in das Amt
Rosenberg  berufen wurde.

Ein besonderer Höhepunkt der Tagung war eine
Feierstunde am Kamin,  die Thilo Scheller mit
Lesungen aus eigenen Werken darbot . Sie führte die
Männer der Schulung in das Werk eines Dichters ein,
der aus den Kräften der Landschaft und der Rasse ge¬
staltet und das seinen besonders prägsamen Ausdruck
in dem bisher unveröffentlichten Roman „Hans Störte-
becker" findet, aus dem der Dichter einige Kapitel vor¬
las.

Tlordsee-Madel zeigen ihr können
Oeffentliche Woche des VVTN.-Werks „Klaube und Schönheit" in allen streifen des Kaues
In der Woche vom 1. bis zum 10 . Mai wird

im ganzen Gebiet Nordsee ein« öffentliche Woche des
BTM .-Werkes „Glaube und Schönheit " durchgeführt,
die die Leistungsfähigkeit der einzelnen Arbeitsgemein¬
schaften zeigen soll.

Seit der Gründung des BDM .-Werks „Glaube und
Schönheit" im Jahre 1938 ist zu einemHesten Begriff
in der Erziehung des deutschen Mädels geworden. Der
Krieg hat bewiesen, daß das BDM .-Werk sehr wohl
imstande ist, seine Arbeit auch den Kriegsaufgaben und
kriegsbedingten Umständen anzupassen. Nach der Ge¬
meinschaftserziehung bei den Jungmädeln und im BDM.
erfolgt im BDM .-Werk die Erziehung zur gemein-
schaftsgebundenen Persönlichkeit. Die große Zahl der
Arbeitsgemeinschaften  geben jedem Mädel
Gelegenheit, sich seinen Begabungen und Fähigkeiten
entsprechend weiterzubilden und zu entwickeln. Seien
es nun die praktischen, hauswirtschaftlichen, kulturellen,
sportlichen oder weltanschaulich-politischen Arbeitsge¬
meinschaften oder die der bürgerlichen Berufsertüchti¬
gung und Lebensgestaltung, alle haben die gleiche Aus¬
gabe: leistungsfähige und gesunde Mädel zu erzieht n,
die verantwortungsbewußt und stolz in der Gemein¬
schaft unseres Volkes ihre Pflicht erfüllen.

Kriegseinsatz aller VDM .-Werk-MLdel
Arbeitsgemeinschaften wie Kochen, Nähen^ Gesund¬

heitsdienst, bäuerliche Verufsertüchtigung — mit der
Arbeit im eigenen Bauerngarten und bäuerliche Lebens-
gestaltung mit Spinnen , Weben, Sticken, Gestaltung des
Kleides und der Wohnung — stehen jetzt im Vorder¬
grund, und bis in die kleinste Einheit ist diese Arbeit
hineingetragen worden, so daß jedes Dorf seine Arbeits¬
gemeinschaft besitzt. Daneben stehen aber alle BDM .-
Werk-Mädel wie ihre Kameraden und Kameradinnen
aus den anderen Einheiten der Hitlerjugend im Kriegs¬
einsatz. In kinderreiche Familien , auf dem Bauernhof
und vor allen Dingen in der Soldatenbetreu¬
ung  durch Lazarettsingen und -spielen, Feldpostpäck¬
chenpacken, Strümpfe - und Handichuhstrickensowie im
Binden von Strohpantoffeln , überall beweisen die
Mädel des VDM .-Werkes, daß auch sie unermüdlich
tätig sind, die Aufgaben der Heimat zu erfüllen.

Durchführung öffentlicher Geineinschastsabende
Zum ersten Male soll nun diese Arbeit inderreichs-

einheitlichen „Woche des BDM .-Werkes „Glaube
und Schönheit" vom 1. bis 10. Mai " an die Oeffentlich-
keit getragen werden. Je nach den örtlichen Gegeben¬
heiten werden im ganzen Gebiet Nordsee Ausstellungen,
Dichterlesungen, Laienspiel-, Musik-, Gymnastik- und
Tanz- sowie Spinnstubenabende und öffentliche Arbeits¬
gemeinschaftsabende durchgeführt. Die Arbeitsgemein¬
schaften „Kochen" werden ihren Müttern und anderen

Gästen Kostproben ihrer Koch- und Backkunst geben, wo¬
bei sich noch manch neues Kriegsrezept durchsetzen wird,
und die Arbeitsgemeinschaften „Nähen" werden unter
dem Morto „Aus Alt wird Neu" in kleinen Mode-
schauen einen Einblick in ihr Schaffen geben.

So wird in allen großen und kleinen Orten des Ge¬
bietes Nordsee gezeigt werden, daß das BDM .-Werk
„Glaube und Schönheit" kein leerer Begriff ist, sondern
daß dahinter alle 17—21jährigen Mädel aus Stadt und
Land stehen in der ernsten Berpilichtung , körperliche, gei¬
stige und seelische Anlagen durch die Arbeit an sich selbst
zu vervollkommnen, um dadurch zur höchstmöglichen Lei-
stungs- und Einsatzfähigkeit zu kommen. D. 3.

Keine Brotmarkenfür Suppen und Tunken. Eine An¬
zahl von Gaststätten ist dazu übergegangen, für Suppen
und Tunken sowie für Eemüsegerichte, bei deren Her¬
stellung Mehl verwandt worden ist, Brotmarken abzu¬
verlangen . Die Ernähr .ungsämter haben in der Frage,
ob die Gaststätten hierzu berechtigt sind. örtlich ab¬
weichende Entscheidungen getroffen. Diese Uneinheitlich-
keit sowie überhaupt die Tatsache, daß Brotmarken ver¬
langt werden, haben zu einer Beunruhigung geführt.
Der Reichsernährungsminister hat deshalb angeordnet,
daß für Suppen und Tunken sowie Eemüsegerichte, zu
deren Herstellung Mehl verwandt worden ist, Bedarfs¬
nachweisefür Brot oder Mehl nicht abverlangt werden
dürfen. Die Gaststätten erhalten besondere Mehl¬
zuteilungen in Form eines Zuschlags von 20 Pzt . zu
den von ihnen abgelieferten Bedarfsnachweisen über
Brot , durch die sie in die Lage versetzt werden, diese
Gerichte herzustellen.

Zum Zesttag der italienischen Kolonie

Der Fascio „Giuseppe Tagliamonte ", Bremen, feierte,
wie wir gestern berichteten, im Wilhelm-Decker-Haus
das „Fest der Gründung Roms und Fest der Arbeit ".
Unser Bild zeigt den Schluß der Veranstaltung , bei
der der stellvertretende Ortsgruppenleiter des Bremer
Fascio Dr. Pros . Arturo Eranella (in der Mitte

hinter dem Rednerpult ) die Ehrung des Duce und der
Führers vornimmt . Rechts daneben Cav. Giuseppe
Galli,  der Verweser des neugegründeten Königl.
Italienischen Vizekonsulats in Bremen und Luigi
Volta,  der Delegierte der italienischen Arbeiterkon¬
föderation, Oldenburg . ^.ukn.: llsscio 6i Krems.

„Ruder hart Backbord!" schreit er nach hinten.
Das Rad wirbelt um die Achse, steht still.
„Ruder liegt hart backbord", kommt es aus dem

Steuerhaus zurück.
Näher schiebt sich die Wand — näher, immer näher.
400 Meter — 300 Meter — zweihundert — Sie wächst

heran — höher als das Schiff, schillerndund grün . Mur¬
dock starrt , atmet nicht mehr, zählt nur noch die
Sekunden.

100 Meter —
„Verfluchtes Ruder !"
80 Meter —
70 Meter — 60 — noch immer, noch immer!
„Die Maschinen müssen längst rückwärts laufen !"
50 Meter — 40 —
Murdock beißt die Zähne zusammen, schließt die

Augen — jetzt — jetzt!
Kalt weht es über den Kommandostand.
Drei Sekunden vergehen! — Eine Ewigkeit!
Noch 20 Meter!
Endlich! — Der Dampfer dreht, dreht langsam ab,

bestialisch langsam, aber er — dreht, — dreht, dreht,
dreht!

Ein tiefer Atemzug, der erste nach einer vollen
Minute.

Das Ungetüm jagt vorbei, funkelt im Widerschein
der Lichter, die aus dem Ballsaal fluten.

Ingenieur Romain , der mit einer Zeitung in der
Hand in seinem Stuhl eingeknicktwar, ist mit einem
Satz auf den Beinen , als das scharfe Signal durch den
Maschinearaum gellt. Auch Hesketh glotzt entgeistert in
die leuchtende Signalscheibe.

„Umschalten!"
Das Gesicht des Ersten Ingenieurs glüht vor Wut

und Bestürzung.
- !<!" *)

Drei Räder fliegen herum. — Eine Viertelminute
schleicht dahin. Dann liegt die Maschine still — wie ein
Riese im Todeskampf.

„Was soll das verrückte Manöver mitten in der
Nacht?" knurrt Hesketh, als die Maschinen den toten
Punkt erreicht haben.

„Dampfhebel auf ! Vorsichtig! Nicht nervös werden!
Los !"

Das Schiff erdröhnt in seinen Grundfesten. Die
Schrauben arbeiten mit äußerstem Rückwärtsgang.

„Manöver ausgeführt !"
Romain fährt sich mit der Hand über die nasse Stirn:

*) Signal : „äußerste Kraft zurückl"

„Sie wollen wissen, was das Manöver zu bedeuten
hat , Hesketh? Halten Sie sich am Regulator fest: Ich
glaube, wir fahren in die Hölle!"

Bange Augenblicke vergehen; unter den Füßen der
Männer dröhnen die Stahlplatten , dann rasselt es wie¬
der im Telegraphen:

„Stopp !"
„Da haben Sie die Schweinerei", keucht Romain

atemlos vor Erregung.
„Alle drei Maschinen stopp!"̂
„Alle drei Maschinen stopp!" kommt das Echo zurück.
Ehe das neue Manöver ausgeführt ist, springt der

Zeiger wieder auf:
„Aeußerste Kraft voraus !"
Der Ingenieur atmet auf, das gibt ihm seine Ruhe

wieder:
„Die scheinen da oben verrückt geworden zu sein",

brummt er und schaltet den Vorwärtsgang ein. Dann
winkt er Hesketh zu sich heran : „Sehen Sie mal nach,
was eigentlich los war ."

Hesketh lächelt.
„Die Reise in die Hölle fällt wegen Mangel an Be¬

teiligung ins — Wasser!"
Er wendet sich um, will die Manöverplattform ver¬

lassen, gleitet aus , stürzt zu Boden.
Als er wieder auf den Beinen ist. blickt er in das

aschfahle Gesicht des Betriebsleiters?
„Haben Sie den Ruck verspürt, Romain ?"

In der Kabine des Zweiten Offiziers brennt noch
Licht. Um nicht abermals von Gedanken geplagt zu wer¬
den, hat Pittmann sich entschlossen, wach zu bleiben und
das Tageslicht abzuwarten . Die Musik im Ballsaal
schweigt. Pittmann sitzt- an seinrm Schreibtisch und
blättert in einer illustierten Zeitschrift, die er sich vor
der Abreise in Southampton gekauft hat.

Ein Geräusch läßt ihn aufhorchen: Der Maschinen-
telegraph!

Er blickt auf die llhr : — 35 Minuten nach 11 Uhr.
Pittmann liest weiter.

Da ! Schon wieder! Ganz deutlich: Nadelfeines
Elockenrasseln! Das kann keine Täuschung sein. Ein
Maschinenmanöver?

Er schiebt das Blatt beiseite, lauscht. Einen Augen¬
blick lang ist es totenstill, dann läuft ein leichtes Zittern
über Boden und Wände.

Eben im Begrifft sich zu erheben, muß Pittmann sich
wieder hinsetzen, ob er will oder nicht. Gleichzeitig hört
er ein Schrappen, als wenn das Schiff an einer Kai¬
mauer entlangftreifte.

bliebt äie Oennlt cker ^ rme, sovckera äie krall
ües Oomiites ist es, ckio 8ieKv vrkämpkt . . .

bIcbts.
lull»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»!

Sein Blick fällt auf den kleinen Kalender , der vor
ihm auf dem Tisch steht:

14. April!
„Vielleicht ein Fischkutter."
Damit zieht er feinen Mantel an und geht auf das

Verdeck. Kalt schlägt ihm die Nachtluft entgegen, nichts
ist zu sehen.

Im Ballsaal weiß man von nichts, hat keine Ahnung,
daß auf der Kommandobrücke ein blutjunger Schiffs¬
offizier die Sekunden zählt. Ahnt nicht, daß der Steuer¬
mann der unverwundbaren „Titanic " mit zusammen¬
gebissenenZähnen in Eiswände stiert, kommt auch nicht
zur Besinnung, als gleich darauf ein Klirren durch die
Sektgläser geht, und der Baßgeiger, über sein Instru¬
ment stolpernd, den Halt verliert.

Die Musik spielt weiter . Die „Parade der Zinn¬
soldaten" deckt das Rückwärtsdonnern der Schrauben-
weilen zu.

Kapitän Smith verfärbt sich leicht, als ihn Miß
Reyerson fragt , ob er den leichten Stoß bemerkt habe.
Er setzt das Glas , das er eben an die Lippen führen
wollte, wieder ab. Die Augen seiner Tischgesellschaft
sind auf ihn gerichtet.

„Was haben Sie . Smith ?"
Smith gibt keine Antwort , verläßt wortlos den Saal.
Draußen hält ihn Miß Reyerson zurück, die ihm er- ^

regt gefolgt ist:
„Was ist geschehen Mister Smith ?"
„Nichts, nichts. Gehen Sie ruhig zurück in den Saal.

Ich bin gleich wieder da."
Er läßt sie stehen, geht weiter , merkt nicht, daß er

Kappe und Mantel vergessen hat . Auf dem Manöver¬
deck stößt er mit Murdok zusammen:

„Was war los ?"
„Ich wollte Sie eben holen, Herr Kapitän . Ich

glaube , wir haben eine Kollision mit Unterwassereis
gehabt."

Auf der Brücke kommt ihnen schon Lightolder ent¬
gegen:

„Alles in Ordnung . Kapitän , Maschinen laufen kull'
spssck. Aber — um Haaresbreite !"

Ueber die Treppe, die zur Brücke führt , tappen eilige
Schritte . Der Kapitän sieht Pittmann mit flatterndem
Mantel auf sich zustürzen:

„Schotten dicht, Kapitän !"
(Fortsetzung folgt)



Verlängerung der
Lolinabrechnungszeiträume

Am die Verwaltungsarbeit in den Betrieben zu ver¬
einfachen, empfiehlt es sich, oft längere als bisher üb¬
liche Lohnabrechnungszeiträume zu wählen. Durch Ab¬
schlagszahlungen zu Lasten der für die längeren Lohn¬
abrechnungszeiträume zu erwartenden Lohnzahlungen
können hierbei mühelos Härten , die sich aus einer
solchen Verlängerung der Zeiträume für das einzelne
Eefolgschaftsmitglied ergeben können, ausgeglichen wer¬
den. Der Reichsarbeitsminister erläßt daher im Reichs¬
anzeiger Nr. 86 vom 14. April 1942 eine Anordnung
über die Verlängerung der Lohnabrechnungszeiträume,
die mit Wirkung vom 1. April 1942 in Kraft tritt . So¬
weit ein Lohnabrechnungszeitraum von einer kürzeren
Dauer als einem Monat festgesetzt oder vereinbart wor¬
den ist, kann nunmehr der Betriebssichrer — in Be¬
trieben, in denen ein Vertrauensrat besteht, nach Be¬
ratung in diesem — nach einer Ankündigungsfrist von
einem Monat hiervon abweichen und für die betrieb¬
liche Lohnabrechnung einen Zeitraum von der Dauer
bis zu einem Monat bestimmen. Dabei kann auch vor¬
gesehen werden, daß die Lohnabrechnung in Zeiträumen
von zweimal vier Wochen und einmal fünf Wochen er¬
folgt. Ist der so bestimmte Lohnabrechnungszeitraum
länger als 14 Tage, os ist auf die zu erwartende Lohn¬
zahlung mindestens eine angemesseneAbschlagszahlung
zu leisten, sofern nicht schon bisher ein 14tägiger oder
längerer Lohnabrechnungszeitraum ohne Abschlagszah¬
lung im Betriebe üblich war. Die für den öffentlichen
Dienst geltenden besonderen Bestimmungen bleiben un¬
berührt . _

Unterlassung von Reparaturen und Preisstop . Unter
welchen Voraussetzungen macht sich ein Vermieter,
dem mangels abweichenderVereinbarungen die Repara¬
turpflichten auf Grund des ß 536 BEB . obliegen, eines
Verstoßes gegen die Preisstop -Verordnung schuldig? Zu
dieser Frage wird aus dem Reichsheimstättenamt ge¬
schrieben: Der Runderlaß des Reichskommissarsfür die
Preisbildung Nr . 55/40 vom 5. Mai enthält folgende
Ausführungen : „Vielfach ist die Beobachtung gemacht
worden, datz Hauseigentümer die Durchführung von
Reparaturen ohne hinreichenden Grund, unter Hinweis
auf die Kriegsverhältnisse ablehnen. Ein solches Ver¬
halten stellt einen Verstoß gegen die Preisstop -Verord¬
nung dar. Erforderliche und ausführbare Reparaturen
müssen von den Preisbehörden notwendigenfalls durch
Androhung von Ordnungsstrafen erzwungen werden."
Wie man bereits aus den Worten „ohne hinreichenden-
Grund" und der Betonung, daß es sich um „ausführ¬
bare" Reparaturen handeln müsse, ersieht, mutz man bei
Anwendung dieser Bestimmungen des ' Erlasses natur¬
gemäß die gegenwärtigen Verhältnisse berücksichtigen.
Dies hat der Reichskommissarfür die Preisbildung in
einem späteren Bescheid an den Reichsverband des
Deutschen Gemeinnützigen Wohnungswesens e. V. vom
12. Juni 1940 besonders hervorgehoben. Darin heißt
es. datz die geschildertenAnweisungen des Runderlasses
Nr . 55/40 sich nur gegen die Unterlassung solcher Repara¬
turen wenden, die notwendig und ausführbar
sind.

Geprüfte Heizgeräte für Garagen . Zum weiteren Voll¬
zug der Neichsgaragenoridnung hat der Reichsatbeits-
minister im Einvernohmem mit dem Reichswirischafts-
minister die chemisch-technische Reichsanstalt Berlin da¬
mit beauftragt , für Garagen diejenigen Heizgeräte zu
prüfen und allgemein zuzulassen, die mit brennbaren
Flüssigkeiten betrieben werden. Die Reichsanstalt wird
künftig auf den Zulassungsbescheinigungen ausdrücklich
vermerken, ob die zugelassenen Geräte auch in Garagen
verwendet werden dürfen oder nicht.

Das 25jährige Dienstjubiläum bei den Atlas -Werken
begeht heute der Meister Friedrich Mayland,  Huch-
ting, Brokhuchtinger Landstraße 6.

Die Mütterberatung Langemarckstraße, die vorüber¬
gehend in die Schule Oderstratze verlegt war , findet ab
Mittwoch, 29. April , wieder in der Schule Langemarck-
stratze statt (14.30 bis 15.30 Uhr).

Mvtterdlenst im Deutschen Zrauenwerk
Zu folgenden Lehrgängen können noch Anmeldungen ent¬

gegengenommen werden : Säuglingspflege  vormittags
von 9.30 bis 11.30 Uhr (Dienstag und Donnerstag ). Beginn:
28. April 1942. Dieser Lehrgang dauert 6 Wochen . Säuglings¬
pflege abends von 18 bis 20 Uhr (Mittwoch ). Kochen:  Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr (Mittwoch ). Nähen:  Nach¬
mittags von 15 bis 17.30 Uhr (Donnerstag ) . Jeder Lehrgang
umfaßt 12 Doppelstunden und kostet 3,60 RM . Anmeldungen
und Auskunft in der Mütterschule im Carin -Göring -Haus,
Contrescarpe 162, Telefon 2 07 97.

Unter dem Hoheitsadler
RSDAP ., Ortsgruppe Altstadt . Donnerstag , dem30 . April,

19.50 Uhr Kreisappell im großen Glockensaal . W nehmen
daran teil , alle Politischen Leiter , Walter und WartAder
Gliederungen und angeschlossenen Verbände . Unisvrmtragcr
in Uniform . '

Ortsgruppe Schwachhausen. Heute, 20 Uhr , Sitzung der
Stabs -, Zellen - und Blockleiter in der Ortsgruppengeschäfts-
stelle Bürgermeister -Smidt -Stratze 2.

Wasserstände der Weser
Hann .-Münden Carlshafen Hameln Minden

25. April 1.87 2.77 2.14 2.70
26. April 1.80 2.70 2.16 2.62
27. April 1.74 2.64 2.02 2.52
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Seit Z0 Jahren Wollhandkrabbe
In diesen Tagen sind es 30 Jahre her, daß in der

Aller ein Krustentier gefangen wurde, das kein noch so
sachverständigesMitglied des Fischereivereins in Ver¬
ben  bis dahin kannte. Man bewahrte das Tier aber auf
und pflegte es sorgsam, immer in der Hoffnung, eines
Tages doch noch hinter das Geheimnis seiner Herkunft
zu kommen. Neun Jahre später wurde auch bei Bruns-
büttelkoog in der Elbe ein eigenartiges Schalentier ge¬
fangen, das schließlichin Hamburg von den zuständigen
Fachgelehrten als die in China beheimatete Wollhand¬
krabbe festgestelltwurde. Es stellte sich dann heraus , datz
der Fund in der Aller ebenfalls eine Wollhandkrabbe
war . Schon damals prophezeiten Fachkreise eine bevor¬
stehende Invasion dieser Tiere und in der Tat dauerte
es nicht lange, bis die Wollhandkrabbe das ganze Rhein¬
gebiet sowie die holländischen und belgischen Gewässer
erobert hatte und schließlichüber Deutschland hinaus
nach Nordosten bis in die Gegend von Abö gelangt war.
Ganz Dänemark ist von den unerbetenen Gästen über¬
schwemmt, die bis zur schwedischen Küste vorgedrungen
sind. Die Wollhandkrabbe ist der geschworeneFeind der
Fischer, frißt sie doch nicht nur die Köder von den
Angeln, sondern zerstört auch die Netze und Reusen.
Ferner gefährden die von den Jungtieren verursachten
Löcher die Uferbauten der Flüsse. Selbst Wehre sind für
die flußaufwärts wandernden Wollhandkrabben keine
HindernissesSie umgehen einfach das Wehr und breiten
sich dann auf den umliegenden Aeckernaus . Leider gibt
es kaum ein Mittel , um die lästigen Tiere auszurotten.
Zur menschlichenErnährung sind sie kaum brauchbar,
nur als Düngemittel lassen sie sich verwerten.

Scheehel (Krs . Notenbuvg) . Jugendliche Aut .o-
diebe und Einbrecher gefaßt.  Von der Gen¬
darmerie wurde auf der Reichsstraße ?5 Hamburg-Bre¬
men ein Kraftwagen durch Zeichengabe zum Halten auf¬
gefordert. Der Fahrer wollte durchführen, so daß er
durch Gewaltandrohung zum Halten gezwungen werden
mußte. Die Gendarmerie hatte damit einen guten Fang
gemacht. Drei Jugendliche, 14, 16 und 17 Jahre alt,
hatten sich in Hamburg zusammengetan, um einmal eine
Autofahrt zu unternehmen. Aus einer offenen Garage
entwendeten sie ein Auto und fuhren in Richtung Bre¬
men davon. In Harburg erbrachen sie «ine Verkaufs¬
bude und stahlen zwei >säcke und einen Koffer voll Eß-
waren , Schokolade, Süßigkeiten, Tabakwaren , Eier , Le¬
bensmittelmarken , Geld usw. Die hoffnungsvollen
Bürschchenwurden festgenommen und in das Gerichts¬
gefängnis in Hamburg eingeliefert.

Notenburg. Unfall durch jugendlichen
llebermut.  Ein Zwanzigjähriger , der unberechtigter¬
weise mit einem Elektrokarren fuhr, stürzte mit der
Karre von einer Verladerampe auf die Eisenbahn¬
schienenhinunter , wo gerade ein 60jähriger Mann be¬
schäftigtwar . Die Karre traf den Mann so schwer, daß er
einen Unterschenkelbruch und Verletzungen am Kopf
erlitt und ins Krankenhaus eingeliefert werden mutzte.
Der junge Uebeltater ist geflohen.

Verben. Für die Volksgemeinschaft nicht
mehr nützlich.  Vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts in Verben hatte sich die 32jährige Frieda
Böthe aus Walsrade zu verantworten . Im August
v. I . nahm ein 57jähriger Arbeiter , Hessen Frau eben
verstorben war , die Angeklagte ins Haus . da zum Teil
noch unmündige Kinder zu . betreuen waren . Einen
Monat nur ging die Sache gut, da rückte die An¬
geklagte in Gemeinschaftmit einem „Freund " aps . und

um Mo Moll
lodesstrafe für selvpostmarder

rck. Frankfurt  a . M., 27. April . Bor dem Frank¬
furter Sondergericht stand der 35jiihrrge Postfacharbeiter
Ludwig Kolb aüs Frankfurt a. M. unter der Anklage
der fortgesetzten Unterschlagung von Feldpostsendungen.
Es handelte sich um den schwerstenderartigen Fall , der
bislang die Frankfurter Gerichte beschäftigte. Kolb hatte
sich in großem Umfange Feldpostbriefe und Päckchen
meist mit Zigaretten angeeignet. 400 solcher Fälle konn¬
ten ihm nachgewiesen werden. Die Beute verkaufte er
zum größten Teil . Das Sondergericht verurteilte den
gewissenlosenVerbrecher zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

wegen flbkreibung;um lo-e verurteilt
rck. Berlin , 27. April . Das Sondergericht in Frank¬

furt/Oder verurteilte die 53 Jahre alte Frieda Kor-
fing, geb. Nerger, aus Frankfurt/Oder wegen gewerbs-'
mäßiger Abtreibung zum Tode und dauerndem Ehr¬
verlust. Gegen die schon mehrfach wegen Abtreibung
vorbestrafte Angeklagte war im Mai 1934 die Siche¬
rungsverwahrung angeordnet worden. Drei Jahre spä¬
ter gab man ihr noch einmal Gelegenheit, sich in die
Volksgemeinschaft einzuordnen mit dem Ergebnis , daß
Frau Korsing jetzt ihr altes „Gewerbe" doch wieder
aufnahm. Fünf Fälle konnten ihr nachgewiesenwerden.
Eine der Frauen schwebte auf Grund der Folgen des
verbotenen Eingriffs 316 Wochen in höchster Lebens-

zwar unter Mitnahme von Kleidungsstücken der Ver¬
storbenen und zwei Trauringen . Der schlimmsteBetrug
stellte sich aber erst später heraus . Die Verstorbene war
mit 500 RM . in einer Sterbegeldversicherung. Dieses^
Geld eignete sich die Angeklagte an und verjubelte es
mit dem Liebhaber. Eine Reihe von Vorstrafen stehen
in dem Führungszeugnis der Angeklagten, sie ist Mut¬
ter von drei unehelichen Kindern und wurde wegen
Schwachsinns sterilisiert. Das ärztliche Gutachten geht
aber dahin, daß sie für ihre Taten voll verantwortlich
ist. Das Urteil lautete auf fünf Jahre Zuchthaus, fünf
Jahre Ehrverlust und Sicherungsverwahrung . In der
Urteilsbegründung hieß es, daß ein solcher Mensch der
Volksgemeinschaft in keiner Weise nützlich sei.

Stolzen»». Die Patrone im Pfeifenkopf.
Eine schöne Uoberrafchung erlebte ein hiesiger Ein¬
wohner. als er sich nach getaner Arbeit sein gewohntes
Pfeifchen ansteckte Plötzlich gab es einen Krach, und
die Pfeife flog Hm in Fetzen aus dem Munde. Haus¬
bewohner, die auf den Knall hin schnell herbeieilten,
stellten fest, daß sich zwischen dem"Tabak, den der Mann
lose in der Jackentaschezu tragen pflegte, eine 8-mm-
Patrone befunden hatte und so mit in den Pfeifenkopf
wanderte. Glücklicherweisekam der unvorsichtigeRaucher
mit dem Schrecken davon.

Bärge . Vermißte als Leiche geborgen.  Die
seit dem Ostersonnabend vermißte Ehefrau Antonie
Bunger aus Idafehn konnte nunmehr aus der Jümme
in der Nähe von Bärge als Leiche geborgen werden.
Ob die Frau einem Unfall oder einem Verbrechen zum
Opfer gefallen ist, wird noch geklärt.
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vannoergleichskampfeim Schwimmen
In Osnabrück kam ein Bannvergleichskampf zwischen den

Bannen Gelsenkirchen -Gladbeck. Bremen und Osnabrück zum
Austrag . In den HJ .-Wettkämpfen war Bann Gelsenkirchen-
Gladbeck der bessere vor Bann Osnabrück und Bann Bremen.
In den DJ .-Wettbewerbcn . die Gelsenkirchen -Gladbeck und.
Osnabrück unter sich ausmachten , siegten ebenfalls die Gäste
mit 3 Punkten Vorsprurtg.

Nun- um landberg—Tleusel
Die Karte für den Kampftag der Berufsboxer am 3. Mai

in der Berliner Deutschlandhalle ist fertiggestellt . Nach langer
Paus « werden die Reichshauptstädter wieder ihren Fandsmann
Erwin Bruch sehen, der aus Urlaub weilend den Eröfsnungs-
kampf gegen den Mannheimer Julius Schmidt bestreiket. Das
Haupttrefsen zwischen Olle Tandberg (Schweden ) und Walter
Neusel ist über zehn Runden angesetzt Die drei deutsch-nieder¬
ländischen Rahmenkämpse . Heinz Teidler — Rhienus de Boer.
Joses Bcsselmann — Piet van Es und Riclwrd Stcgemann
gegen Jan Nicolaus , sollen jeweils über acht Runden gehen.

Der Oberweser Ruder -Verein versammelte seine ' Mitglieder
und Freunde am Sonntagabend zu einem Kameradschasts-
abend im „Oktogon " der Glocke. Der K -Vereinssührer Messer¬
knecht gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß sich an dem
Anrudern die aktiven Mitglieder mit kaum einer Ausnahme
beteiligt haben . Mittlerweile wird auch die Planung eines
neuen BootsharMt in Angriss genommen , damit nach dem
Kriege der Neubau sosort errichtet werden kann . Auch in
diesem Jahr haben sich der Bremer Ruderverein v. 1882 und
der Eisenbahn - und Postsportverein bereit erklärt , die heimat¬
losen Mitglieder des ORBB . und seine Boote bei sich aufzu¬
nehmen.

Schon sieben Nationen beim Boxkongretz . Alle Anzeichen
deuten daraus hin , daß die, sür die Zeit vom 2. bis 4. Juni
in Rom anberaumte Tagung des internationalen Amateur-
BorvcrbandtS lFiba ) ein voller Erfolg wird . Schon jetzt
liegen die Zusagen von sieben Nationen zur Teilnahme vor.
Es werden vertreten sein : Deutschland , Italien , Ungarn,
Finnland , Schweden , die Schweiz und Belgien.

gefahr. Da weder die Vorstrafen noch die Sicherungs¬
verwahrung die Angeklagte von ihren Verbrechen ab¬
zuschrecken vermochten, verlangte der Schutz der Volks¬
gemeinschaft jetzt die Todesstrafe.

Eroßfeuer in einer japanischen Stadt . In der kleinen
Hafenstadt Schimminato in der Provinz Toyada an der
Westküste Japans brach Montag ein Brand aus, der in
kürzester Zeit über 100 Häuser vernichtete. Das Feuer
ist noch nicht gelöscht. Bereits im vergangenen Jahr ver¬
lor die gleiche Stadt bei einem Eroßfeuer über 600
Häuser.

Mit dem Tretroller i« den Tod. In Hildburghausen ist
ein dreijähriges Mädelchen einem schrecklichen Unglück
zum Opfer gefallen. Während die Mutter in der Wasch¬
küche arbeitete , fuhr die Kleine mit einem Tretroller im
Keller und in dem Wafchraum umher. Die Mutter mußte
zwischendurchfür «inen Augenblickin die Wohnung, um
nach dem Jüngsten zu sehen. AIs sie den Waschraum wie¬
der betrat , bot sich ihr ein schrecklicher Anblick. Das
kleine Mädchen war in einen Kessel mit kochender Lauge
gestürzt. Es war mit dem Roller gegen den Kessel ge¬
fahren. hatte das Uebergewicht verloren und war hin¬
eingestürzt. Das Kind war trotz aller ärztlichen Be¬
mühungen nicht, zu retten.

Beim Sturz aus dem Fenster aufgefangen. Zwei drei¬
und vierjährig « Kinder , die sich offenbar beim Spielen
zu weit aus einem Fenster des zweiten Stockwerkesge¬
lehnt hatten, stürzten in Hanau fast zur gleichen Zeit
auf den Hof. Ein beherzter Mann konnte das kleinere
der beiden auffangen und dadurch schlimmeres Unheil
verhüten. Das ältere wurde dagegen nicht unerheblich
verletzt, jedoch besteht keine Lebensgefahr,

Vorbildliches niederdeutsches taientheater
LLreklows„Otmodsche Deern- von der Waller Apeeldeel in Anwesenheit des Dichters aufgeführt

In ihren im Verlauf dieses Winters stattgefundenen
kulturellen Veranstaltungen vermittelte die Orts¬
gruppe Walle  der NSDAP . ungezählten Volks¬
genossen die Bekanntschaft niederdeutscher Dichter und
ihrer Werke. Die Beliebtheit dieser Veranstaltungen
kam rein äußerlich schon dadurch zum Ausdruck, daß
jedesmal der Saal restlos besetzt war , und auch die
achte und letzte Veranstaltung , die am Sonntag im
Theatersaal der „Centralhallen " stattfand, wies ein
völlig Lberfülltes Haus auf. Der Ortsgruppenleiter
Obergemeinschaftsleiter Pg . Stürmann  knüpfte,
nachdem Kulturhauptstellenleiter Pg . Bostelmann
die Veranstaltung eröffnet hatte , an die denkwürdige
Reichstagssitzung an und stellte in aufrüttelnden Wor¬
ten die Persönlichkeit des Führers als des Gestalters
eines neuen Europa heraus . Nach der Führerehrung
grüßte der Ortsgruppenleiter die Anwesenden, unter
denen sich die Kreisfrauenschaftsleiterrn und zweihundert
als Gäste der Ortsgruppe an der Veranstaltung teil¬
nehmende Soldatenfrauen und Soldatenmütter befan¬
den. Die Gestaltung des Abends lag auch diesmal wie¬
der in den bewährten Händen der Waller Speel-
d e e l, die, wie der Ortsgruppenleiter betonte, in den
letzten fünf Monaten nicht weniger als 55mal bei Ver¬
anstaltungen eingesetztwar . Die Waller Speeldeel will
auch nach Abschlußder Winterspielzeit nicht müßig sein:
mit einigen im Juli stattfindenden Aufführungen im
Theater der Hansestadt Bremen und dem auf der
großen Freilichtbühne Heiligenberg im Kreise Hoya in
Szene gehenden „Junafernkrieg " von Bunje wird sie
neben zahlreichen anderen KdF.-Veranstaltungen auch
im Sommer für die Pflege niederdeutschen Bühnen-
gutes eintreten.

An diesem Abend ging das Lustspiel „Een nimod -
sche Deern"  in Anwesenheit des Verfassers Friedrich
Kreklow,  der vor Beginn einführende Worte sprach,
in Szene. Der Dichter, der sich als plattdeutscher Büh¬
nenautor einen Namen machte, vollendete soeben einen
auf Anregung der Reichstheaterkammer und mit Unter¬
stützungdes Reichsdramaturgen geschaffenenniederdeut¬
schen Falstaff „De lustigen Wiwer von Windbarg ", der
am 3l . Mai durch die „Kehdinger Speelschoor" in Eux-
haven, deren Spieler am Sonntag als Gäste der Waller
Speeldeel in Bremen weilten, uraufgeführt wird.

In seiner „NimodschenDeern" rückt Kreklow in einer
prächtigen und herzerfrischendenArt dem Aberglauben
zu Leibe, der auch heute noch hin und wieder bei denen,
die nicht alle werden, zu finden ist. Spielleiter Carl
Rehder  vom Theater der Hansestadt Bremen bringt
mit den Spielern der Waller Speeldeel in der Dar¬
stellung dieser ergötzlichen, dabei aber einen tieferen
Sinn verratenden Geschichte alle Möglichkeitender Büh¬
nenwirkung zur Entfaltung , und oft gab es bei beson¬
ders wirkungsvollen Szenen langanhaltende Beifalls¬
stürme.

Als Trägerin der Titelrolle gefällt Erika Rums-
feld,  die dieser „neumodischen" Deern sympathische
Züge verleiht . Ernst Waldau  gibt , dem einbildungs-
kranken Müller Boldt glaubhafte Gestalt. Groß in
Form sind Lina Maetze und Wilhelm Western-
hagen,  die als liebeheuchelnde geldgierige Verwandte
ihre Aufgaben getreulich erfüllen. Auch Klaus ' Runne
als forscher Müllergeselle und Wilhelm Wilckens
als stets hilfsbereiter Nachbar und Freund des Müllers
Boldt holen das Beste aus ihren Rollen heraus . Viel
Beifall und Blumen waren verdienter Lohn für Autor,
Spielleiter und Darsteller. 11. 8ekmickt.

ÜLomert- er „Union von 1801"
' In ihrem diesjährigen Konzert brachten die „Neue
Liedertafel " und die „Liedertafel Bremen
von  1879 " unter ihrem Leiter Burchard Bulling
eine recht anspruchsvolle und vielseitige Vortragsfolge.
Sie begann mit drei Gesängen der Gegenwart von Hein¬
richs, Reiter und Trunk, die bereits in Satz und Dekla¬
mation hohe Anforderungen stellten. Noch mehr war das
der Fall in den beiden Chören mit Klavierbegleitung,
dem Waldliede aus Schumanns „Der Rose Pilgerfahrt"
und Schuberts „Nachtgesangim Walde". Räch der Pause
gab der Chor drei gemütvolle Naturlieder , unter denen
die beliebte Wendelsche „Feldeinsamkeit" den Anfang
machte, und schloß endlich mit drei frischen Gesängen,
dem „Frühlingsglauben " von Tschirsch, dem Pfuschschen
„Die Finken und die schlagen", woraus eine Mahnung
wie am Anfang bedeutungsvoll den Ausklang machte,
und zwar „Nur die Hoffnung festgehalten" von Sur-
läuly . .

Ueberall zeigte sich der Thor straff und feinfühlig ge¬
führt, so daß er nicht ohne Zugaben freikam.

Als Solist stand Kammersänger Gustav Neid-
linger  von der Hamburger Staatsoper zum ersten
Male vor Bremer Hörern und begeisterte durch seinen
schönen, kraftvollen Baß-Bariton , dessen ausgezeichnetes
Material und prächtige Techniker in sehr gegensätzlichen
Gaben allseitig vorzuführen wußte. Schuberts „Än die
Leyer" und „Der Wanderer " führten gewichtig ein, und
sein „Lachen und Weinen" zeigte ihn als Beherrscher
der leichtenWeise. Nachher gab er Brahmsens bekanntem
„Meine Liebe ist grün" schwärmerischenAusdruck und
setzte sofort Schumann mit der „Frühlingsfahrt " und
dem spritzigen „Hidalgo" dagegen. Sein drittes Auf¬
treten brachte mit vier Zigeunerweisen von Dvorak
wiederum völlig neuen Ausdruck.

Die Begeisterung des Hörerkreises bestimmte den Gast
nunmehr, sich als Vühnensänger vorzustellen, und er tat
es mit Lortzings Arie „Fünftausend Taler " höchst nach¬
drücklich, indem er sie mit aller Ausarbeitung für die

Zwischenstaatliche ÜLulturwoche in München
Die Kriegsarbeit der' zwischenstaatlichen Verbände

dient bereits überall jetzt in einem hohen Maße dem
Aufbau eines neuen Europa.  Mit diesen Wor¬
ten unterstrich der bayerischeMinisterpräsident und Prä¬
sident der DeutschenAkademie Ludwig Siebert,  auf
dem den Auftakt zur Woche zwischenstaatlicherKultur¬
arbeit bildenden Empfang im Münchener Künstlerhaus
die bedeutsame Tätigkeit dieser Verbände, deren Arbeit
von der Erkenntnis ausgeht, daß das persönlicheErleben
das beste Verständigungsmittel auch im Verkehr zwi¬
schen den einzelnen Völkern eines Kontinents darstellt.
Wenn es auch schon vor der Machtübernahme derartige
Einrichtungen gegeben habe, so sei is , wie Minister¬
präsident Siebert weiter betonte, doch eine unumstrittene
Tatsache, daß die zwischenstaatlichenVerbände und Ein¬
richtungen erst im nationalsozialistischen Staat die Be¬
deutung errungen hätten , die man ihnen bei ihrer
Gründung zugedacht habe. Bei ihrer Arbeit — Aus¬
tausch von Künstlern. Durchführung von Konzerten.
Opernaufführungen , Filmen , Betreuung beruflicher
Gruppen und ins Reich kommender Einzelpersönlich¬
keiten — handele es sich aber nicht darum, die Kultur
eines Volkes einer anderen Nation aufzudrängen. Der
Ministerpräsident hob vielmehr hervor, daß es lediglich
darum gehe, die höchsten̂Leistungen, die ein Volk auf
kulturellem Gebiete erzeuge, anderen Völkern auf der
Grundlage gegenseitiger E l e ich b e r e cht i -

Heuivagen der Nebe
Von Ernst Frank

Zu welch tollen Streichen einen die Liebe verführen
kann, davon soll das nachstehende Eeschichlchen ein
beredtes Zeugnis ablegen.

2m Sommer des Jahres 1791 vergnügten sich in
Karlsbad eine große Zahl auserlesener Gäste an den
heißen Quellen und ihrer schönen waldreichen Umge¬
bung. Zu denen, die mit keiner Faser ihres Herzens
daran dachten, daß vor zwei Jahren die blutigste Revo¬
lution Europas in Paris gewütet, gehörten voran die
schöne Herzogin Dorothea von Curland und ihr glü¬
hender Verehrer und ständiger Begleiter Graf Christian
Elam -Gallas . Sie nützten das gute Wetter des werden¬
den Sommers zu Spaziergänger! in das stellenweise arg
von Felsen eingeengte Tepttal aus und gaben sich, wenn
sie sich nur weit genug ieirab von den anderen Fuß¬
gängern und Lustwandelnden meinten, auch gerne den
launischen Einfällen ihrer gegenseitigen Zuneigung hin.

Auf den Wiesen, die sich an eine besonders enge
Durchbruchsstellean den Ufern des Flüßchens anschlössen,
stand eines Morgens ein vollbcladener Heuwagen, dessen
Ladung den Ruch des Sommers weit und kräftig ver¬
breitete . Da sich rings auf den nachmals — nach der Her¬
zogin Namen —. Dorothecn-Au benannten Wiesen nie¬
mand zeigte, wagte bei Graf einen Angriff auf den
Mund seiner schönen Begleiterin , die sich der etwas
hitzigen Annäherung jedoch durch eine rasche Wendung
entziehen und sich an die Deichsel des tierentspannten
Wagens retten konnte. Hier erhäschteder Graf aber das
holde Ziel seiner Begehrlichkeit, wobei die Deichsel
allerdings infolge ber unerwarteten Beanspruchung
einige knarrende Laute von sich gab. Diese wiederum
weckte): den jungen Knecht, der in der Heukrone des
Wagens sich von ber früh begonnenen Arbeit ausichlasen
gewollt, so daß er, just als sich der Graf über den roten
Mund Dorotheens beugte, von seiner Himmelshöhe hin-
abschaute und ein Lachen nicht mehr rechtzeitig vor den
Liebenden verbergen konnte. Darob erschrocken zeigte
sich die Herzogin so ungehalten , daß sie im ersten Anflug
des Zornes ihrem Bedränger die weitere Ve-
gleituyg und sogar verbot, je wieder die Schwelle ihres
Zimmers zu betreten.

Das war hart . Doch nicht hart genug, als daß sich der
Graf dadurch hätte entmutigen lassen. Er kehrte viel¬
mehr, als er erst ein Stück hinter der Herzensdame
einhergegangen, nochmals zu dem Heuwagcn und dem
aufdringlichen Knechte zurück, mit dem man ihn eine
kurze Zeitlang sprechen und ihm eine Münze in die
Hand drücken sah

Als es Abend wurde, die Sonne dem schmalen Tepl-
tale Valet sagte und die Herzogin im ersten Stockwerk
des Kurhauses „Zum österreichischenWappen" die Fen¬
ster öffnen ließ, der abendlichen Kühle Einlaß zu ge¬
währen , schwankteein ungewöhnlich hychbeladenerHeu¬
wagen durch die Häuser des Vadestädtchens und hielt
ganz nahe vor den Fenstern des „OesterreichischenWap¬
pens". Zu eben der Zeit kam raschenSchrittes der Graf
Christian Clam-Eallas daher ; er erklomm gewandt,
nach einem kühnen Tritt auf die ächzendeDeichsel und
ohne Rücksicht darauf^ daß den abends noch die Kühle
genießenden Gästen das fließende Wort der Unterhal¬
tung im Munde stecken bleiben wollte, die höchste Stelle
des Wagens : von ihr aus ließ er sich an den Fenster¬
rahmen im ersten Stockwerk, gerade -über dem stolzen
Wappenzeichen des Hauses, hinüberfallen : dann stieß
er sich vom federnden Heu ab, wobei er sich mit den
Armen schon auf den Fensterrahmen stützte, und dann
war das gefährliche Spiel vollbracht. Der Graf war
den Blicken der verdutzt nachschauenden Abendgäste
entschwunden.

Einen Ruf der Ueberraschung horten sie noch aus
dem Innern der Wohnung auf die Gasse hiüausdrin-
gen, zurückkommenaber sah den Graf an diesem Abend
niemand mehr. Woraus zu schließen ist, daß die Her¬
zogin das Verbot, das sie als zu voreilig gegeben
vielleicht selber längst bereut haben mochte, — wie
auch recht — als nicht überschritten erachtete.

Geistiges Eigentum
Als im Jahre 1822 in Berlin die erste Aufführung

von Karl Maria von Webers „Freischütz" stattgefunden
hatte, ging der Direktor der Berliner Singakademie
Zelter , langsam nach Hause. Dabei überdachte er noch
einmal die soeben gehörte Musik, die ihn unausgesetzt
beschäftigte.

Wenige Schritte vor ihm Her ging ein Berliner Junge,
der andauernd die ersten Takte des Liedes „Wir winden
dir den Jungfernkranz " ' vor sich hinpsiff, aber nicht
mehr, da anscheinend weitere Teile <er Melodie nicht
in seinem.Gedächtnis haften geblieben waren. Das ging
Zelter schließlich ruf die Nerven, zumal er sich in seinen
Eedankengängen durch das ständige Wiederholen der
wenigen Takte erheblich gestört fühlte. Als der Junge
nun wieder bei dem Wort „Jungfernkranz " angelangt
war , pfiff Zelter wütend die Melodie zu den Worten
„mit veilchenblauer Seide" vor sich hin.

Das erboste nun wieder den jungen Manns der diese
„Hilfestellung" nicht annehmen wollte und Zelter die
klassischen Worte zurief:

„Sie Männeken, wennse schon een Lied pfeifen wollen
denn fangense sich alleene eens an .aber klaunse nich
anderen Menschenihr jeistiges Eij 'entum!" Sprach'? un-d
schritt seines Weges weiter, den verblüfften Zelter hinter
sich lassend.

Unsere kiiknea melkten

Bremer Schauspielhaus. Das Bremer Schauspielhaus
erwarb soeben das Schauspiel „Prozeß Leutnant Vary"
von Walter Erich Schäfer zur Erstaufführung für die
kommende Spielzeit.

Szene darbot. Kein Wunder,' daß die Hörer nun erst
recht aus dem Häuschen gerieten — und die letzte
Wandlung zeigte Gustav Neidlinger als Rheinländer,
der seiner Heimat zu Ehren ein Stimmungslied „Mädel
vom Rhein" sang.

Mit der Begleitung dieser gegensätzlichenDinge, die
zumindest in den Zugaben nicht vorherzusehen waren,
sowie der Begleitung der beiden genannten Chöre erwies
sich Ella Thies  wiederum als sehr geschickt^ und an¬
schmiegsame Pianistin , die alle Stilwechsel gewandt und
klangsauber mitmachte. Olemsns Ounis.

gung  zuteil werden zu lasten. Ministerpräsident Sie¬
bert wies weiterhin auf die Bedeutung der zwischen¬
staatlichen Arbeit der Deutschen Akademie  hin,
die der Umwelt das Mittel bringe, die deutscheKultur
in ihren letzten Tiefen zu verstehen.

Goldene Zelter -Plakette für Kölner Männergesang¬
verein. Auf dem Festakt zur Feier des 100jährigen Be¬
stehens des .Kölner Männergesangvereins hielt der
Leiter der Musikabteilung im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda . Generalintendant
Dr . Drewes,  eine Ansprache. Er überbrachte die
Grüße des Führers und von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels  und verlas zwei Telegramme, die der Führer
und Dr. Goebbels dem Jubilar gesandt haben. Gleich¬
zeitig teilte der Redner mit, daß der Schirmherr der
100-Jahr -Feier , Reichsminister Dr . Goebbels, dem Ver¬
ein in Anerkennung der Verdienste um die Pflege des
deutschen Liedes die Goldene Zelter -Plakette in einer
besonderen künstlerischenAusfertigung verliehen hat.

Deutsch-italienisches Musikfest in Münster. Vom 3.
bis 17. Mai wird in Münster ein deutsch-italienisches
Musikfeststattfinden, das unter der Leitung von GMD.
Heinz Dressel  steht . U. a. wird das Oratorium „La
vita nuova" von Ermanno Wolf-Ferrari aufgeführt.
Eins von zwei Orchesterkonzerten mit moderner ita¬
lienischer Musik leitet der römische Dirigent Ottavio
Ziino.
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